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Stadt Wiesbaden.

Personenstandsaufnahme für das Jahr
1898/99.

Zufolge Verfügung König!. Regierung dahier vom
15. v. Mts . ist die Personenstandsaufnahme zur Ein«
kommensteuer-Veranlagung pro 1898/99 am Mittwoch
de» 37 . Oktober er. vorzunehmen.

Es werden daher den Hausbesitzern, Haushaltungs-
Vorständen und Einzelsteuernden in den nächsten Tagen
die nöthigen Formulare zugehen, welche nach dem
Personenstand vom 27. Oktober rechtzeitig vorschrifts¬
mäßig auszufüllen und zum Einsammeln bereit zu
halten sind.

Wir machen hierbei auf die §§ 22 und 68 Abs. 1
des Einkommensteuergesetzes vom 24. Juni 1891 und
Artikel 36 und 37 der dazu ergangenen Ausführungs
Anweisung des Herrn Finanzministers vom 5. August
189l aufmerksam, worin bestimmt ist:

1. daß jeder Besitzer eines bewohnten Grundstückes
oder dessen Vertreter verpflichtet sind, der mit
der Aufnahme des Personenstandes betrauten
Behörden die auf dem Grundstücke vorhandenen
Personen mit Namen, Berufs- oder Erwerbsart
anzugeben:

2.  daß die Haushaltungsvorstände den Hausbe¬
sitzern oder deren Vertretern die erforderliche
Auskunft über die zu ihrem Hausstande ge¬
hörigen Personen einschließlich der Unter- und
Schlafstellenvermicther zu ertheilen haben;

3. daß durch die Personenverzeichnisse die Gestimmt
Bevölkerung des Gemeindebezirksnachzuweisen
ist, also sämmtliche Einwohner der Gemeinde,
auch diejenigen, welche zur Zeit der Veran¬
lagung des Arbeitsverdienstes wegen oder aus
anderen Gründen zeitweise abwesend sind, sowie
diejenigen, welche in eine andere Gemeinde zu
verziehen beabsichtigen, aber noch nicht verzogen
sind, in die Hausliste einzntragen sind.

Da über die Steuerpflichtigkeit liiib Steuerbe¬
freiungen nur die Veranlagungsbehörden und die Ein¬
schätzungs-Commissionen zu befinden haben, so sind nicht
nur die Einkommensteuerpflichtigen, sondern alle Ein
wohner der Stadt, auch diejenigen, welche zur Zeit der
Veranlagung des Arbeitsverdienstes wegen oder aus
anderen Gründen vorübergehend abwesend sind, sowie
diejenigen, welche zwar nicht zu den hiesigen Einwohnern
zähle», sich aber hier aufhaltcn, in die Hauslisten ein¬
zutragen. Die auf längere Zeit hier weilende» Fremden
und die hier wohnenden, zur Zeit noch steuerfreien Aus
länder machen hierbei keine Ausnahme.

Demgeniäß sind in den Formularen namentlich
aufzuführen:

a) alle zu einer Haushaltung gehörigen Personen
unter Angabe des Verhältnisses, in welchem sie
zum Hanshaltungsvorstande stehen, z B. : Ehe
frau, Sohn, Tochter. Schwiegervater, Schwieger
mutter rc. nebst genauer Angabe des
Standes oderBerufes derselben . Kinder,
welche behufs ihrer Ausbildung auswärts als Lehr
linge, Schüler, Studirende u. s. m. vom Haus
haltungsvorstande unterhalten werden müssen,
sind gleichfalls namentlich aufzuführen, unter
näherer Bezeichnung ihres Standes oder Ge
werbes in Colonne 3;

d) die Dienstbolen, Gesellen nnd Lchrlinae rc.,
sofern dieselben bei ihrer Herrschaft refp. bei
ihrem Meister Kost und Wohnung haben, mit
der Angabe, zu welcher Dienstleistung dieselben
angenommen worden sind, z. B. Diener, Knecht,

Haushälterin, Dienstmädchen, Geselle, Lehr
ling u. s. w.;

<0 schließlich diejenigen, welche zu dem Haus
* haltungsvorstande weder in einem Dienstver

hältnisse stehen, noch im Sinne der Steuer
gesetzgebung als zum Haushalte desselben ge
hörig betrachtet werden können, wie einzel
stehende Beamte, Offiziere, Lehrer, Handlungs
gehülfen, Schüler der hiesigen Lehranstalten
und dergleichen, auch wenn dieselben in der
Wohnung des Haushaltungsvorstandes nur
Schlafstelle haben.

Pflegekinder sind als solche in die Verzeichnisse
emzutragen, da sie im Allgemeinen nicht als zum Haus¬
halte ihrer Pflegeeltern gehörig zu betrachten, sondern
besonders zu veranlagen sind, falls sie das entsprechende
Alter und Einkommen haben.

Dienstboten, Gesellen und Lehrlinge, welche nicht
bei ihrer Herrschaft beziehungsweise bei ihrem Meister
wohnen, sind von demjenigen Familienvorstande zu ver-
zeichnm, bei welchem sie ihre Lchlaf,teile haben.

Wer die oben sub pos . 1, 2  und 3 von
»»ot erforderte Auskunft verweigert , oder
ohne genügenden Entschuldigungsgrund in

gestellten Frist gar nicht oder « «voll
"der unrichtig ertheilt , wird mit einer

Geldstrafe bis zu 39 « Mark bestraft
Den Haushaltungsvorständen und Einzelnsteuernden

wird anheimgestellt, zur Vermeidung irriger Annahmen
bei, der Veranlagung in Spalte 9 der Hausliste frei¬
willige Angaben über ihre Einkommensverhältnisse und
diejenigen ihrer Haushaltungs-Angehörigen zu machen.
Die Unterlassung solcher Angaben in der Hausliste zieht
keinerlei Rcchtsnachtheilenach sich. Wissentlich un¬
richtige Angaben dagegen haben nach 8 6«
des Gesetzes vom 24 . Juni 1891 die Be-
ftrafunz der betreffenden Personen zur Folge.

In Spalte 13 ist die spezielle Angabe etwa vor-
handener, die Leistungsfähigkeit des Steuerpflichtigen
wesentlich beeinträchtigender wirthschaftlicher Verhältnisseerwünscht.

Die freiwilligen Angaben über abzugsfähige Lasten
und Abgaben wie sie am Schlüsse des Formulars zur
Hausliste verzeichnet sind, liegen im Interesse des Steuer¬
pflichtigen selbst.

T a die Personenstands-Aufnahme für die Steuer¬
veranlagung und zur Aufstellung der Wählerlisten, sowie
sur die Gemeindeverwaltung von größter Wichtigkeit ist.
so ersuchen wir, alle Colonnen der Hauslistc sorg¬
fältig und wahrheitsgetreu ausznfüllen.

Wiesbaden, den 20. Oktober 1897.
_ _ Der Magistrat. I . V. : Heß.

Bekanntmachnng.
Bi» auf Weitere? kam, in der Parkanlage im

Nerothal guter Mutterboden naw Angabe des
dortigen Au,sichtsperj«nal« unentgeltlich abgeladrawerden.

Abladekarten können während der Vormittaq».
dienststundeu von 9 —IS Uhr auf Zimmer Nr . 42
des neuen Rathhauses in Empfang genommen werden.

Wiesbaden, 8. Oktober 1897.
Die Deputation für die Parkanlage im Nerothal

Winter. _
Bekanntmachung

über Abhaltung der Kontrolversammlungen.
Zur Thcilnahme an den diesjährigen Herbstkontrol-

versammlungen werden berufen:
a) die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen,
b) die zur Disposition der Truppentheile Beurlaubten,
o) die säimrtlichei, Mannschaften der Reserve (mit

Einschluß der Reserve der Jigcrk.asseA aus den
Jahrcsklajsn 1885 bis 1889).
die Mannschaften der Land- und Scewehr 1. Auf¬
gebots. welche in der Zeit vom 1. April bis
30. September 1685 in den activen Dienst ein-
getreten sind.

Die zeitig Ganz- und Halbinvaliden, sowie
die dauernd Halbinvaliden und die nur Garnison»
dienstfähigen haben mit ihren Jahresklassen zu
erscheinen.

Dieselben werden für den Stadtkreis Wiesbaden
auf dem oberen Hofe der Jnfanteriekaserne Hierselbst,
«ch walbacherstraße 18, abgehalten und haben die Kon»
trolpflichtigen in nachstehender Reihenfolge zu erscheinen:
Am Donnerstag , den 11. November 1897

9 Uhr Vorm . Jahreskasse 1899 : sämmtliche Mann»
schäften der Garde und der Provinzial Infanterie;

Uhr Vorm . Jahresklasse 1891,1893 : sämmt»
liche Mannschaften der Garde und der Provinzial.
Infanterie;

3 Uhr Nachm . Jahresklasse 1890,1891,1898:
du Mannschaften der Reserve der Marine, Provin»
zial-Jäger, Provinzial-Kavallerie, Provinzial-Feld-
artillerie, Provinzial-Fußartillerie, Provinzial-Pioniere
Elsenbahntruppen, Provinzial,Train, Sanitätspersonal,
Vetermärpersonal und sonstige Mannschaften(Orko-
nomle-Handwerker und Arbeitssoldaten;

Freitag , de» 13 . November 1897
9 Uhr Vorm Jahresklasse 1893 : sämmtliche Mann-

der Garde und der Provinzial-Jnfanterie;
11«° Uhr Norm . Jahresklasse 1894 : sämmtliche

Mannschaften der Garde und der Provinzial-Jn-
fanterie;*2 34*  °

* Jahresklassen 1893,1894,1895,
1896 , 1897 : die Mannschaften der Reserve der
Marine, der Provinzial-Jäger , Provinzial-Kavallerie,
Provinzial- Feldartillerie, Provinzial - Fußartillerie,
Provinzial-Pioniere, Eisenbahntruppen, Provinzial-
Tram, Sanitätspersonal, Veterinärpersonal und sonstige
Mannschaften(Oekonomie»Handwerker und Arbeits¬
soldaten, die von diesen Waffengattungen zur Dis-
pofltion der Elsatzbehörde Entlassenen, sowie die zur
Disposition der Truppentheile Beurlaubten der Jahres¬
klasse 1895;
am Samstag , den 13 . November 1897

» Uhr Vorm . Jahresklasse 1895 . 189 « , , 897:
sämmtliche Mannschaften der Garde und der Provin-
zial-Jnsanterie.

„ dem Deckel jeden Militärpasses ist die JahreS-
klafse des Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntniß gebracht:r. V ?Lei"e desondere Beorderung mittelst schrift-
ichen Befehls nicht erfolgt, sondern gegenwärtige öffent

lichc Aufforderung der Beorderung gleich zu erachten ist;
2. daß Diejenigen, welche der Berufung zur Kon-

trolversamniluug keine Folge leisten, gemäß Ziffer 14
der Paßbcstlmmungen bestraft werden.
. Wer jedoch durch Krankheit oder sonstige be
"Uders dri, «gliche Verhältnisse am persönlichen Er¬

scheinen verhindert ist, hat begründetes Besreiungsgesuch,
durch die Ortspolizeibehördebeglaubigt, dem Hauptmelde
amt hier baldigst eliizureichen, worauf ihm nach Ein-
Ioluiig der Geuehinigung des Bezirks- Cvminandos
Bescheid zugeht.

3. Daß Mannschaften, welche zu einer anderen als
der befohieueii Koiitrolversaiiimlung:rscheinen, sich
strafbar machen;

4. daß da» Mitbringen von Schirmen und Stöcken
auf den Kontrolplntz verboten ist;

5'»rb«6 ,bo‘ bEU  Mannschaften der Fußtruppen der
^ayresklass: 1892 gemäß kriegsm. Verfüg Fnßineffnngen
siailfittden und haben deshalb die Betreffenden mit
reinen Fußen und sauberer Fußbekleidung zu erscheinen.

Die Militärpässe sind mitzubringc».
Wiesbaden, den 15. Oktober 1897.

v. K r o f f. f
Oberstlieutenant und Bczirks-Kommandeur.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaüe», den 23. Oktober 1897.
Der Magistrat I . V. He ß.
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Bekanntmachnng.
Fisch - Versteigerung.

Mittwoch , den 27 . Oktober er . Nach¬
mittags 3 Uhr , werden dir größeren Fische
(Karpfen), sowie eine größere Anzahl Goldfische
aus dem Curhauswciher einer öffentlichen Versteigerung
ausgesetzt. Den gesetzlichen Bestimmungen entsprechend,
werden Karpfen unter 28 cm bei dieser Versteigerung
nicht abgegeben. — Reflectanten auf kleinere Fische
znm Zwecke der Aufzucht , resp. zum Einsetzen
in Zuchtweiher , wollen sich behufs Einholung der
erforderlichen polizeilichen Genehmigung, gefälligst recht¬
zeitig schriftlich an die unterzeichnet« Verwaltung
wenden. Städtische Cur-Verwaltuttg.
Stadtbauamt , Abth . für Ea »alrjat »v»lsweteu

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung eines circa 800 m

langen gemauerten Canales des Profites
110/60 cm in, Dambachthal, von der Neubauer-
straße aufwärts, sollen verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause,
Zimmer Nr. 58a, eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen auch von dort gegen Zahlung von 0,50 Mk. be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver«
sehene Angebote sind bis spätestens Mittwoch , den
27 . Oktober 1807 , Vormittags 11 Uhr , cin-
zureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Wiesbaden, den 14. Oktober 1897.
Der Oberingenieur. F r en s ch.

Cyklus von 12 Concerten unter Mitwirkung
hervorragender Künstler.

Freitag , den 29 . Oktober , Abends 7 l/a Uhr:

I. CONCERT
mit dem verstärkten Cur-Orchester , unter Leitung des Herrn

General-Muslkdirectcrs Felix flflofttl
aus Karlsruhe.

Solisten:
Frau Ellen Gulbranson (Sopran ), Königl. Kammer-

sRngefin aus Chrlstiania,
Herr Dr . R a o u 1 Walter,  Kgl , Hofopern - und Kammer¬

sänger aus München.
Eintrittspreise : I. nummerirter Plate : 4 Mark,
II . nüffimerirter Platt : 8 Mark, Gällerie rechts 2 Mark

BO Pfg .j Gällerie links 2 Mark.
Karten ‘Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal ab

Mittwoch, den 27, Oktober , Vormittags 10 Uhr,
Das Abonnement auf die 12 Cyklus-Concerte beträgt : Für
eitlen l . nummerlrten Platz : 36 Mark, Für einen II . bumm,

Platz : 24 Mark,
Städtische Our-Verwaltung.

Cnrhans zu  Wiesbaden.
Mittwoch, den 27 . Octöber 1897.

Nachm. 4 Uhr: AbänttetnCnts - ConCCpi,
Directiöii *. Herr ConCertrHCtster Herrn. lfm er.

Ouvertüre zu „Hamlet “ . . . . Btädtfeld.
Völksseerie aus „Der Evangelimann “ . Kienzl,
Ein Abend in Toledo , Serenade u. Tanz Schmeling.
Träume , Lied . . . . . . Wagner.

Violine-Sdlö i Herr CöhCertmeister van der Voort.
Neues Leben , Wälzer . . . . Itomz &k.
Ouvertüre zu «Die lustigen Weiber von
Windsor . - . . - Nicolai.
Fantasie über russische Lieder . . Schreiner.
„Im Kahleübergetdörfel “, Pelka . . Fahrbach.
Abööds8 Uhr: Abonnini «nt8sCoilcei >t.

Direction : Herr OoncerMeister Herrn. I r m e r.
Relter -Maisch aus „Simplicius “ . , Joh . Strauss.
CenCert-Ouverture in C-moll . . > Foroni.
Serenade espagnole . . . . . Metra.
Arie aus „Titus “ . Mozart.

Oboe-Solo : Herr Schwärtze.
Glarinette -Solo : Herr Seidel,

Ouvertüre zu „Das eherne Pferd “ . . Auber.
Am Neckarstraud , Walzer . . . Millöcker.
Serenade aus einem Streichquartett . Haydn.
Fa ntasie aus „Der Prophet “ ■ . . Meyerbeer.

Hier, mit der Wiltwe des Barbiers Friedrich Wilhelm Ferdinand
Flügel, Elisabeth, geborene Geher, hier. •

Gestorben:  An , 23. Oft . der Privatier Earl Stengel, alt
70 I . 4 M. 23 T . — An, 22. Oft. der Bankbeamte Moritz
Kutner von Warschau, alt 60 I . 28 T . — Am 25. Oft. die
unverehelichte Aufwärterin Wilhemine Buch, alt 33 I . 6 M. 2B T.
— Am 25. Oft. Christine geb. Horne, Ehesrau des Schutzmannsa. D.
C'hristian Kretzer, als 68 I . 6 M. 23 T.

26 . Oktober.
Gebaren:  Am 25. Oktober dein Kgl. Premierlieutenant

a. D. Erich von Grabow e. T -, N. Johanna Auguste Victoria. —
■Hm. 21. Oft. dem Küscrgehülsen Johannes van Hoof e. S ., N.
Wilhelm JacobuS.

Ä u , ge v o i r n : Der Anschläger Ludwig Ebner hier mit der
Wlttwe des Handelsmanns Konrad Haab, Katharine geborene Baum¬
gartner hier. — Der RcgierungsbauführerKarl Simons hier mit
Anna Katharina Schmoll zu Mainz, vorher hier. — Der Maurer-
gchülfe Philipp Karl Ruwedel hier mit Johanna Katharine Wil¬
helmine Emilie Schmidt hier. — Der Zimmermann Philipp Bentz
U Selzen mit Katharina Schranz hier. — Der Sergeant im Füs.-
Ff,aiment Nr. 80 Christian Klee hier mit Katharine Elisabeth Rang

zu Frankfurt a. M.
Verehelicht:  Der Damcnschneidergehülfe Jakob Heinrich

Herrchen hier mit Elisabeth BockiuS hier. — Der Fuhrmann Joseph
Balthasar Bruchhäuser hier mit Henriette Etz hier.

Gestorben:  Am 24. Oft. Carotine, geb. Grass, Wwe. des
JustizrathS Dr . jur . Eugen Stamm, alt 70 I . 7 M. 9 T.

Königliches Standesamt.

UnSzng an » den
Civilftandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 28 . Oktober 1897.
Geboren  Am 16. Oft. dem Bahnarbeilct Philipp Bedacht

«, X., N. Katharina Ehristina Elsa. — Am 16. Oft. dem
SpezereiwaarenhändlerGeorg Fuchs e. S , N. Wilhelm Franz.

Am 21. Oft. dem Schreinergebülsen Karl Kiefer « S ., R
Karl Ehrlstian. — Am 19. Oft. dem Barbier und Friseur Christian
Roll-Hussonge. X., R. Martha.

Aufgeboten:  Der Fabrikant Rudolf Hermann Bittali zu
Ossenburg>n Bade», mu Auguste Di« hier. — Der Kunst, und
Handelsgärtner Paul Wilhelm Theodor Schctter hier, mit Marie
Wevgandt hier. — Der Diener Johann Maier Karlsruhe, mit
Katharina Bacher daselbst. — Der Schlosser Emil August Richard
Rlidniik zu Amdneburg, Gemeindebezirf» Kastel, mit Friederike
Pouline Honold daselbst. — Der verwittwele Schichtmeister Heinrich
Karl Müller zu Algringe», mit Lhristiane Elisabeth» Best hier. —
Der Lagldhner Ferdinand Rcitb hier, mit Anna Margaretha Wolf
hier. - - Der Küstegkhlilse Paul Heinrich Franz Berthole Gcrlich

Fremden ’ Vepzeichiiisg.
vom 26 . October 1897.

Hotel Adler.
Drechsler m. Fr . Berlin
Backes, Kfm. Hanau
Meyer, Kfm. Berlin
Cremoliörea, Kfm. Paris

Hotei Aegir.
Blume, Kfm. Berlin
Blume, Frl . Berlin

Bahnhof'Kotel.
Hoffmann, Frl . m. Schw.

Kecklingshausen
Engelhardt , Kfm. Bockau
Hayn m. Fr . Hamburg

Schwarzer Beck.
Albisser , Fr . m. T. London
Volt m.  Fr . Durlach
Emmerich , Fr . Frankfurt
Schwa rtz Thorn
Gross, Klto. Mainz

Hotel Einhorn.
Querfurtt , Kfm. Leipzig
Bornhart , Kfm. Stettin
Hökenheimer Mannheim
Haering, Kfm. Solingen

(Aus amtlicher Quelle.)
Hotel Metropole.

Fächer m. Fr . Leipzig
Dührkop m. Fr . Westerland
Kunreuther , Kfm. Fürth
Eisenhardt Düsseldorf
von Eltester Niederlahnstein

Hotel Minerva.
Nowina v. Axt, Hptm . Lyck

Villa Nassau.
Prinzessin Galitzin , Priv . m.

Jungfer St . Petersburg
Kissel, Fr ., Priv . m. JungferFrankfurt
Huss, Frl . Hamburg

Nonnenbel.
Bierhals , Kfm. Neuchatol
Massan, Kfm . M.-Gladbach
Aulbach , Fbkb . Mannheim
Richards m. Fm. Notdhausen

Cohn, Kfm. Berlin
Mohr, Kfm. München
Trilke , Kfm. Hamburg
Lohn , Kfm. Frankfurt
Dick , Kfm. Frankfurt
Levy, Kfm. Mülhausen
Prilchmann , Kfm. Berlin
Cohn, Kfm. Berlin
Dederichs , Apöth . Heidelberg
Schober . Kfm. Leipzig
HönernJUhd, Kfm. Erfurt
Wendler , Mm.  Tuttlingen
Lachmann , Kirn. Berlin
Beuther , Kfm. Berlin

Eisenbahn-Hotel
Roemel, Dr . Halle
Gensch, Kfm. Barmen
Busse, Kfm, Cöln
Öilson, Kfui. Aachen
Strftüh, Kfc. Wörths

BrOner Wald.
Ermisch , Kfm. Frankfurt
Reycher , Kfm. Stuttgart
Shitz , Kfm. Frankfurt
HessOnberg, Kfm. Offenbach
Schmidt , Kfm. Darmstadt
Gisberts , Kfm. Wetzlar
Büsgen, Apotb . Weilburg
Irsrael , Kfm. Pyrmont
Pösemllller , Kfm. Wieti

Hotel Heppel.
Schwarz , Kfm. Dresden
Vogels m. Fr . Hannover
Sommer, Kfm. Elberfeld
Mangel, Kfm. Cöln

Hotel Hohenzellern.
Ricke, , Fr ., Rent . m. Sohn

Petersburg
Hoffmann, Frl . Petersburg
von Pelechin , Fr . Petersburg
Meyer m. Fr . Aachen
Von Knorr , Admiral d. D.

Marine m. Fr . u. T . Berlin
Hotel Khieszhet.

Young, Mrs. m. Miss u. Bed.
New-York

Schüssel New-York
Meyer, Frl . Düsseldorf
Klumpp , Mad. m. Bd. Wildbad

Hotel Karpten,
Welcbert , Kfm. Connes
Gürtel , Kfm. Frankfurt
Becker , Kfm. New-York

Goldene Kette.
Grttnberg , Fr . Krakau |
Anis, fr , KrakauI
Lehmann , Kfm. Langfeld

Weiese Lilien.
Weil , Kfm. Berlin
Rakles , Rent . Frankfurt
Grund Frankfurt

Hotel Mahler.
Marcus, Kfm. Berlin
Schneider , Kfm. Bodenheim
Pcscli. Frl Rheydt

Pannbecker
Diek, Kfm.
Wietz , Kfm.
Pulvermacher
Bruch
Reüling ra. Fr
Hareein

Düsseldorf
Mannheim

Berlin
Hohenstein
St . Johann

Frankfurt
Eisenach

Hotel Oranien.
Oberlahnstein

Amsterdam
Amsterdam

Berlin

II- Mm öffentliche§eI>mn1«inch«Wn.
Bauplatz-Versteigerung.
Donnerstag , den 28 . d. Mts .. Vormittags

10 Uhr beginnend , wird bei der unterfertigten
Stelle , Herrngartenstraße7, aus dem an der
Oranienstraße und dem Kaiser Friedrich-
Ring belegenen Domänen -Grundftücke Lagerbuchs
No. 5015aa eine Baustelle im Flächengehalte
von 8 a 72,50 qm (einschl. 1 a 52 qm Straßen-
fläche) öffentlich versteigert.

Nach 11 Uhr werden neue Bieter nicht mehr zu,
gelassen, sondern die Versteigerung wird nur unter Den¬
jenigen fortgesetzt, welche bis dahin ein Gebot abge¬
geben haben.

Wiesbaden, den 25. Oktober 1897
718 Königliches Domänen -Rentamt.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 27 . Oktober er., Mittags

12 Uhr . werden in dem Pfandlokal Dotzheimer-
straße 11/13 dahier:

2 sollst. Betten, 4 Waschkommoden und 3 Nacht¬
tische mit Marmorplatten, 2 Spiegel-, 1 Bücher¬
und 7 Kleiderschränke. 2 Sekretäre, 3 Vertikow's,
1 Klavier, 3 Sopha's, 1 Chaiselongue, 2 Sessel,
1 Antoinetten-, 1 viereckiger und 2 ovale Tische,
8 Kommoden, 2 Consolen, 1 Etagere, 16 Bünde
Meyer's Conversations-Lexikvn, 1 Regulator, eine
Copierpreffe, 1 Kleiderständer, 1 Oelgemälde, vier
Bilder, 3 Spiegel, 80 Carton Schreibpapier, eine
kleine Handdruckmaschine, 1 Mnsterwaaren- und
3 Ladenschränke, 1 Theke, 1 Eiskasten, 1 Brod-
real, 1 Gestell mit4 Oelkannen, 62 Dielen(Eichen¬
holz) ;

ferner : 1 gold. Uhr mit gold. Kette, 1 gold. Ring,
1 Blumentisch mit lebenden Pflanzen, 1 viereckiger
Tisch u. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Die Versteigerung findet thcilweise be¬

stimmt statt.
Wiesbaden, den 86. Oktober 1897.

753 Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.

Nölle
v. d. Berg
Hacke
Bovchardt,
Borchardt m. Bed. Gent

Pariher Hol,
Kellner Berlin
Kellner, Procurist Berlin
Kellner , Fr . Berlin
Schulz, Frl . Berlin

Pfälzer Hof.
Müller m. Fr. Frankfurt
Lotz , Frl . Frankfurt

Hotel St. Petersburg
Keineuiaun , Pr . m. Farn

Götheübürg
fluislsana.

Silberstein m. Fr. Antwerpen
von Puttkamer m. Fr . u. Bd.

Pausin
Gericke , Gutsbös . Petersburg

Zur guten Quelle
Meyer, Landw . Alterndorf
Kaphenst in. Fr . u. T . Witteb

Rhein-Hotel.
Fischer , Kfm. Bingen
Von Hake tn. Fm. Heidelberg
WueSt m. Fr . Zürich
Walker , Kfm. London
Lange , Pfm. Berlin
Matthias London
Bebel, Kfm. Dresden

taunus-Hotel.
Rahder , Fbkt Karlsbad
Dein , Kfm. Dunkerque
Salzer, Kfm. Schweinfurt
Bogaards , Rent . Haag
Petzhold m. Fr . Elberfeld
von Bergen Wandsleben
Marchand m. Fr . Berlin

Hotel Victoria.
Gritfln Moerner m. Bd. Wien
Rudolph , Dr . Hannover

Hotel Weins.
Hasenpflug m. Fam. Lübeck
Birner Giesel
Ramspach m. Fr . Alsfeld
Wagner Gnadenthal

In Privathäusern.
Villa Albion.

Hoevel, Fr . tn. 2 Töchter
Hannover

Frankfurterstrasse 12
Horn Brohl

Pension Hannover
Fröhlich , Kfm. Wurzburg
Frjokhötfer Petersburg
Cohn, Kfm. m. Fr . Liegnitz
Hauswaldt , Ilitturgutsboe.

Schloss Lahneck
Dotter , Kfm. Weimar
Dotter , Fr. Weimar

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 27 . Oktober er., Mittags

12 Uhr . werden in dem Versteigcrungslokal- Dotz«
hetmersiraße 11/13 dahier:

1 Vcrtikow, 2 Kletderschränkc, 2 Kommoden, ein
Sopha, 1 Bett, 1 Regulator, 1 Waschkommode,
1 Tisch, 1 Waage, 1 Bierkarren, 41 eich. Dielen,
7s Stück Weit« il. a. nt.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, dett 28. Oktober 1897.

754 Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

Gemeinsame GriskiMkmkasse.
Nach erfolgter Genehmigung unseres abgeänderten

Kaffenstütuts hat die Zutheilung zu den Mitgliedcr-
klasfttt nunmehr nach dem Alter und Lohn zu
geschehen und ersuchen wir deshalb die Herren Arbeit¬
geber künftig bei NcUaUMtldungendie Alters- und Jn-
valibitötSkarte oder das Arbeitsbuch des AUzuiiieldendeN
gefälligst voözuzeigcn, Bei Anmeldungen solcher Personen,
die bereits Mitglieder der Kaffe sind, genügt, wie früher,
dir Mitgliedskarte. Gleichzeitig gebet! wir bekannt, daß,
um den Geschäftsinhabern Weiterungen zu ersparen, die
Feststellung des Alters der btreits der Kasse angehörenden
Mitglieder demnächst von Beauftragten des Kassenvor-
standes vorgrNoinnien wird, und richten wir an die
Herren Arbeitgeber das höfliche Ersuchen, den mit diesen
Erhebungen Beauftragten die Arbeitsbücher oder die
Alters- und Jnvaliditätskarteder von ihnen beschäftigten
Personen vorlegrn zu wollen.

DaS neue Statut tritt mit dem 31. Oktober 1897
in Kraft. 7°°

Wiesbaden, den 21. Oktober 1897.
Namens des Kasscnvorstandes:

Der Erste Vorsitzende: Carl Schnag elberg er ._

Mobiliar -Versteigerung.
Donnerstag , den 28 . Oktober l. I ., Vor¬

mittags 97 , Uhr, versteigere ich wegen Wegzug

UM -6  Milcherstraßei)
Vorderhaus

folgende Mobilien alS:
4 Betten. 2 Dicnstbotenbetten, 1 zweithür. Kleider«
schrank, 2 Garnituren Polstermöbel. 2 Kommode»,
1 Consol, 3 Handtuchhalter, 1 Marmor-Nachttisch,
8 Kanapee'S u. s. w.

gegen gleich baare Zahlung zu jedem Letztgebot.
Jean Arnold,

740 Auktionator und Taxator
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Der unhöfliche Jar Nikolaus.
* Wiesbaden , 26 . Ott

Die auch von unL zum Abdruck gebrachte Meldung
des Karlsruher Hofberichts , daß der Zar auf eine Anfrage
deS GrvßherzogS wegen eine» Besuchs in Darmstodt den
Bescheid erhielt , der Zar Hab« schon über die Tage biS zu
seiner Abreise verfügt und könne die Großherzoglichen Herr-
schäften daher nicht mehr empfangen , erregt in allen
politischen Kreisen da» peinlichste Aussehen . Die kurze
schroffe Form des Karlsruher HofberichtS küßt erkennen,
daß der Bescheid deS Zaren eine tiefe Verstimmung des
GroßherzogS von Baden hervorgerufen hat . Da ein amt¬
licher Hofbericht über die Angelegenheit Vvrliegt , so können
Jrrthümer und Mißverständnisse alS auSgeschl - ffen gelten
und man muß mit der Thatsache rechnen , daß rin deutscher
Bundesfürst , von dem Ansehen und der Bedeutung deS
Großherzog , von Baden , vom Kaiser von Rußland nicht
empfangen worden ist. DaS giebt wahrlich zu denken und
wirft alle die Luftfchlöffer über den Haufe », die man sich
bezüglich einer rufsifch -deutschen Annäherung erträumt hatte.

Man mag die Karlsruher Meldung betrachten , wie
man will , schon aus der Form derselben geht hervor , daß
die badische Regierung die deutliche Empfindung hat , der
Zar habe bei der Ablehnung de» Besuch » des Großherzogs
von Baden versehentlich dasjenige Maaß conventionrller
Höflichkeit außer Acht gelaffen , das im Verkehr von Fürst
lichkeiten üblich und vor ollem von dem jugendlichen Be-
Herrscher des Zarenreiches gegenüber der ehrwürdigen
Person deS Großherzogs zu erwarten ist . Ob der Zar
°uch wirklich die Absicht gehabt hat . die Empfindlichkeit
des Großherzogs von Baden zu verletzen , muß dahingestellt
bleiben. Wäre sie aber vorhanden , so würde eine Be¬
leidigung vorliegrn , die nicht nur dem Großherzog von
Baden , nicht nursder Großherzogin , der Tochter Kaiser
Wilhelms I -, sondern allen patriotischen Deutschen zugefügt
würde , die im Großherzog von Baden neben dem Fürsten
BiSmarck die lebendige Verkörperung der ruhmreichsten
Zeit deutscher Geschichte erblicken.

I " , der politischen Presse wird der merkwürdige
äkt russischer Unhöflichkeit mit ziemlich derben Worten
gekennzeichnet. Wie man der „Köln . Ztg . " telegraphirt,
werde die Nachricht in weiteren Kreisen lebhaftes Be¬
bauern Hervorrufen . Es unterliege keinem Zweifel , daß
bem Zaren die Absicht fern gelegen hat , dem hochver¬
dienten Fürsten eine Kränkung zuzufügen , aber dir That-

Me ich ntciiirn ZchwM trimm lernte.
Ein KriegSerlcbniß von G . R.

(Nachdruck verboten.)
Das eine Zwillingskind bin ich, das andere ist

weine Schwester Trudchen . Daraus , daß ich im Sommer
, ®' 0 als wohlbestallter Füsilier mit ins Feld abrückte

p zu ersehen , daß ich nicht ebenfalls ein Mädchen bin.
benn mit den Nachfolgerinnen einer Eleonore .Prohaska

sich das deutsch - Heer damals wie heute grundsätzlich
wcht mehr ab . Trotzdem sehe ich meinem lieben
^chwesterlein lächerlich ähnlich , im „ großen Jahre " noch
wel mehr als jetzt, sintemalen die schönste Manneszierde
^ppen und Wangen durchaus noch nicht überschatten
sollte , als ich zum wirklichen Krieger aufrückte . Wir
bürrten eben des Befehls zum Abmarsch nach dem Bahn-

als noch eine Depesche an mich einlief : „Soeben
^udchen mit Königlichem Bauführer Richard Riemann
"krlodt , Bräutigam rückt auch in « Feld . Innige Grüße

Vater , Mutter , Trudchen , Richard . "
Erstaunt war ich nicht sehr , denn Trudchen konnte

wlschiede» als ein sehr hübsches Mädel gelten , mit welchem
"wsiano ich alS der andere Zwilling nicht prahlen will,
'»undzwanzig Lenze zählte sie ebenfalls , also warum

pW nicht die Anwartschaft zur Haube allmählig heran-
°ä>men ? Besagten Herrn Richard Niemann konnte ich

das bereitete mir indessen keine Schmerzen . Aus
biiigljchen Bauführern können König !. Baumeister , Bau»
"he ». s. w . werden , also Leute in recht angenehmen

pellungcn , die im Stande sind, ihren Ehefrauen rin solides
zu bauen . Ich kritzelte rasch einen tiefgefühlten

piickwunsch, den der gefällige Depeschenboote gleich mit'
°hm, und saß eine halbe Stunde später im Etlgutwagk«

pW Paris . |ücibtr fuhr der Zug nicht sofort nach seinem
Gütlichen Bestimmungsorte durch . E « traten heftig«

fache der öffentlichen Mittheilung dieser Ablehnung de-
weise , daß der Beschluß des Zaren in Karlsruhe als
ein , Kränkung aufgeiaßt werde . Jedenfalls bleibe die
auffällige Form  zu beklagen , die gewählt wurde
um einem reinen Höflichkeitsakt aus dem Wege , u gehen.
Dir „ Köln . Ztg . " meint , der Vorfall sei nicht anders zu
erklären , als daß er auf einer Verstimmung  be-
ruhe , die zwischen den beiden Höfen von Hessen und
Baden bestehe . Der Kaiser von Rußland habe Rücksicht
zu nehmen auf die Wünsche des Hofes , dessen Gastz
sreundschast er genieße und der dem badischen Hof abae:
neigt gewesen sein muß.

Die „ National -Ztg ." geht noch weiter und meint,
daß eine amtliche Veröffentlichung über einen so unqr.
wohnlichen Vorgang auf schwere Zerwürfnisse
»erfönlicher Art  schließen lassen . Uebrigens sei auch
der Fürst von Montenegro , der sich in Darmstadt auf.

ebenfalls vom russischen Kaiserpaar nicht empfangen
IBOtrJ’ e|,‘ , »deutsche Tagesztg . " meint , die Erregung,
welche bi* Ablehnung in Karlsruhe Hervorrufe , werde
wohl Nicht auf Karlsruhe beschränkt bleiben » sondern all¬
gemein werben . Und sie werde um so tiefer und berech-
tigter sein , als dem Zaren auch bei seinem diesjährigen
lufenthalt in  Demschland Aufmerksamkeiten erwiesen wor¬

den seien , die allem Anscheine nach über das Maaß des
Nochwtndigen und Gebotenen hinausgehen.
ai  bwnkfurter Zeitung stellt in einem längeren
Artikel all « Eventualitäten zusammen , die möglicherweise
zu der unhöflichen Antwort des Zaren Veranlaffung ge¬
geben haben könnten . Das Blatt weist auf den sehr pein¬
lichen Eindruck der ablehnenden Antwort in Karlsruhe
hm und bemerkt ; In der Bevölkerung th -ilt man offen-
bar dieses Gefühl . Der Großherzog , der eben erst auS
chwcrer und langwieriger Erkrankung genesen ist . hatte

dem Herrscher eines befreundeten Reiches einen Höflichkeit-
alt angeboten . dessen Ablehnung schon um de» Ansehens
und des hohen Alters des dadurch Betroffenen willen
menschUch naher berührt . Die Ablehnung ist nach der

' " Heilung der , ,Karlsr . Ztg ." aber auch in einer un¬
gebräuchlichen Form und ohne ein WortdeSBe-
rauerns  erfolgt . Der Vorgang wäre unverständlich,

insoweit man annehmen müßte , daß es sich wirklich um
«neu bloßen Höflichkeitsakt gehandelt habe und nicht um
ine besondere , mit dem Besuch verbundene Absicht . Unter
>en abenteuerlichen Gerüchte », die augenblicklich in Karlsruhe

eines die BefuchSabsichr mit dem Aufenthalt
Kaiser Wilhelms in Darmstadt zusammen . E » heißt , zwischen

Koisernseien Differenzen bkrvorgetreten und der

Großherzog sei bemüht , diese auszugleichen . Ein « solche Rolle
würde ganz dem milden und wohlwollenden Herze » de»
Großherzogs entsprechen und man glaubt in Karlsruhe fi«
mit einem lebhaften Depeschenwechsel mit Berlin und de«
späten Erscheinen de« preußischen Gesandten i « großherzog-
lichen PalaiS in Verbindung bringen zu können . Wir
glauben jedoch nicht , daß der Anlaß auf dem Gebiete der
hohe» Politik in dieser Richtung zu suchen wäre , der An-
nähme einer solchen VermittelungSpersuches wird auch durch
die Thatsachen widersprochen . Der deutsche Kaiser war
am Donnerstag in Karlsruhe , er begab sich von dort au»
nach Darmstadt , wo er nach 5 Uhr Abend » eintraf . Um
6 Uhr waren beide Kaiser in der Oper , nahmen dort da»
Souper rin und Kaiser Wilhelm verabschiedete sich etwa
um 9 Uhr vom Zaren , Freitag Früh 8 Uhr traf er in
Wildparkstation ein. An diesem Tage erfolgt « auch schon
die Ablehnung de« Besuche» der KarlSruh -r Herrschaften;
rS ist nicht gut auzunehmen . daß inzwischen ein Verkehr
zwischen Kaiser und Großherzog erfolgt ist, wie auch daS
Gerücht von Differenzen durch nicht » bestätigt wirb.
Sn Darmstadt  ist übrigen » eine ander « Anschauung
vertreten alS in Karlsruhe ; man glaubt dort mehr an da«
Vorhandensein eines Mißverständnisse », jedenfalls an den
Mangel jeder Absicht, den Karlsruher Hof zu brüSkiren.
Man wird sich in Darmstadt der Rothwendigkeit , eine
authentische Aufklärung zu gebe» , nicht entziehen können,
>a der Vorfall in der öffentlichen Meinung Europa » eine
kolle spielen wird und eS den guten Beziehungen zwischen

Deutschland und Rußland entspricht , keine irgendwie geartete
Trübung , die au » der persönlichen Verletzung eine « Bunde ».
Ersten erfolgen könnte , eintreten zu lasten.

Einer späteren Meldung deS Blatte « auS Dannstadt,
der Besuch des Großherzogs von Baden sei abgelehnt
worden , weil dadurch die längst festgesetzten Reisedispo¬
tionen des Zaren umgeworfen worden wären . Dem

Besuch hätte ein Gegenbesuch folgen müssen , wozu die
Zeit nicht mehr ausreichte , da die Abreise am Freitag
rfolgen müsse . Die Form der Ablehnung sei nicht di«
chroffe der Karlsruher Meldung . Wäre der Besuch

von längerer Hand vorbereitet und angekündigt worden,
ätte der Zar den Großherzog mit Freuden ausgenommen,

Von einem Zwist zwischen dem Zaren und dem Kaiser
sei gar keine Rede . Auch Gründe der Familtenpolitik
liegen nicht vor . Man ist am Darmstädter Hofe über die
Veröffentlichung des offiziösen Karlsruher Blattes sehr
überrascht.

Verkehrsstockungen on der franzöflschen ^ Grenze ein . dir
vermittelst AuSsteigenS und größerer Spaziergänge über¬
wunden werden mußten . Selbst diese Spaziergänge stießen
verschiedene Male auf Schwierigkeiten , und es ereignete
sich auch häufig , daß infolge Urbersüllung der Gasthöfe
das reisende Publikum im Freien zn übernachten genöthigt
war . Bei Gelegenheit eine» dieser billigen Freiquartiere
im wunderschönen Monat September goß es vom feind¬
liche» Himmel wie mit Wafchkübeln herunter Mit un-
endlicher Müh - glückte e» mir mit meinem Koch
komeraden schließlich , unter Zuhülfenahme nassen
HolzeS und feuchter Streichhölzer auf dem tlatschnaffen
Boden de» hellegen Frankreich einem trübqualmenden
Feuerchen zu schwindsüchtigem Dasein zu verhelfen . Dem
triefenden Brodbeutcl entnahmen wir glitschigen Speck und
aufgewcichtrn Zwieback ; nach fürchterlichem Husten und
Pusten entwickelte sich au » diesen Genüssen schließlich
wenigsten » eine warme Suppe , welche ich allerdings später
in den berühmtesten Kochbüchern niemals entdecke» konnte.
Sie schmeckte aber und da» war schließlich der Zweck der
Uebung . Nachher bummelte ich, da das Hinsetzen oder
Legen in den braunen Matsch mir vorläufig noch keine
Freude mochte , «in bischen im Biwak herum und entdeckte
dicht hin -er dem Platze unseres Bataillons d«S Lager einer
Poiton -Eolonne . Ich hotte dir sauber » Wasser - Droschken
au « Eisenblech noch nie i» der Nähe grsehen und suchte
nun mit begreiflicher Neugier meine militärische Wissenschaft
zu bereichern . Hm , sollte da» etwa nicht erlaubt sein?
Ein großer , bärtiger Vizeseldwebel von den Pionieren be¬
obachtete mich so scharf, daß ich anfing , einigermaßen ver.
legen zu werden . Durch einen raschen Umblick überzeugt«
ich mich, daß wenigsten » anderthalb Schock meiner Füsilier-
Kameraden dem gleichen Forscherdrong huldigten , der mein«
Brust durchströmte , ohne daß sie deshalb von Ptonier-
Bizefeldwedeln mit Blicken durchbohrt wurden.

Plötzlich schritt der argwöhnijche Brückenbauer geraden¬
wegs auf mich zu. Ich nahm erschrocken die Hände an
die Hosennaht und richtete mich stramm auf.

„Wie heißen Sie ? " fragte der Vize kurz und warf
einen Blick auf meine Achselklappen.

„Füsilier Bornemann von der 12 . Compagnie rtrn
Füsilier -Regiments, " meldete ich beklommenen Herzen ».

„Stimmt , Ihr Vorname ? "
„Hermann , Herr Feldwebel !"
„Stimmt erst recht ! Kommen Sie ' mal mit !"

Er schritt voraus an eine « der Ponton ». Die Fahr-
zeuge lagerten umgekehrt , da » heißt mit der offenen Seite
nach unten auf einem glatten Lager von Belagbalken und
Bohlen und diese wieder auf einem eigen » zu diesem Zweck
konstrulrten Wagen . „ Da hinaus !" Mit handfestem
Griff packte mich der grimmige Gewalthaber am Hosen¬
bund und hob mich unter bescheidener Nachhilfe meinerseit«
unter da » Ponton ,nS Trockene. Es war hier wundervoll
sauber und nett , wie in einem parkettirten Prunkzimmrr . -
»° schien mir 's wenigstens damals . Der Herr Feldwebel
entwickelte darauf auS einem verschlossenen ' und fest onge-
rodelten Kasten eine große wollene Decke, die er auf den
Bohlen auS breitete.

Hamann Bornemann , nehmen Sie
gefälligst Platz !» Ich folgte halb betäube der Auffordrr.

Befehl " " Sö’tte t0 " ^ gesetzten ist bekanntlich immer

„Haben Sie Hunger ? "
^rotz der eben vertilgten Zwiebackbrühe konnte ich

I?* " ' cht leugnen , denn sie stellte höchsten» den fünften
Lyeil der Speisenmassen dar . welche meinem 21jährigen
Soedatcnmagcn genügt haben würden.

. ... Wolldecke bauten sich nunmehr di« oppetit-
Zauf.  einem bei uns längst verklungenen

Speisezettel angrhorend , al» da waren : Wirkliches , echter.
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Politische Arberslchi.
• Wiesbaden . 26. Ott.

Der Saatenstand in Deutschland.
Die Nachrichten über den Stand der Saaten Mitte

Oc-ober und di- Ernte von Weizen, Spelz, Sommer¬
roggen und Sommergerste im Jahre 1«9. werden im
Neichsanz-.iger verösfentlichl. In der weit überwiegenden
Anzahl der Berichtsbezirke ist wegen ungünstiger, nasser
Witterung die Herbstbestellung verspätet begonnen; ste
schreitet aber jetzt schneller vorwärts. Wegen des kalten
regnerischen Wetters sind die eingebrachten Saaten theü-
weise noch garnicht ausgelaufen, anderntheils rn ihrer
Entwickelung noch zurück. Ueber Beschädigungen durch
Ackerschnecken wird aus sfast allen Gegenden des Reiches
geklagt. Die Berechnung einer Gesammtnote uit das
Reich zur allgemeineren Bemthiilung des Standes der
Wintersaaten von Weizen, Spelz und Roggen ist noch
nicht angängig. Hinsichtlich seines Ernteertrages zeigt das
Jahr 189? nur eine geringe Abweichung von der Durcy-
schnittsernte der letzten vier Jahre. Die Schätzung des
Hektarerirages hat ergeben an Winterweizen 17,2̂ Doppe-
zentner, Sommerweizen 14 6 Winter'pelz 14,2, Sommer¬
roggen 10, Sommergerste 15,6 Doppelzentner.

Zur Lage im Orient.
Dir viel gesürchtete kretenstsche Angelegenheit scheint

mit der Ernennung des luxemburgischen Oberst schaeffer
rum Gouverneur glücklich aus der Welt gelchafft worden
ru sein. Die Insel hat nun, gemäß dem Verlangen der
Mächte, einen europäischen christlichen Generalgouverneur;
es ist daher sehr wahrscheinlich, daß die kretensnchc
Nationalversammlung den andern von den Machten aus¬
gestellten Bedingungen: völlige Autonomie, Oberhohrn
de« Sultan« ihre Zustimmung » theilen werden. Ec.
scheint demnach die Kretafrage als glücklich erledigt, so
dürsten bis zur Herstellung des definitiven Friedens doch
immer noch eine ganze Reihe von Schwierigkeiten zu
überwinden sein. So gut sich namlich die griedens-
verhandlungen in Konstantinopel anfangs anlietzen, so
langsam schreiten sie jetzt fort. Differenzen, wohin man
blickt! Jetzt beklagen sich die griechischen Mitglieder der
Jriedensconserenz über die rigorose iü:kische Forderung
von 10 Millionen Francs für den von der griechischen
Flotte angerichteten Schaden und protestiren gegen diese
Summe aus's Nachdrücklichste. Begreiflicherweisewird
die Beilegung dieser Meinungsverschiedenheitgeraume
Jett in Anspruch nehmen. Die Erledigung der wich¬
tigsten Paragraphen de« Präliminarvertrages, d>e Finanz,
kontrole rc. steht aber auch dann noch aus. Rach einer
späteren Meldung find zwar auch d,e übrigen Punkte
des Präliminarvertrages bereits zur Annahme gelangt;
es werden an diese Siegesbotschaft aber noch eine Reihe
von wenn und aber angeknüpft, die doch erst aus der
Welt geschafft werden müssen, ehe man wirklich den
Frieden als abgeschlossen bezeichnen kann.

Nach Privatmeldungen ist die Lage auf Kreta sur
den Augenblick noch sehr ernst. Es verlautet, die
Mohamedaner organisiren eine allgemeine Erhebung und
erhalten vom Sultan Waffen und Munition, zahlreiche
Christendörfer seien abgebrannt, die Einwohner gräßlich
mißhandelt worden.

geladen. Sonntag Vormittag begab sich der Kaffer vom
Neuen PalaiS auS zu Fuß in die P°» d°««
kirche und wohnte dem Gottesdienst be,. während die
Kaiserin in Erkner an der Einweihung der Denezarethkirche
und der Enthüllung deS FriedensdenkmalS Theff nahm.
Nach der Tafel unternahmen beide Majestäten eine gemein¬
same AuSfahrt. Im Laufe deS Montags hörte der Koller
nach einem Spazierritt mit feiner Gemahl.» den Bortrag
de» Chefs des CivilkabinetSv. LucanuS und nahm Marine-
Vorträge entgegen. - Der Kr on p r i n z u n d P r , n z
Eitel Friedrich  sind von PolSdam nach Pwn zu-
rückgekehrt. — Der Umbau und die Renovirung der Plöner
Schloßkapelle sollen bi« Ende Oktober fertig gestellt werden,
sodaß die EinweihungSseier im nächsten Monat rai Beisein
der Kaiserin stattfinden kann.

-Reichskanzler Für -t Hohenlohe,  der
heute hier zurück.rwartet wurde, wird neuen Tirpositicmen
zufolge erst morgen Abend hier wieder emtreffen. Be-
t .effs des Besuches des Reichskanzlers bei dem Kaffer
von Rußland in Darmstadk weist die „Post" daraufhin
daß Staatssekretär v. Bülow alsbald nach ferner in
Wiesbaden , ehabten Unterredung mit den. Grasen
Murawiew nach Schillingsfürst zum Reichskanzler aerern
ist. Vielleicht steht dieser Besuch ves Herrn vou Buloiv
beim Reichskanzler in Zusammenhang mit rer Reffe des
letzteren nach Darmstadt. In diesem Falle wurde nicht
daran zu zweifeln sein, daß es sich bei dem Besuch um
Erlediaung politischer Frage», gehandelt habe.

— Der 81 bg, D . Hammacher  hol wie die,,N-t.
Ztg" erfährt seinen Wählern angezeigt, daß er mit dem
Avfch uß der gegenwärtigen Legislaturperiode wegen seiner
Alters auS dem Reichstage und Abgeordnetenhouse aus-
scheiden und eine Wiederwahl nicht annnehmen werde.

- Eine große Feierlichkeit  findet morgen
Nachmittag2 llhr beim1. Garde-Feldartillerie-Regiment
in dessen Kaierne statt Der Ka i ser hat bekanntlich den
Großfürsten Michael Nikolajewitfch von Rußland be, feiner
Anwesenheit in Rußland ü I» smts diese» Regiment« ge.
stellt. Morgen Nachmittagw.rd der Kaiser mit dem G,otz
fürsten dieieS Regiment besuchen.

— Zählung der Reisenden auf den
p r eu ß. S t a a t«  b a h n en. Sine genaue Zählung der
Fahrgäste in drei gleich-n Zeitabständen wird von dcr
Staate dahnverwaltnng im Lause diese« Winter» vorge¬
nommen werden. Begonnen worden ist damit bereit« am
13 — 15  d M. ; die zweite Zählung soll vom Io .—17
Dezember und di- Schlußzählung vom 16.—18. Februar
durch da« Dienstpersonal der Züge erfolgen.

_ gin Gewinn von 300,000  Mark  fiel
in der heutigen Nachmittogsziehungder Preuß. Claffen-
Lotteriea„s die Nr. 218959. . .

* Stuttgart , 25 Okt. Der StaatSseeretarr des
Rcichsschatzan re Freiherr von Thielmann  ist zur
Besprechung mit dein Württemberg. F i n a n zmi n t ster
hier eingetroffen. Ausland.

* Budapest . 25. Okt. Die Demission des
Justizministers steht bevor. Im Cabinet  herrscht
argen denselben Erbitteiung. weil er cgenmachttg dre Be-
anadiaung ves Reichstagsabgeordneten und Journal,,ten
Barta hintertrieben bat. Letzterer wurde gestern Rach-
inittaq infolge der Intervention Badenis derm Kaiser
doch begnadigt und sofort au« der Haft entlasten.

* Paris , 25. Okl. Der Gouverneur des
französischn Eongo, General Motte, hat gestern Paris
verlasse» um sich auf s inen Posten zu begeben.

' Madrid , 25. Ort. General Weyher

telearaphirte an die Regierung, er werde vor seiner Ab-
reise keine Manifestation dulden, welche einen reg,erungS-
feindlichen Charakter trage. Dem amerikanischen Bot.
schaster Woodford wurde eine Protestnote übergeben wegen
der Flibustier-Expeditionen, welche die amerikanische Re-

^ «ÖSÄT*. « «.«-»fr
der Pforte zur Lösung der Cretafrage  sind fol¬
gende: Vollständige Autonomie der Jnse, unter Suze-
renität des Sultan», Ernennung eine« Generalgouverneurs,
der jedoch türkischer Unterthan sein muß, durco den Sultan,
Garantie für da» Leben und Eigenthum der muselmän¬
nischen Bevölkerung. Aufrechterhaltung der türkischen
Garnison unv der Kriegsschiffe. .

Locales.
*  Wiesbaden . 26 . Oktober.

* Versonalnachrichten. Herr©teuerfefvetär Rathk  c von
mmbSrn  ist vomOSept. d. I . an nach Danr'» vttfttzt und-«
tritt an dessen Stelle der dortige St -ll-rs-kretSr Herr Steiner.
— Herr Lehrer Buxmayer  ist aus seinen Antrag in den Ruhe-
stand grtreien.

— Der commandirende Admiral von Knorr ist »»
Gemahlin und Tochter hier eingetrofien und „n „Hotel Hohen-
rollern" abgestiegen. Derselbe wird etwa 8 Tage hier verweilen.

* Sein 25jähriges Dienstjubiläum feiert am 1. Nov.
Herr Louis K r a h er . Kgl. K-minerniusrker, der vorzügliche erste
Elarinettist de« Kgl. Theaterorchesters

Sammlung für died-utschenHochwasscrbeschadtgte«
»nn. rlicke Postamt Wiesbaden hat dem Cowltee cme weiter-

richtige» Kommißbrot(kein Zwieback), lösttiche Mettwurst,
kalter Schweinebraten. Mixed-Pickle». ein großer Ke.l Hol-
länder Käse und eine leicht angetrunkene Flasche Cognac.

.So , bitte, gehen Sie draus wie bei Weißenburg,
Wörth und Sedan, machen Sie ihrem guten Regiment
hier auch keine Schande. — ich helfe ein bischen zur Ge-
sellschast mit!" „ . ... . . .

Innerlich schüttelte ich zwar den Kops über diese
sonderbare Liebenswürdigkeit, äußerlich jedoch durchaus
nicht, sondern hieb ein wie Blücher. Nach der « sie"
Halbpsundstulle und dem zweiten Schluck Cognac schwoll
mir der Heldenmuth wieder so weit, daß ich mich zu der
Frage emporschwang: „Wodurch habe ich diêEhrr verdient,
daß der Herr Feldwebel mich— mich— ?*

„Daß der Herr Feldwebel." fiel mein Gastgeber ein.
.Sie so unvermuthet vom Sturzacker weg zu einem den
Umständen nach gar nicht so Übeln VeSperbrod eüiladet.
nicht wahr? Na. junger Freund* die Augenwinkel de«
Vize zuckten lustig, „weil Sie wir einen ganz°urn°hm--
roeife verhungerten Eindruck wachten. Mein mitleidige«
herz — und so weit« und so weiter, verstanden?"

Zu Befehl. Herr Feldwebel!"
Jede« Ding hat seine Zeit, selbst ein Füstlierhunger;

ich war zur Abwechslung mal wieder richtig satt, klappte
mein Messer zu und schobe« in die Tasche.

„Hat'« geschmeckt, Freundchen?"
..Dankt gehorjamst. Herr Feldwebel, gan, auSge

^ "» it einer gewissen Feierlichkeit langte der große
Mann abermals in die Kiste und entnahm derselben eine

gesiegelte" FtaschêHdsl einen, silbernen Dappelselddecher
Er zog ihn auseinander, entkorkte die Flasche und schenkte
langsam ein. „ . ,

„Jetzt wollen wir nach gethaner Arbeit anstoßen.
Seine Majestät uns« ollergnädigfter König und Kriegsherr
lebe hoch! — auStrinken bi» zum letzten Tropfen! gut!

Da» Weinchen floß wie Oel hinunter. „O. diese
Scharniere (Scherzname in der Armee für Pioniere),"
dachte ich, „haben'» die gut mit ihren Reserven auf allerlei
Gefährt!"

Der Vice schenkte abermals ein. „Nun zum zweiten
Trinkspruch, nach welchem abermal« kein Tropfen im
Becher bleiben darf: — uns« herzige» Trudchen soll
leben!" _ p v . .

Jetzt ging mir ein ungeheurer Seifensieder aus. wie
man so zu sagen pflegt, denn wenn ich auch keine Leuchte
der Wiflenschaft mir zu sein schmeichle, so bin ich doch
nicht vollständig aus den Kopf gefallen. Und in den Armen
logen sich beide. -

®8 wird nun zwar behauptet, daß alle« ichon einmal
dagewesen ist. ab« daß Jemand seinen Schwager unter
einem umgedrehteu Königlich Preußischen Ponton bei
Schweinebraten und Rothspon kenn lernt, dürste doch al«
vereinzelt dastehender Fall »» betrachte» seiw
~)SB52S252S2SZS2« SHS?525252525252525252052525?

hinzutretenden Abonnenten wird
das Blatt bi« zum Schluß des

Das KaiserlichVPöftämt'Wiesbaden hal dem Eomitee eine wertere
Nachweisung über die bei den hiesigen Postämtern sowie bei den
Poslaqentürenin Igstadt und Bierstadt „gelieferten Spenden im
Betrage von 91 M. 11 Psg. übersandt. Mit den nach «»er vor.
auSqeqangenen Nachweisung eingegangenen Spenden 'mB -trag-
van 197 M. 60 Psg. beträgt die G-sammtsumm- der von dem
Kaiser«. Postamt an die städl. Haiiptstiftungskafle in B-rl», abge-
sührten Spenden 288 M. 71 Ps » . ̂X Als unbestellbar ist zuriickgekomwen: em an
16. Oktober hier -lng-lieserter gewöhiüicher Brief an Mademoiselle
Frieda Fischer in Zürich-Hollinge», Scheibstraße 20, 5 Marl ent

haltend ^ ^^̂ ^ orlesungen . welche der hiesige Dolksbildungs-
verein für den kommenden Winter vorbereitet hat, werden morgen,
Mittwoch . Abends  8 '/, Udr.  im Wahlaole des Ra h-
Hauser  ihren Anfang nehmen, und zwar beginn Prof. S ä mt
mit Vorträgen über Eleklricüät. D.e groß- praktische« edeutung.
die diese schon°n und sür sich seffelnde wunderbar. N-iurkraft m
vielen Bcrufskreisen gewonnen, und die klare allgemein verstand
liche Darstettungsweii'e des Vortragenden, sowie seine °nscha"bA"
Vorführungenvon. der Wirkung der elektrischen Kras. sichern diesen
llorträqen H Interest- weiter Kreise. Jeder Z«h-rer e>h- t
unentgeltlich ein Programm, in dem die Hauptpunkt- d-s Vor-
trag- au,geführt sind. Der Eintritt ist für Jedermann frei; Männer
und Frauen jeden Siander sind willkommen.

=  Die gesperrte Passage durch d,e Walkmühle
bildete gestern noch den Gegenstand einer Berwaltungsstreitsachev
dem BezirkS-usschuste. Den Herren B,erbrauere,bcsitzern Gebrüder
Esch hier ist unterm 15. Juni -ine Bersugung deS solg-nd-n
Inhalts zugegangen: „Sic haben den hinter Ihrem Grundstu
Walkmühle"  herführenden Weg abgesperrt und dadurch

östentlichen Benutzung entzogen. Da der bsir-stende Weg we
er auch über Ihr Privateigenthumfuhrt, ein öfsentlicher und "
M-nsch.nq-denken auch als solcher beuutzt worden ist, so wird Jh "-n
hiermit aufgegeben fofort, spätestens aber innerhalb . . . Tagen
Sperre zu beseitigen, widrigenfalls das auf Jbrc Kosten ll̂ sch
„nd der dafür erforderliche, auf 50 M. geschätzte Kvstenvorschß
von Ihnen eingezogen wird. Zugleich wird Ihnen bei S f
von 100 M. für jeden Tag der Zuwiderhandlung verboten, d-n
Weg in Zukunst durch irgend welche Maßregeln weiter abzulpe
und dem öffentlichen Verkehr zu entziehen.' G-g-n d.ese Bn
sügung führten in der gestrigen Sitzung der B-zirkSausschUfses
Herren G-br. Esch an. -s handele sich k-me-w-g» um
öffentlichen Weg. wie schon-u« der Thal,ach- herv°rg-he. daß °-
selbe zu beide» Seiten Absperr-Borrichtung-n enthalt̂ wenn d.e,
aiich nicht ständig benutzt würden. Seit den 70er Jahren -
dem Weg ein- Tafel angebracht, welche besage, daß die Benutzung
nur widerruflich dem Publikum gestaltet se,. spater °b-' s° --n
gleiche mit der Ausschrist: „P r i v ° t e i g enth  u m". Eh-d-m
habe aus der Walkmühle eine Wirlhschaft bestanden. Der -L S
sei damals angelegt worden zur Bequemlichkeit der G°st^
Später habe sich kein Anlaß geboten, den Spaziergängernden« »
zu entziehen, bis die stetig zunehmende Frequenz. s°w,e s
gebende Mißstände, Kohlendiebsiähleu. s. w.. zu d'r Adsp-rr 8
geführt hätten. Der Weg führ- über Keller weg. deren G-wöl
nicht so stärk seien, daß sie di- B-laNuNg. w,e sie -'»'m
Wege zugemuthet werden könne, zu tragen vermögen. EuM>
seien in der Thal die Gewölbe-ing-stürzt und es s« sur d>«D-"̂
der Reparatur, ohne daß irgend ein Widerspruch laut gewo" ^
wäre, der Weg dem Publikum entzogen worden. Hierauf havc
Gemeinde nie irgend welche Aufwendung sür den letzt sur o
gemeinheit reklamirten Durchgang gemacht. Die Sperre Hab "
so mehr jetzt erfolgen können, als der Weg nach geschehener F"
stellung der Schützenstraßedem Publikum i»cht mehr nö hig
scheine. - Diesen Behauptungenwird °°n Seiten der Kgl. P ^
Direktion durchweg widersprochen und cS hat bezüglich des Lharai^
deS Wcqe« eine umfastende Zeugenvernehmungftattgehabt.
Klage der Herren Gebrüder Elch auf Kassirung der pol'»«''«^
Berfügung führte zu dem Beschluss., es sei Beweis zu
darüber, wann die Stadt ein bestimmtes Gelände an ^
Vorgänger der Herren Gebrüder Esch verlaust habe, sowie dar»
wonn der jenseits de« Esch'sch.n E.gentbums bestehende Pr °>n-n
wcq durch den städtischen Wald genehmigt und angelegt wm°-n ' ,

« Die Direktion deS „Augusta-Biktorra-Badeö
beschlossen, den Betrieb der Schwimmbäder vom1b. Novemde
ab einzustellen. Grund dazu ist der angeblich hohe Wasftrp 0

— ■ott wiederboller Petitionen nicht -rmaglg-n ^

Neu
K &  MbnaiS kostenfrei zugestellt. Z
^LSLSrLLS» 2LL5rS2S2SLWLrrsrLL5SSLW» -25252525«

den die Stadl trotz wiederholter Petitionen nicht -rma»'«/ ''
* De-r «verband der Weinhändler des Rh« »- -

Maingaue « hat sich am Sonntag, den 24. Oktober, >n rn ^
heim conftituivt. Demselben gehören nicht nur Weinhändl̂ ^
Weinbau« «, am Rhein und Main, sondern auch Weliihai > *t,
der Wkiichäsidklsplätze Frankfurt »nd Wlesbaden an -v ^
sammelten Vertreter wählten zunächst einen provisorischen au
Mitgliedern bestehenden Vorstand und -men Provisor,,che» de , ^

!sührer. Die definitive Wahl des Borstandes wird »> °
D-ce„,b.r staltsinbenden Keiieralversammlung desB-rdandes er^
Der Verband hat zur Ausgabe: Wahrung dcr gc>»emsanien sr ° ^

de. deutschen Re.chs und d-s pr-ußlsch-n Staat» .
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Die Auadolische Inno.
Roman von HanS Wacheuhusen.

(27. Fortsetzung) (Nachdruck verboten.^
Emmy entzog ihm bei diesem Namen angstvoll die

Hand, sie legte sie krampfhaft gefaltet in die andere und
starrte vor sich. „Ich Dich rettenI Ist denn nicht
alles Dein, was ich besitze, was ich mit in unsere Ehe
brachte?“

Stefan senkte das Haupt, es in die Hände lehnend.
„Ja , das war es!" stöhnte er. „Nachdem ich

meine Mittel erschöpft, immer auf Besseres hoffend, war
ich genöthigt, auch Dein Vermögen in diesen Schlund zu
werfen. . ."

Emmy stieß einen Schmerzenslaut aus. „Also auch
das! So ist es wahr! Und lächelnd, mit immer heiterer,
sorgloser Miene opfertest Du es! Kein Unglück war also
im Stande, Dich zur Einsicht, zur Einschränkung zu ver^
mögen! O, ich gestehe Dir, schon seit längerer Zeit miß¬
traute ich Deiner sorglosen Miene; ich suchte nach Er¬
sparung, ich suhlte, daß sie nothwendig sei, aber was
vermochte ich, wo Du . . ?"

„O, ich mußte ja, um hier wenigsten» den Schein
aufrecht zu erhalten!" Er wagte nicht auszuschauen, sein
Antlitz zeigte die äußerste Zerknirschung.

„Den Schein!" Traurig, mit thränenfeuchtenAugen
nickte sie vor sich hin. „Den Schein? Und was wird
heute, da Alles, was ich gefürchtet, in noch viel entsetz¬
licherer Wahrheit vor uns tritt? Man wird Dich einen
Verschwender nennen und auch mich verdammen, die ich
so blind all:» gut hießI . . . . Und meine arme Mutter,
wenn sie hört! . . Sie  barg das von Thränen genetzte
Antlitz im Taschentuch.

Er erhob sich, legte den Arm so heiß und flehend
um ihren Nacken, und drückte einen Kuß ans ihren
Scheitel.

„Verzeih! Ich hätte Dich vorbereiten sollen!" flehte
er. „Aber mir blieb ja nicht die Zeit. Diese beiden
Wucherer, die mich hier überfielen, stehen drüben» sie
drohen mit sofortigem gerichtlichem Einschreiten, und die
Schmach! . . . . Sie ist furchtbar, aber nicht mehr abzu-
wenden, wenn Du nicht hilfstI Dir wurde ja, anf̂ des^

Vormunds Anordnung, im Ehevertrage eine Summe zu
Deiner alleinigen Verfügung Vorbehalten, über die Du
allein nur bei der Bank. . . ."

Machtlos sank Emmy auf da» Kissen zurück, die
Hände vor dir Augen schlagend, keines Wortes mächtig,
lag sie da.

„Auch dies nochI" jammerte sie endlich. „Dies, was
mir, wenn mich meine Ahnungen beschlichen, noch ein
Trost war, denn es soll Dir ja erst nach meinem Tode
zufallen. Dir und unfern Kindern."

Und sich aufraffend, mit furchtbarer Seelenangst zu
ihm-aufschauend, streckte sie, von einem Schauder ge»
rüttelt, die Hände zur Abwehr von sich.

„Niemals!" rief sie, ihre Kraft zusammenfaffenb,
„Damit Du es weißt, konntest Du glauben, es sei mir
so ganz unbekannt geblieben, was man sich über Deine
verschwenderische Lebensweise zuraunte, ich hätte selbst dir
Blicke auch derer nicht verstanden, dw wir bei uns
empfingen, wenn sie sahen, wie das Geld so gar keinen
Werth für Dich hatte? Glaubst Du, eS sei nicht auch
dies mit Veranlassung gewesen, daß ich mich, freilich ver¬
geblich, zurückzuziehen, zu beschränken suchte? Meine
Mutter verstand mich nicht in ihrer blinden Güte für
Dich, mein Bruder stecht so früh dahin, ich durste nicht
auch sein Gemüth noch umdüstern, Du warst und bliebst
mir unnahbar für Vorstellungen, die Du nicht einmal
in meinen Augen zu lesen Dir die Mühe gabst-! Du
vernachlässigtest mich, demüthigtest mich in Deinem rück¬
sichtslosen Umgang mit anderen, oft frivolen Weibern,
wie mit dieser Gräfin, der ich die Abenteurerin auf dem
Gesichte lese, ich war schließlich nur noch Dein Weib,das . . «

Die Bitterkeit übermannte sie, die ganze Vorstellung
von dem, was ihr jetzt an Schmach und Erniedrigung
bevorstehe, drängte sich ihr auf, sie sah sich verspottet,
mindestens bemitleidet, und das gab ihr den Muth zu
dem Trotz, der jetzt auf ihre Züge trat.

„Niemals, ich wiederholt es Dir ! Auch der Vor¬
mund würde nie einwilligenI" rief sie, halb aufgerichtet,
mt Todesbläffe im Antlitz, während er zerknirscht die
Stirn senkte.

«Ja, baß Du es wiffest! Ich, die Unerfahrene,
am in meinen Befürchtungen dahin, daß ich dte Be-
orgniß meines Vormundes segnete, deffen Klugheit mir
etzt wenigstens eine bescheidene Existenz gesichert, mir und
Dir, denn auch Dir gehört, was mir bleiben wird, wenn
>as selbstver-chuldete Unglück über uns kommt, aber
diesen Nest meines Vermögen» in Deine Hände zu legen
. . . Nimmermehr! . . . ."

Ich habe keine Muße mehr, mich meinen Leiden
hinzugeben!" sprach sie halb für sich. ..Ich habe den
letzten Kampf an Deiner Seite zu thun ohne Hoffnung,
aber er wird mich bereit finden!"

Sie erhob sich entschlossen, während Stefan, dte
herabhängenden Hände krampfhaft zusammenpressend, mit
noch immer gesenkter Stirn und verbissener Miene zurück¬
trat. Sie stand da, aufrecht mit entstelltem Gesicht, dem
der Entschluß einen finsteren Ausdruck gab.

„Und was Du sprachst. Du willst es. selbst

Neues aus aller Welt.
— Die Tochter des Don Carlo», Prinzessin Elvira,

deren abenteuerliche Liebergeschichte noch in allgemeiner Erinnerung
ist, hat nunmehr dem Gerichtshof in Genua die Klage gegen ihren
Vater wegen Herausgabe ihrer mütterlichen Erbes im Betrage von
zwei Millionen Franken  cingereicht. Der Prozeß findet
Anfangs November statt. Don Carlos verweigert die Herausgabe
mit der Begründung, ihm stehe die Nutznießung der Erbschaft bis
i« seinem Lebensende zu, „

— Die letzte Künstlerlaune. Man schreibt aur Paris:
In seinem Testainente batte der vor einigen Tagen in Puseaux, einem
Dorfe an der Loire, verstorbene alte Schauspieler Dupont-Bernon,
Mitglied der OomöckisI'rsngaise, den Wunsch ausgesprochen, daß
alle lieben Collegen, welche ihm di- letzte Ehre erweisen würden.
>ni Sterbehause eine reichbesetzte Tafel  finden
sollten. Das vollständige Menu dieses TodtenmahleS batte der
Testator beigefügt und seinem Diener zur Pflicht gemacht, die aller¬
besten Weine für diesen Anlaß aus dem Keller zu holen. . , Der
brave Diener erfüllte alles getreulich; aber die Ovweäis Franpaise
Mar bei dem Leichenbegängnissenur durch eine einzige Person
dertreten: den Capellmeister L6on, welcher in der Dorfkirche den
Thopin'schen Todtenmarsch dirigirte. Diese Pivcc hatte Dupont-
Bernon gleichfalls testamentarisch für die Einsegnung bestimmt, . .
Auf dem Wege zum Friedhöfe ereignete sich ein die Trauerstimmung
störender Zwischenfall, Dupont-Bernon» Wagenpferd war infolge
Artikels fünf der Testaments dem Leichenwagen vorgespannt worden.
An den feierlichen Schritt nicht gewöhnt, gefiel sich der Braune
>n einem so feurigen Tempo, daß unterwegs ein anderes Pferd in
Dienst gestellt werden uiußle. Und so süglee» l>ch, daß Künstlers

Erdenwallcn in diesem' Falle mit dem „höchsten Ziel", dem Pferde-
aurspannen. schloß.

- « ine unheimliche Reisebekanntschaft machte dieser
Tage, so wird aus Helsingfors geschrieben, der russische StaatSrath
Dlubomski, den eine Dienstreise durch Südfinnland führte. Er be-
fand sich allein in einem Wagen erster Klaffe auf der Station
Jmatra, als ein vornehm aussehender, stattlicher Herr einstieg. Der
Zug ging werter. Der Fremde, der den StaatSrath fortwährend
fixirte, begann nun ein Gespräch: „Sind Sie Deutscher?" —
„Nein, ich bin ein Altrusse" — „Da können Sie lachen, denn
sonst hätten Sie schon eine Kugel im KopfeI" Damit zog er einen
Revolver und richtete ihn auf den Entsetzten. „So behandle ich
nämlich solche Sachen," bemerkte der Fremde. „Was denken Sie
denn davon?" — „Ich denke gar nichts." — „So ?" — Ein
Schuß krachte. „Sehen Sie. so habe ich Ihren falschen Gedanken
todtgeschossen. Wollen Sie, daß ich di, zweite Lüge auch todt.
schieße?" Dlubomski war bereits mehr todt als lebendig. Der
Zug fuhr durch eine kleine Station. Der StaatSrath war sofort
am Fenster, aber schon hatte der Unheimliche ihn gepackt und in
die Kiffen gedrückt. „Gehen Sie nicht fort, denn sonst schieße ich
wieder. Uebrigens macht mir die Schießerei keinen Spaß. Können
Sie Meffer schlucken?" — „Nein." Dlubomski sträuben sich die
Haare. „Nun, so will ich es Sie lehren. Es ist ganz einfach.
Machen Sie den Mund aufl" Dlubomski hatte nun den guten
Einfall,, zunächst zu fragen, welche Art Messer man dazu am besten
nehme, wie man sich verhalten sollte und ob die Kunst auch Geld
bringe. Der Fremde begann alsbald die Sache aufzugreifen und
erzähl« ausführlich vom Mefferschlucken. Nun kam die Station
Bolkesaart heran und der Fremde sagte: „Das trifft sich gut. Am
schönsten geht'» mit finischen Messern. Gehen Sie hinan« und

wenn. . ." Strfan's Brust hob sich heftig. . . „Wenn
die Gerichtsdiener hier Hereinbrechen und . .

„Selbst dann! Mögen sie kommen! Ich werde
Dir dieselbe aufopfernde Gattin bleiben; aber zu diesem
Opfer eines Wahnsinns kann mich nichts bestimmen. So
lange war ich— o, ei ist ja schon lange her — die
stumme Dulderin; was mir fortab zu erleiden beschieden
ist, ich habe einen guten Theil davon schon vorausgekostet,
mag es noch so schwer sein, es soll mich nicht erdrücken
können, denn es fand mich vorbereitet und nur die
dumpfe Schwüle vor dem Schlage, der unS trifft, konnte
mich ermatten! . . . Laß jetzt geschehen, was unabwend¬
barl" schloß sie mit müder, aber kalter Stimme, die
bewies, daß sie auf Alles gefaßt.

„So glaubst Du also, ich sei im Stande, diese
Schmach zu tragen?" fragte er, noch einmal die Stirn
hocherhebend.

„Auch Du wirst eS können, wirst eS müffenk Du
sah'st — verzeih' mir — in Dir stets den von Frauen
gefeierten, bewunderten Mann, vielleicht wirst Du dann
auch mehr Werth darauf legen, von mir, Deiner Gattin,
geliebt und gestützt zu werden. Betrachte, was ich thue,
alS Egoismus, aber verkenne darin nicht mein Pflicht¬
gefühl, uns Beiden ein bescheidenes Glück zu retten, in
welchem ich, die verwöhnte Tochter einer nachsichtigen
Mutter, mein Genüge finden werde. Der unerbittliche
Tod hat mir bereits mein geliebte» Kind entrissen, bas
mir ein Trost hätte werden können. Du nahmst diese
Prüfung mit Gleichmuth hin, an mir ist jetzt die Reihe,
dieselbe Ruhe bei dieser neuen Prüfung zu bewahren. ."

„Dein letztes Wort?" Stefan'» Stimme zitterte
vor Empörung.

„Mein letztes! . . I Ich will mich ankleiben und
zur Mutter gehen; sie soll aber erst erfahren, sobald ich
von Dir daS Zeichen erhalte."

Stefan wandte sich tief beschämt, aber in desto
größerer Aufregung. Im nächsten Augenblick sah sich
Emmy allein.

Einen Blick warf sie jetzt umher auf all den fürst»
lichen Luxus, von dem jeder kleinste Gegensiand zeugte.
Die Mutter sollte heute noch nichts erfahren, nichts auf
ihrem Antlitz lesen, als was sie in demselben schon ge¬
wohnt. Mit bebender Hand griff st« nach der einfachsten
dunklen Robe und legte sie an, zum ersten Mal auch
ohne die Hilfe der Kammerfrau.

Sie war bleich, erschreckend bleich, das sah sie im
Spiegel, aber so hatte sie sich oft gesehen. Die Abend-
luft sollte ihr wohl thun, denn die Sonne hatte sich schon
geneigt. Sie fühlte das dringende Bedürsntß, bei der
Mutter zu sein, die sie, auch ihr grollend, so sehr ver¬
nachlässigt.

Lange verweilte sie bei der Mutter, die an diesem
Abend sich bester, sogar heiterer fühtte und weit entfernt
war, al» sie dte Tochter nur in ihrer gewohnten Stim¬
mung zu sehen glaubte, zu ahnen, was in dieser vorging.

Gregor hatte der alten Dame nur andeutungsweise
gesagt, er betrachte die Lage Stefans nicht mehr mit so
düsteren Augen, und war daun in den Klub gegangen,

(^ ortsetzun̂ olgt̂)
holen Sie ein echtes. langes finisches Messer. Zq werde cs scharf
machen und dann schneid« ich Ihnen den Hals glatt ab." Mit
einem Satze machte der StaatSrath Gebrauch von der Erlaubniß
und kam nun mit Beamten zurück. Der Wahnsinnige wurde als
ein wohlhabender Kaufmann Lundström, der plötzlich verrückt ac-
worden war, recognoScirt.

. ~ ®l einem  merkwürdigen Besuch wurden die Ober-
moseler Weinberge überrascht. In der Gemarkung der Oberwermel»
dinger Weinberge erschien ein Rudel Wildschweine von 19 Stück
^ îsrstöüe Stock und Trauben. Metertiefe Löcher' wurden aus-

m " ^.e6fw* ausgeriffen und di« Trauben zerquetscht.
Eine Wache, die man NachlS zum Verscheuchen der schädlichen
Lhiere aufstellte, hatte auch wenig Erfolg. Die zerstörungssüchtiqen
Grunzer gingenb« Tagesanbruch, al» die Wache abgezogen war.
! ' iL ^ rmchtungswerk. Nur eine größere Treibjagd wird
di« Thicre aus den gefährdeten Gemarkungen verscheuchen.
.rücksichtsvolle  Freund . Aus Wien wird bk.

richtet: Einem Börsenbesucher  wurde gestern der Ueberzicher
gestohlen; - alt der Herr nach Schluß der Vorbörse seinen Rock
nehinen wollte, fand er an deffen Stelle ein Eouvcrt, in dem sich
em Pfandschein sowie ein Brieschen mit folgendem Inhalt befand:
^Lieber Freund! Da ich nothwendia Geld benölhige, habe ich
Deinen Rock verpfändet; ich hätte, fall» ich ihn verkauft haben
wurde, fünf Gulden dafür bekommen, um Dir aber nicht wehe
zu thun, versetzte ich ihn nur." (Unterschrift kehlt.)

— Ihm imponirt nicht». Lieutenant(zum ersten Male
°uf dem Ocean) : „Ist da- - Aller? !" '
_ . ~Z. dem Tagebuch eine » alte « « ‘fcemftntte*
? 48<nP* lfl ^ das einzige Licht in dem sonst so dunklen Dasein
d«S Manne» ; schade nur, daß er e» so «ft putzen muß!
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Haut . 50 u . 80 Pf . Echt nur
ru . Schutzmarke u . Firma Franz
<kuhn , Kronenparfümerie,Nürn¬
berg . JnWiesvaden zu haben
bei : Lvnis Schild . Drog .. Lang-
mffe 3 , E Möbus . Drog.
Taunusstr . 25 , u . Otto Sichert,
Drog ., vis -ii-vis dem Ralhhaus.

«fer Schau

lon, Ihr,  wÄ 4«»

srlKa»
«dlung . 00 Je<1e J

in der Stein«
gaffe m . Laden,
doppelte Wohn.

im Stock , Seitengebäude , Garten,
für jedes Geschäft paffend , haupt¬
sächlich für Waschereibcsitzer , i<>
für 32,000 Mk . bei 2500 Mk.
Anzahlung zu verkaufen durch
Iah . Phil . Kraft , Zimmer¬
mannstraße 9.

Eine vollständige 30l

Spezerei-
Ladeneinrichtung

llig zu verkaufen.
Näh . b. Metz , Luisenstr . 2 , 1

Ein Beamter sucht

uf monatk . Rückzahlung
Sicherheit und gute Zinsen.

COt>
r^ sz

Aür Kostende
beweisen über 10oo

Zeugnisse
die Vorzüglichkeit von

Kiliskk'S Kklß-
Lanimllk»

(wohlschmeckende Bonbon »)
sicher und schnell wirkend bei
Huste» , Heiserkeit , Ka¬
tarrhe u.Verschleimung.
Geübte Special,tat Deutsch¬
land «, Oeste'i reich« und der
Schweiz . Per Pack . 2b Pf.

Niederlage bei LouiS
Schild . Drogerie, u. Otto
Sichert , Apotheker, Wie«,
baden . " „ 2b

Kleiner glatthaariger

Männchen ) stubenrein , wach¬
sam und ca. 1 Jahr alt, (am
liebsten von außerhalb ) zu kaufen

' 3009*gesucht. Näh. Exved

pachten ges.
Weilstraßc 2.

2984

zu kaufen und
J «». .lnia » d,
Wiesbaden.
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liefert em

Jlriifc'“ 50U
JL frei in'S Haus. I . I

Der

„WiksbMtt Kwkttl-Aiijtisel",
Amtliches Svgan Ser LlaSl Wirsöaöru,

liefert ein
Abonnement

für
dm ganzen Monat

frei in'S Haus.
Ferner haben wir

Zweig-Erpedilionen
errichtet und zwar bei den Herren:
C Kirchner, Ecke Wellritz- und Hellmundstraße,
Jakob Meyer. Kirchgaffe 34.
C . Hack, Ecke Luisenplatz und Rheinstraße,
Ph . Aug Krauß, Ecke Albrecht- und Oranienstraße,
F- St. Müller, Ecke Adelheid- und Moritzstraße,
C H Wald. Ecke Röder- und Nerostraße.
Hch. Zboralski, Röderstraße 7,
Wilh. Dienstbach, Ludwigstraße 4.
Aug. Müller. Hirschgraben 22,
Louis Löffler, Ecke Lehrstraße und Steingafle.
Emil May, Walramstraße 21.

Filiale in Biebrich:
CigarrenhandlungF . Sattler (Grüner Wald.)

An allen vorgenannten Stellen, sowie in unserer
Haupt-Expedition, Marktstraße, Ecke Neugasse, ist der
„Wiesbadener Geucral-Anzeiger" abgeholt

für monatlich 40 Pfg.
ohne weitere Unkosten täglich Von 5 Uhr Nachm, ab
zu beziehen.

Am Meer.
Novelletle von B . Herwi.

(Nachdruck verboten.)
(Schluß.)

„Sonne, Sonne, geh' weg," stöhnt das gequälte
Weib, „du sollst es nicht bescheinen, was ich thun will. . .
du sollst es nicht weiter erzählen, o Sonne, Sonne ver¬
schwinde."

Sie schreit es laut . . . da konimt eine Woge, eine
schreie, grüngraue, polternde, spritzende, die ste fort
reißt . . .

Nur noch mit einer Hand hält sie das Tau, die
Wellen schlagen über dem Haupte zusammen; ihr ver¬
gehen beinah' die Sinne, es summt und dräust . . . in
zauberhafter Schnelle erscheinen ihr, Visio en gleich Die¬
jenigen, die sie liebt, ihr Mann, ihr Kind . . . bald hat
es keine Mutter mehr . . . ah, es wird sie vergeffen. .

. Wieder kommt eine Riesenwelle, nun hat ste das Tau
losgelissen, sie wird in die Höhe gehoben, dann tief zu
rückgezogen, ihr ist, als vernehme sie die Stimme ihrer
fernen Mutter, die ihren Namen ruft, und abermals
hebt eine Welle sie empor. „Mutter," gurgelt sie athem-
los, ..komme, Mutter, rette . . . nein, nicht sterben
Du sollst nicht um mich weinen. . . . Du nicht und
Hans . . . — nicht und Arno . . . rettet . . ."

Sie kämpft mit den rasenden Fluthen, ein Spielball
der empörten Wasserwogen, ihre Kraft versiegt, ste kann
nicht mehr, wie aus weitester Ferne hört ste rufen,
jammern, schreien, eine süße Lässigkeit bemächtigt sich ihrer,
eine wohlige Empfindung umfängt sie. . . da, wieder ein
Moment der Besinnung, ihr tst's. als umspannen zwei
eiserne Riesenbände ihren Leib, ste fühlt den sinkenden
Kopf emporgehoben, einer fremden Macht ist ste unter¬
worfen, die sie vorwärts drängt, schwer und schwerer wird
sie dem rettenden Arm. der mit mächtigen Bewegungen
das Wogenmeer durchschneidet. . . noch eine donnernde
Welle und besinnungslos liegt sie am strande.

Arno Westheim ritt den Weg nach den Dünen ent¬
lang, er achtete nicht des pfeifenden Sturmes, in Ge¬
danken verloren ließ er dem Pferde freien Lauf . . . .
auf dem kleinen Sandhügel blieb es wie von selbst stehen.

Frei konnte der Blick hier über den weiten Strand,
über das Meer schweifen- welch' unbeschreib¬
licher AnblickI

Ties unter ihm peitschten die Wogen den Sand und
sprühten den weißen Gischt bis hinauf zu dem Dünen-
platz, wo Arno jetzt neben seinem schnaubenden Pferde
stand und sich eben bückte, um einige von den Strand¬
disteln zu schneiden, die ihre silbern glänzenden Köpfchen
dem Sturmwinde entgegenboien.

„Was slepya nur jjan dieser stachtichen, duftlosen
Pflanze hat", wunderte ec sich, „wie nannte sie ste doch?
Seemannstreu oder gar Männertreu . . . . seltsam, wie
blaß die kleine Frau heut' gewesen, wie ruhelos sie sich
nachts in den Kissen geworfen. . . ah, bei Gott,
muß anders werden, der Spuk ist vorbei . . . . komme
nur, Sturm, und blase mir vollends die wüsten Gedanken
aus dem Hirn . . . wie die Sturmvögel flattern, wie
drohend dort unten am Damenbad die rothe Fahne weht,
. . . ob es wohl heut' Jemand gewagt hat . . . großer
Gott, wollte nicht Stcpha? . . . nein, nein, unmöglich,
in diesem Aufruhr der Natur . . . aber Leute sind dort
unten . . . wie sie laufen, sich zusammenrotten, da ist
Elwas vorgefallen. .

Er denkt nicht weiter, er wirft sich auf's Pferd und
jagt mit ihm davon, durch die Dünen, den Waldpfad
hinunter, ohne Besinnen, ohne Aufenthalt. . .

In wenigen Minuten hat er den Platz erreicht, er
schwingt sich von dem zitternden Thier, wirft die Zügel
dem Ersten Besten zu und stürzt athemlos vorwärts.

Man liest in seinen erschreckten Mienen die Frage—
»Eine Dame ertrunken," heißt es. „der Doktor ist

chon bei ihr . . . ach . . . . das Unglück, die Russin
wollte retten . . ."

Er bricht sich Bahn durch die Menge, die immer
mehr anschwillt.

„Die schöne, junge Frau," hört er sagen, „und sonst
war sie immer so iiiuthig."'

Der Mann hört abg rissene Worte im Vorbei¬
stürmen, er merkt, wie die Leute auf ihn deuten, er
zweifelt nicht mehr, daß sie es ist, von der die Rede,
sein Weib.

„Wo. wo?" fragt er und drängt vorwärts, er achtet
keine Zurückweisung, stürzt in das Zelt, sucht wild mit
de» Augen umher, sieht eine in Decke» gehüllte, zarte
Gestalt aus dein Divan . . . . er schreit aus, wie von
namenloser Angst gepeinigt, faßt den Arzt bei der
Schüller.

„Doktor!* ruft er, „ist sie's, ist sie todt?"
Uns dann kniet er neben der bleichen, eben aus

lieker Ohnmacht erwachten Frau, die'nassen, schweren
Flechten, die feuchte Stirn , die kalten Händchen mit
Küssen und Thränen bedeckend, den unermüdlich sorgenden
Arzt immer wieder fragend, ob sie leben, ob sie bei ihm
bleiben wird.

„Stepha, Stepha, geh' nicht von mir," fleht er und
hauchl seine» heißen Alhem in die «rstarrten, kleinen
Finger, „was hast Du thun wollen, ach, es ist ja zum
Verzweifeln," und schwere Thränen fallen auf das blasse'
Antlitz. Denn, was jene draußen auch nur vermuthen
und flüstern; er fühlt es plötzlich mit schrecklicher Ge¬
wißheit, was in dem gekränkten Herzen der jungen Frau
vorgegangen; er hat für Gleichgültigkeit halten können,
was tief verletzter Frauenstolz war, für Lieblosigkeit, was
stumme Verzweiflung bedeutete.

Laut weinend birgt er das Gesicht in seinen Händen.
„Arno," sagt da eine leise, liebe Stimme und eine

kleine Hand tastet nach der seinen.
Ihr goldenes Frauenherz verstand ihn gleich, es

wollte ihm Vorwurf und Reue und peinigendes Gefühl
ersparen, und, wie sich selbst anklagend, sagte sie matt
aber eindringlich: „Ich verlor ja das Tau und den
rettenden Halt, dann die Besinnung, und die Wellen rissen
mich fort. . ."

Leise, mit zuckenden Lippen, wiederholte er . . . „verlor
den rettenden Halt und die Besinnung, und die Wellen
riflen mich fort, — ater nun, mein Weib, nun halten wir
unS fest, ewig, immerdar."

Der Sturm hatte sich gelegt. Der Wind war nach
Südost umgesprungen, siegreich war die leuchtende Sonne
durch die trüben Wolken durchgedrungen und hatte mit
ihren wärmenden belebenden Strahlen schon manche Spur
der Verwüstung vertilgt, Sonne draußen am mächtigen
Firmament und Sonne drinnen in dankbaren Herzen, in
glückstrahlenden Augen.

„Ich möchte gern selbst zu meiner Retterin gehen
und ihr danken," sagte Frau Stephanie am Abend des
verhängnißoollenTages, als sie nach langem, erquicken¬
dem Schlummer, in weiche Negligees gehüllt, auf ihrem
Ruhebett lag und, wie verklärt, dem scheidenden Himmels-
licht nachblickte.

„Wir wollen es gemeinsam thun, Stephanie," sagte
Arno, „doch erst mußt Du ganz wohl sein."

Da klirrte die Glasthüre.

Viertes Blatt»
r.-ifrriflW

„Moma," tief der hereinstürzende kleine Hans, „das
ist eben für Dich abgegeben." Er hielt der Mutter einen
39tief und einen verhüllten Strauß entgegen.

Stephanie zog das schöne Kind in ihren Arm, ent¬
hüllte das sonderbare Bouquet, das aus Stranddisteln und
duftenden, dunklen Rosen bestand, mit des Knaben Hilfe
und reichte das Billet dem Gatten.

„Lies Du, mein Arno, bitte", sagt ste ahnungsvoll.
Er öffnet das Couvert, dann lesen ste gemeinsam die

mit übergroßen Schriftzügen geschriebenen Worte:
»Olga Dornoff sagt Lebewohl. Sie sendet Frau

Westheim die Lieblingsblume, die Distel, auch Seemanns¬
treu genannt, und fügt ihre eigene Passionsblume, die
rothe Rose, hinzu. Liebe und Treueaeeint. Der deutsche
Meister kann triumphiren— die Skdsstn ist sentimental
geworden. Adieu."

Das junge Ehepaar schweigt lange.
Die Sonne war untergegangen.
Stephanie lehnt den Kopf an des Gatten Schulter

und spricht dann leise:
„Laß uns heim, Arno, ich sehne mich nach Haus,

nimm mit mir fürlieb, ich habe ja nichts weiter, alö
Liebe und Treue."

„Dag Beides soll mich glücklich machen, Liebling, und
ein Drittes soll hinzukommen, meine Arbeit! Ja,
Stephanie, laß uns heimkehren."

Handel « nd Uerlrehr
* Frankfurt, 25. Oft. Der heutige Biehmarkt war mit

433 Ochsen, 52 Bullen, 739 Kühen, Rindern und Stieren, 211
Kälbern, 737 Hämineln, 0 Schafe, 1551 Schweinen befahren. Die
Preise stellten sich wie folgt: Ochsen1. Qual. M. 67—70, 2. Qua'.
M. 60- 64, Bullen 1. Qual. M. 53—55, 2. Qual. M. 48- 50
Kühe, Rinder und Stiere 1. Qual. M. 58—62, 2. Qualität M.
44—48. Alles per 50 Kilo Schlachtgewicht. Kälber 1. Qualität
73—78 Ps., 2. Qual. 63- 68 Pfg., Hammel1. Qual. 58 bis
60 Pfg.. 2. Qual. 46 bis 52 Pfg., Schwein- 1. Qual. 65 bis
66 Pfg., 2. Qual. 63—64 Pfg. Alles per >/, Kilo Schlacht-
gewicht. Aus Oesterreich standen 80 Ochsen und 0 Bullen »um
Verkauf.

(Preise,  mitgetheilt von der PreisnotirungSstelle der Land-
wirthschaftskammerfür den Regierungsbezirk Wiesbaden  am
Fruchtmarkt zu Frankfurta. M.) Montag, 25. Oktober, Nach¬
mittags 12'/, Uhr. Per 100 Kilo gute marktfähigeWaare, je nach
Qualität, loko Frankfurta. M. Weizen, hiesiger. Mk. 19.20 bis
19,40. Roggen, hiesiger, M. 14.25 bis 14.60. Gerste, hiesige,
M. 17.50 bis 19.25 Hafer, hiesiger, M. 14.— biS 14.50. Die
Preisnotirungskomniiffion.

Gotha» 24 Oft. Die Leiche @r i 1i enberget^  i |t
um 1 Uhr Mittags eingetroffen. Im Zug vom Bahnhof bis zum
Crematonum befand sich ein Mustkkorps und ein Wagen mit
hunderten von rothbeschleiften Kränzen. Dem Leichenwagen folgten
Deputationen mit Kränzen. Die socialdemokratische Reichs-
tagssraktion war vertreten durch Singer, Bebel und Liebknecht.
B-, der Verbrennung um 3 Uhr waren viele Tausende anwesend.
Ociel-Rurnberg gedachte des Landsmanns und Freundes, Lieb¬
knecht des Parteimannes, Ehrhardt- Ludwigshafen sprach für
die sozialdemokratische Fraktion der baye. Abgeordnetenkammer,
Vor und nach den Reden kamen Gesänge de» ArbeitervereinsGotha
zum Vortrag. Der Sarg sank unter den Klängen: „Ich bin ein
deutscher Mann und will es bleiben."

München» 24. Ott. Der Ober-Medizinalrath und Pro¬
fessor an der hiesigen Universiät Dr. Büchner,  Mitglied der
Akademie der Wiffenschasten. ist gestern gestorben.

Haben Sie
Wohnungen

ju vermiethen, so inseriren Sie am erfolgreichsten und
billigsten im „Wohuungs -Anzciger " des „Wies-
badcner General-Anzeigers ", der täglich erscheint
und als Beiblatt des amtlichen Organs der städtischen Be¬
hörden in der ganzen Stadt von allen Interessenten gelesen
wird. Der Jnsertionspreis beträgt für kleine Wohnungs.
Anzeigen bei wöchentlich dreimaliger Ausnahme nur eine
Mark, bei täglicher Ausnabme nur zwei Mark pro
Monat

Möbel und Metten
gut und billig zu haben, auch ZahlungSerlcichternng. 100

_ A. Lelchcr , Adclhaidstraffc 46
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Wohnungs - Anzeiger
Jnfert 'vnspreis unter dieser
Rubrik für unsere Abonnenten

10 Ug. PH Anskigc.
des

„Wtiesbadener General-Anzeigers
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

44
JusertiouSpreiS bei täglicher
Aufnahme für uuserc Abonnent««

«suMch2 Msrd.

Suchen Sie
eine Wohnung,

so lesen Sie den „Wohnungs -Anzeiger " des „Wies'
badeuer General-Anzeigers ". Derselbe erscheint täglich
und ist in Wiesbaden überall verbreitet , auch in jedem
Hotel, Restaurant, Cafe , Cigarrenlade« re.
zu haben. Der „Wohnungs-Anzeiger" des „Wiesbadener
General-Anzeigers" bringt stets eine überstchtliche Zu¬
sammenstellung von Wohnungen in jeder Lage der Stadt.

I

Miethsgesuche.

Wohnung
von 3—4 Zimmern von
einem Beamten auf1. Jan.
189$ zu miethem gesucht.

Garten-Benützung er¬
wünscht.

Gefl. Offerten unter
Z. 200 hauptpostlagernd
erbeten.

Kinderloses Ehepaar
suchen3 Zimmer, Küller u. Keller
auf 1. o. 1b. November im ersten
Stock. Off. unt . B. 1014 an d.
Exped. d. Bl. 896

Wirtschaft
in Biebrich , mit 4L»gierzimm.,
die stets besitzt sind, zu ver-
miethen oder für 32000 Mark
zu verkaufen . Anzahlung nach
Uebereinkunft. Näheres durch

Joh . Ph . Kraft,
Zimmerniannstr. 9, 1.

_ EineWohnung
von4—b Zimmern nebst Zubehör,
entweder Hochparterreo. 1. Etage,
nicht zu abgelegen von sogleich
oder 1. November zu miethen
gesucht. 38m

Angebote nebst Preisangabe rc.
werden u. st. E. 100 an Rudolf
Mosse, Hanau a. M., bis zum
20. ds. Mts. erbeten.

Kleines Hnnschen
mit etwas Land oder Garten in
der Umgebung von Wiesbaden
per April 1898 -der früher zu
250—450 Mk. zu miethen ges.
Off, u. 8 . 510 a. d. Exp. 2879

fljtiw tüchtiger
^ Irautionfähigrr
Mirth jucht passende

Wirtschaft
M Kaufe« oder ?«
pachte«. 2902

Offerten unter B. 502 an die
Exped. d. Bl.

Grosse Wohnungen.
->~k >* rv >r yy

vollständig
rcnov. Billa Nerobergstr . 7
ist per sofort zu vermieden oder
zu verkaufen durch

J Cfar . « liioltlinh,
2240 Nerostraße 2.

Billa Wenjioll)
im Kurviertel sehr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter
st B. >00 postlag. Schützenhofstr.

Zu vermiethen:
Eine schöneVilla

mit Garten, Geisbergftr., zehn
Zimmer, 5 Mansarden, Preis
sehr billig, durch

Wilhelm Schütz!«»,
. Jahnstraße 36._

Albrechtstr- 4i, II.
ist eine neu hergerichtctc große
Wohnung im 1. Stock von fünf
Zimmern u. reich bemeff. Zubeh.
(Spülcloset im Abschlußd. Wohn.)
zu ermäß. Pr . sof. zu vm. 146

Adolfsallee 16
.st der3. Stock auf Oktober zu
vermiethen. 719

Die Villa
JMnlk . 9

bestehend aus 10—11 Zimmern,
ist zu verm. oder zu verkaufen.

Näheres bei 651
Phil . Moog , Nerostr. 16.

Dotzheiiaerßr. 46b
zweites Haus am Kaiser-Friedrich
Ring, 2 elegante Wohnungen
von 4 Zimmern mi t Bad, 2
Balkons mit herrlicher Fernsich',
mit reichlichem Zubehör der Neu¬
zeit entsprechend ausgestattct per
15. October zu vermiethen Näh.
Dotzh' imcrstraße 46» bei Walther

Häfnergaffe 5,
1 St ., 5 Zimm-". Küche und
Mansarde zu vermiethen. Näb.
Spiegelladen. 555

Im Kkulmu Stzulg . 6
sind 2 elegante Wohnungen von
je 5 geräumigen Zimment, Küche
nebst Zubehör (mit electrischer u.
Gas-Leirung versehen) per sofort
oder 1b. Oktober preiSwerth
zu vermiethen. Das Haus resp.
die Wohnungen eignen sich wegen
ihrer centralen Lage für Berufe,
welche verkehrreiche Verbindungen
haben (Aerzte, RechtSanwalte sc.)
ganz vorzüglich. Täglich einzu-
sehen und Näheres bei

Wilhelm Linneukohl,
671 Ellenbogengasse 17.

Emserstr 6S
Hochpart, von 6 Zimmern mit
Zubehör und Gartenbcnutzung
auf 15. Okt. oder früher zu ver¬
miethen. 428

3GOOÖQÖOÖC
Wühnmgkn

!«»l 7 m!>8Riimeil.
die hochelegant ausgcstattet
werden, Neubau Ecke Kaiser-
Friedrich-Ring und An der
Ringkirche, schönste Lage der
Stadt (prachtvolle Fernsicht
ins Gebirge, Neroberg,
Platte rc.) auf 15. Oktober
zu vermiethen. Näh. An der
Ringkirche1, Part . 738

SchiMbcherArche 14
1.Etage, Wohnungv. 4 Zimmern
mit allem Zubehör auf 15. Octbr.
zu vermiethen. Näh. Part . 492

Taunusjtr .1
Wohnung im 2. Stock von 7
Zimmern, Balkon, Küche und
Zubehör per 15. Okt. zu verm.

Näh. Taunüsstraße1,1 , Vorm,
von 11—1 und Nachmittags von
5- 6 Uhr. 570

Kleine Wohnung.
1—ä Zimmer

nach Wahl, an ruhige beffere
Miether, bei einzelner Dame, ab-
zugeben. Näh. Saalgaffe 34
„Bureau Daheim". 832

Adlerstraße 30
1 St . h. beiH. Böcher, eine frdl.
geräumige Dachwohnung aus gl.
oder später zu verm._ 882

Adlerstraße 56
1 Zimmer und Küche zu verm.
per Monat 15 M._ 847

Adlerstraße 591
ist eine Wohnung von 1 Zimmer
und Küche auf gleich zu verm.

Albrechtstraße9
kleine Wohnung von 2 Zimmern
und Küche sof. zu verm. 854

xrzmix i 'EBS

Läden. Bümus,
Laden

mit Wohaung zu verm. 363
Näh. Niiderallee »tt . 2.

Mlulen
für Spezerei - und Flaschen¬
bierhandlung auf October zu
vermiethen. Näh. bei Joh . PH.
Kraft, Zimmerniannstr. 9.

Mittel-Wohnung.
SZXZXKmSSBEBBE

Friedrichstr. 44
Htb., 3 Zimmer, Küchen. Zubeh.
sofort oder später zu verm. Näh.
daselbst bei Wink und Goldgasse 1b
bei Christmann. 744

sind sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern mit allem Zubehör
preiswürdig zu vermiethen. Näh.
442 Platterstraße 4L.

Kellerstraße1
Gartenhaus 1. Stock, 3 Zimmer,
Küche im Abschluß und Keller,
aus gleich oder später zu verm.
Näh. in der Wohnung selbst bei
O. Ludwig;_ _ 2893

Oranienstraße 40,
2., Mittelbau, eine Wohnung von
8 Zimmern, Küche, Keller sofort
zu venniethen._

Kellerstraße 22
eine schöne3 Zimmer-Wohnung
auf sogff cd. spater zu verm.

3 Zimmer, Balkon, Küche!
und Zubehör in der ersten!
Etage, ebenso dasselbe ins
der zweiten Etage cv. Pari . [
auf sofort zu vermirthin.

Näheres Parterre.

Gin Laden
mit 3 Zimmer-Wohnung zu ver¬
miethen. 387

Wilh, Becker, Porkstraße.

Laden
mit 2 Zimmer, Küche und Zu¬
behör zu vermiethen. Zu erfr.
838 Faulbrunnenstr . 5.

Römerverg2]4
schöner Eckladen mit Wohnung,
für jedes Geschäft geeignet, per
1. Januar 1898 zu verm. Näh.
Rödcrstraße7, Laden._ 789

Ulmriliusstlaßt8
ein Lade « mit oder ohne
Wohn, zu vermietben Näheres

Rheinstraße 91 . 2. St.

Neugaffe 4,
Seitenb., Part ., ist ein Zimmer
zu Comptoir geeignet zu ver¬
miethen. Näb. das. bei 2946

Gebrüder Heymann.

Kaden
ausgezeichneteLage, sehr
geeignet|a!8 Bäckerfriiale,
auf 1. Januar 1898 zu
vermiethen. Näh. in der
Ervediton. 928

1 ®Logis. Zimmer.®
(Ein leeres und ein möblirtes^2- Zimmer, nach Wahl, mit
oder ohne Küchenantheil, oder
Pension, bei alleinstehender, geb.
Dame zu verm. Näheres Nero-
straße 35/37, 2. Etage r. 2941
^Qine alleinstehende Dame
^2- findet bei anständiger, kinder¬
loser Familie ein möblirtesZimmer
im 1. Stock. Auf Wunsch Faniil.-
Anschluß und Pension. Wo?
sagt die Erved. ds. Bl._a

Albrechtstraße6
Htb. 1 St . l., eins. möbl. Zim.
an anst. Fräulein preiSw. mit
oder ohne Kost zu vm. 915

Bletchstraße3
1. St ., ein schön möbl. Zimmer
mit 1—2 Betten und Pension
sofort zu vermiethen._ 122

Delaspeestr. 3
4 St ., ist ein schön möbl. Zimmer
zu 12 Mk. mit Kaffee Pro Monat
zu vermiethen. Daselbst ist ein
leeres Zimmer zu 8 Mk. zu ver¬
miethen. e 2996

Feldstraße 22,
Hinterh. Part . r. erh. 1 reinl.
Arbeiter Kost u. Logis. 924

Frankenstraße 10
1 St . r ., erhält ein anständiger
junger Mann Kost und Logis

Geisbergstraße 11
1 St ., ist ein einfach möblirtes
Zimmer zu vermiethen. Monat!,
mit Kaffee 15 Mk. 925

HkmrnWMffe 3,
2 St ., möblirte Alans, an eine
oder zwei Perl , zu veeni. 622

Hirschgraben 18
2. Stock, gut möbl. Zimmer mit
oder ohne Pension z. vm. 2913

Hirschgraben 22
2. Stock, ein schönes, groß möbl.
Zimmer an einen anständ. Herrn
zu vermiethen._ 831

Kellerstraße 6,
1 St . l., schönes möbl. Zimmer
sofort zu verm. 2960

Villa
Leberberg 10

in feinster ruhiger Lage m. pracht¬
vollem Park, möbl. Zimmer mit
und ohne Pension. 108

Lehrstraße 12,
1 St . l., können 2 anständige
Arbeiter schöne Schlafstelle erh.

Mauergasse6
Hth. 1. St . r ., erhalten 2 reinl.
Arbeiter Kost und Logis. 290

Villa Uizza,
Leberderg 6.

Schön möblirte Zimmer, Süd¬
seite, mit und ohne Pension zu
vermietben._ 5

66
Pan . ist möbl. Zimmer mit sep.
Eingang, per Monat zu 12 M.,
sofort oder später zu vermiethen.
Näiieres daselbst. 2894

Ommenstr. 40
2 St . rechtS, ein schön möblirtes
Zimmer zu vermietben. 609.

Oranienstraße 47
Hth., 3 St . l., erhalten reinliche
Arbeiter Logis. _ 764

Sedanplatz 4,
SDltlb., 1 St . r., schön möblirtes
Zimmer bill. zu verm. 740

Wellritzstraße 15
H. 1, Kleine Mansarde m. Bett
zu vermietben. 860

Welmtzstraße 16
2 St ., möblirtes Zimmer zu
vermiithen,wöchentlich3 Mk. 926

Wellntzstr. 25,
1 St . l., ruh. möbl. Zimmer auf
1. November bill. zu verm. 887.

Werkstätten etc.

Jahnstratze
Part ., möblirtes Zimmer zu ver¬
miethen. 880

Jahnstraße 36,
2 St . r., ein möblirtes Zimmer
zu vermiethen.

ZinilNttnlMßrch%
1. St ., gut möbl. Zimmer mit
od. ohne Pension auf 1. Novbr.
billig zu verm.

Leere Zimmer.
Lehrstraße2

schönes leeres Zimmer zu verm

Fttr

Wöchnerinnen:| Kranke: [undKinder:

Kirchgllsse 56
eine Wohnung mit Werkstättc für
Tapezierer oder sonstiges Geschäft
passend aus 1. Januar 1898 zu
vermiethen. 2602*

Stemgasse 25
ist eine 698

Werkstätte
zu vermieche».

Bettunterlagen,
Mk. 1.80 bis 5.—,

per Meter.
Irrigatoren,
Clystirspritzen,
Verbandstoffe,
Stechbecken,
Brusthütchen,
Milchpumpen,
Aechte Kreuznach.

Mutterlauge,
Kreuznacher Salz,
Stussfurter Salz,
Seesalz.
Wv ndschwttmme.

Chr. Tau

Eisbeutel,
Halseisbeutel,
Inhalations-

Apparate,
Fieberthermomtr.
Urinflaschen,
Guttaperchatafft,
Suspensorien,
Glasspritzen.
Platinrftucher-

lampen,
env

Nestle ’s Kindsr-
mehl,

Kufeke 's Kinder
mehl,

Muffler’s Kinder¬
nahrung,

Soxleth -Apparate,
Gummisauger,
Kinderflaschen,
Kinderseifen,
Kinderschwitmme,
Kinderpuder,
Med. - Leberthran.
Garant .rein .Milch*
zucker Pfd .M.l -ffO

Badeschwämme,
Mineralwässer,
Va’lentine ’s

I’leischssaft.

ier, Kirchgasse k.
ipeciaS >lblhellsii | : 2969

Apparate und Redarfbartikel für
Amateur-Photographie.
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6on 3 «Chr Glücklich. Nero
straße 2, Wiesbaden, empfiehlt
stch bei An- und Verkauf von
Häusern, Villen, Bauplätzen und
Vermiethung von Läden. Herr¬
schaftswohnungen rc. rc. 2402

Berhältnisse Halver
sofort sehr preiswerth
zu verkaufe » solid ge - .
bautes rentablEtageu!
daus mit Hof n. Gärt-

Bertramstratze.
Nah . durch die Jmmo ->
bilieu -Agentnr von

3. Chr . Glücklich,
12402 Nerostraße 2.

'.> Wverkaufen Billa in der
sm * ~ , HF -Mcherstraße, mit Stallung
(Gemarkung Sonnenberg) i für2 Pferde. Remise. Kutschertitf itv»s wodnun 11 imhmit Weinberg und Obst

garten sofort billig zu ver
kaufen durch Stern's Im
mobilien-Agentur ^

Goldgasse 6.

Im Westeud solid gebautes Haus mit
Pferdestall oder Werkstätte,

^ , für  i ebeS  ® ef‘W t geeignet , sehr
pre.Swerth zu verkaufe « durch die

Immahilivn-Kgvniur von J . Chr . Glücklich,
Neroftrahe 2 . 2402

3 « Verkaufen Mainzerstraße 1 Morgen Bauterrai » an
pr. Straße per O .-R. zu «00 M . durch I . Chr . Glücklich.

Zu verk. vorderes Nerothal schöne Billa mit Garte » zu
84 .000 Mk. durchI . Chr . Glücklich.

^ » verkaufen die Besitzung des Herr » Securlns , mit
rr  3 7, bis 4 Morgen Terrain, im Nerothal. Näheres durch die
Jmmobilien-Agentur von «f. Chr . Glücklich , Rerostraßc 2.
3 “ Dc5t- tcni- Haus, für j. Geschäft geeignet, Bertramstraste,

durch I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Geschäftshaus mit Hof Kikchgasse, nächst dem

Michelsberg, durchI . Chr. Glücklich. 2240
3 » verk. Haus mit Hof , Stallung , zu jedem Geschäft geeignet,

Westcndstraße, durch I . Chr. Glücklich 2240
3 » verk. Billa ( Parkstr.) mit8 '/, Morgen gr . Park , vorz.

Speculations -Object , d. I . Cbr. Glücklich. 2240
Zu verk. (Echostraße) neue comfortable Billa durch 2240

I . Chr. Glücklich.
Zu verkaufen Emserstrasse gr Haus mit Garten, als Fremdcn-
Pension geeignet, durch I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Hnmboldtstraste Billa mit gr. Garten durch

I . Chr. Glücklich. 5611
Zu verk. Bauplatz Ecke der Abeggstrast « u. Schöne Aussicht

durch I . Ehr. Glücklich. 2240
Zu verk. reut . Etagenhaus ( Rheiustraßr ) unter Taxwert!)d.

I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Billa zwischen hier u. Sonnenbcrg, am Promenaoenweg

u. an der Chaussee, d. I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Bauterrain an der Mainzerstraßeu. an der Blinden¬

schule billigst durchI . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Billa Nerothal 15 mit gr. Garten durch 2240

I . Chr. Glücklich.
iu verk. Haus, Kapellenstr., mit Garten bis zum Dambach
°ial preiswcrth d.. I . Chr. Glücklich. 2240

Haus
!in bester Geschäftslage mit
mehreren Läden und Thor-
sahrt sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern's Jm-

Imobiliei-Agentur, §
Goldstaffs « .

Wohnung und schönem Garten,
Breis 75,000 Mark, durch

« . Dörner , Wellritzstr. 33.
—— - ja* - - -

Ein rentabl.

Kleines neues>s-'̂ «
31.a IIS

Nr . 25i:

Haus

4 Zimmer-Wohn., mit schönem
Hintergarten, nahe der Rheinstr.,
besonders für Beamten geeignet,
für 48000 Ml .mit einer Anzahl,
von 3—4000 Mk. zu verkaufen
durch Wilhelm Schußler,
Jahnstraße 36.

Neues §tm
in bester Geschäftslage, Mitte.der
Stadt , mit großem Weinkeller,
5 Läden, Thorsahrt, Stallung,
große Magazine, für jeden Ge¬
schäftsmann passend, bei einem
Ueberschuß von 1800 Mk. z. vk
Kostenfr, Ausk. bei Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr. 9. §

Schön gelegenes

Eckhaus,
worin eine ältere gute Wirthschaft
betrieben wird, zu verk. Das
Haus hat noch mehrere Läden,
renlirt sehr gut, sodaß der Käufer
die Wirthschaft und zugehörige
Wohnung mit fast 2000 Mark
Miethwerth frei hat. Anfragen
bei Joh . Ph . Kraft , Zimmer¬
mannstraße 9.

mit Garte»,
vierstöckig, 2 Wohnungen im Stock
ü 2 Zimmer und Küche, für
45,000 Mark, bei kl. Anzahlung
Zu verkaufen, durch Joh . Phil.
Kraft , Zimmcrmamiftraßc 9.

Vadhaus
(glänzende Kapitalanlage)

Familienverhältnisse halber
sofort billig zu verkaufen
durch Stern's Jmmobilien-
Bureau, Goldgasse6. §

Kleines

Wohnhaus
an der Roonstraße unter
günstigen Bedingungen zu verk

Herrschaft!.

mit breiter Thorfahrt, großem
Hof und Stallung für 5 Pferde,
Preis 90,000 Mk.. mit über
5000 Mk. Miethe-Eingang, durch
die Jmmobil.-Agcnt. » .Dörner,
Wellritzstraße 33._ 10

Das beste Gasth au ^ ^ ckner
Stadt an der Lahn, Hauptbahn¬
station, ist altershalber zu verk.
Rentabilität nachgewiesen. Auch
ist noch eine Konditorei , die
Erste am Platze billig zu verk.
Auskunft bei Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstr. 9._

Haus
in Langeuschwalbach,
für jeder Geschäft passend, mit
einer Mincrakquclle im Haus,
großen Garten, für 9000 Mark
bei 2- 3000 Mark Anzahlung
zu verkaufen. Näh. Auskunft
bei Joh . Ph . Kraft , Zimmer»
mannstraße 9, Wiesbaden. 2

Wohnhaus EckhausJ.  I mtf
Mit Garten, ohne Hintergebäude,
cvent. Bauplatz für Hinter- bczw.
Kutschergebäude rc., unter günst.
Bedingungen zu verk. Näh. bei

M . Hartmaun,
763 Adelhaidüraßc  81 , Part.

mit flotter
Schweine-Metzgerei

sehr rentabel, zu verkaufen durch
™ _ Joh PH- Kraft,50 Zlmmermannstraße 9

SS saus
Süd-Stadttheil, 3-Zim.-Wohn.,
schöner Hintergarien, auch für
jeden Geschäftsmann geeignet,
abtheilungshalbcr für 42000 Mk
mit 3- 4000 Mk. Anzahl, zu
verk. durch Wilh . Schützler.
Jahnstr. 36. z

mit Stallung u. großem Garten,
(passend für Milchkuranstalt, Spc.
zereigeschäft, sowie für Kutscher),
1b Min. vor der Stadt in einem
Villenviertel belegen, mir 5 bis
6000 Mk. Anz. sofort zu verk.
Gefl. Anerbietungen unter U. 7S
an die Exp. d. Blattes. 605

Zu verk. Haus, Kapellenstr., mit Garten bis zum Dambach - 1 • " * - -—— -
hak preiswcrthd.. I . Chr. Glücklich. 22401

Elisabethenstraße, Comsortables Haus (auch zu Pension geeignet) ! M B ^
zu verk. d. I . Chr . Glücklich. 2240 VlV -lI -lll .-M J -V V «-ÜWWv

Billa , untere Nervberastraße. sehr vreiswertb ru verk. d. 22401 ("führ o-l . ..Billa , untere Nervbergstraße, sehr Preiswerth zu verk. d. 2240
I . Chr . Glücklich.

Elegante Gtagen -Billa , miltl. Sonnenbergerstr., sehr billig zu
verk. (Wegzugs halber), d. I . Chr . Glücklich. 224

Zu verk. w. Sterbfall Eckhaus in bester Lage , auch zur E
richtung eines Eckladrus vorzüglich geeignet, zum feldgericht
Taxwerth durchI . Chr . Glücklich, Nerostr. 2. 2240

Parkweg . Schöue Billa mit obstreichem Garte » zu ver¬
kaufen oder zu vermiethen durch 2240

I . Chr . Glücklich . Nerostraße 2.
oder p. 1. Okt. d. Js . anderweitig

<0 ** zu vermicthen Billa Belve¬
dere , Parkstraßc 54 , mit Pscrdestall , Remise , Kutfcher-
zimmer und 1 Morgen Park. Näh. bei
2240 3. Chr . Glücklich , Nerostraße 2.
Zu ver- mit flottgehend . Colonialwaaren-
kaufe» u. Cigarreugefchäft in Wiesbaden

durch 3 . Vhr . Glücklich , Nerostraße 2.
Zu verkaufe » Billa , Nerobergstr ., 10 Zimmer

für 65,000 Mark durchI . Chr . Glücklich 2240
Arrondirte Bauplätze von dem Terrain des Pauliucn-

Schlößchens zu verkaufen durchI . Chr . Glücklich . 2240
Wegen St erbe fall  zu verkaufen zwei ncbeneinandcrliegendcHäuser

mit gr. Terrain, untere Adelhaidstraße durch 2240
I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen hochhcrrschaftliche Billa  mit Garten, nächst dem
zukünftigen Centralbahnhof, für 63,000 Mark durch 2240

I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufe» frequente rentable
Fpemden - Pensäion in Bad Schwaibach
lO fein möbline Fremdenzimmer, gr. Garten. Näheres durch
2240 I . Chr . Glücklich.
Die herrschaftliche Billa Nerothal 15, mit gr. obstreichen Garten,

ist per sofort Wegzugshalbcr sehr preiswerth zu verkaufen durch
I . Chr . Glücklich. 2240»

Wegzugs halber preiswerth zu verkaufen comfortable Billa für
zwei Familien oder zum Alleiubcwohnen(vorderes Nerothal).
Näheres durch I. Uhr Glücklich . 2240

£ » ‘0 Thorfahrt, großer Hofraum, Werkstätten (für
Oot l imn m" et( UnD£ aPeäicrtr  geeignet) mit einer Anzahlungvon 3—4000 Mark zu verkausen durch

Wilhelm Schützler , Jahnstraste 36.

9 # verkaufe » Eckhaus mit
i ) Brod- und Feinbäckerei ohne
Concurenz, durch Joh . PH.
Kraft , Zimmermannstraße 9.

Cigarren-
Geschäft

in bester Einlage wegen
Krankheit sofort zu verkauf,
durch Joh . PH Kraft,
Zimmermannstr. 9. \

Grosses
Creschäflts -

Hans
(Faulbrunnenstraße) zu ver¬
kaufen. Anfragen adresstrt
postlagerndF . W 24.
Wiesbaden erdeten. 1

Bille«

ZumÄerkauf in günstiger Lage> „ . .. . . .
E.nColomalwaaren -Gefchäft mit vollständiger GajtWMhschaft

Einrichtung wegzugshalber zu verkaufen. Reflektanten ^ ' ' ~ “
r f * ° ffet‘en  unter Ä. 170 in der Expedition
dieses Blattes mederlegen. xg 04

Villa,
d°r Neuzeit entsprechend cinge-

2240 richtet. 12 Zimmer, Mansarden,
Mansarden. so0 Ruthen Gärten, die feinsten

Obstsorten enthaltend, an der
Biebricher Allee belegen, zu ver-
kaufen. Gefl. Offert, an 54

Joh . Phil . Kraft,
Zimmerinannstraßc 9. 1.

Ou verkaufen Haus im
Wellritzviertel  mit

Ä-chrerncrei und Kohlenge-
schüft, Preis 90,000 M., durch
K. Dörner . Wellrivstr. 33. 6
9 « verkaufen Hochhcrrschäft
V> liche Etagenhäuser .„ der
Adolfsallee. Preis 110,000 Mk.
120,000 Mk. und 180,000 Mk,,'
durchK. Dörner . Wellritzstr. 38.

Z« Verkaufe« gut gehende«

Restaurant
tu Mfeakade» durch

Preiswerth
zu verkaufen

kraukhcilshalberneues Haus
»ül gutgehender Bäckerei und
Filiale. Näh. durchK. Dörner.
Wellritzstraße 33. \

Chr . Glücklich.
Su vermicrhcn prachtvolle Stallung füx 8 Pferde —

Remis « für 10 Wagen — eigene Reitbahn Kut>
scherwohuuug — durch

_ J.  Chr . Glücklich . N -rostratzc 2.

Für Kapitalisten
kostenfreies Plaeemeut guter Hypotheken.
$ Wilhelm Schüssler, Jahn straße 36.

Zu verkaufen:

Hans,
vierstöckig, mit Schlosserei und
Hinterhaus, Preis 52,800 Mt,
durch K. Dörner , W-llritz.
straße 33. Z

Zu verkaufen:

Grkrh a n s
mit 2 Läden und Wirthschaft.
Preis 105,000 Mk., durch
K. Dörner , Wellritzstr. 33.

Hochelegantes
Magenhans

neu erbaut, mit schönem Obst-
garten, nabe dem Ring, alles
vermiethet, mit einem Ueberschuß
von 1600 Mk., Anzahlung nach
Uebereinkunft, zu verk. durch

Joh . Phil , « rast,
Zimiucruiannstraße  9 , 1.

mit großem Tanzsaal, Kegelbahn,
Scheune, Stallung, Morgen
Garten, 16 bis 18 Hektol. Bier
per Woche, 2 Stück Branntwein
für 45,000 M. bei 5 bis 6000
Mark Anzahlung zu v-.taufen.
Das Besttzth. ist in einer Curstadt.
Näheres bei Joh . PH . Kraft.
Zimmermannstraße 9.

^rentables Haus , Roonstr.,
»nt Thorfahrt u. Werkstätte

zu verkaufe», durch 17
K> Dör ner. Wellritzstr. 33

^ ^ kntables Haus , neu, mit
Zwei Läden, Hellmundstr.,

preiswerth zu verkaufen, durch
18 K. Dörner , Wellritzstr. 33.

verkaufen Metzgerei
mit Kundschaft u. I « .

ventar , Kurtage. Näheres durch
K. Dörner , Wellritzstr. 33. 15
,^ ^ aus mit Wirthschaft und
fl? Metzgerei, in der Nähe

Wiesbadens, zu verkaufen, durch
18 K»Dörner . Wellritzstr. 33.
.̂ »auö , fsrankenstratzc, für

<sr  45,000 M. z» verkaufen
d.K Dörner , ^ -.'lritzff- .33. 13
^d^ erhattniffe halber zu
^ verkauf"'' großes Eck¬
haus - ,t ..-rohem Laden,
6 exJiaufwAvu. (Snticfoi, durch
K. Dörn < , ÄellritzstrT 14

Z"
Metz,

verkaufen gut reiitMes
neues Eckhaus mit

etzgerci in cvncurrenzfreier
ge. Preis 95,000 M., gcrin. :

i Anzahtuug, durchK. Dörner,

HerrschaftlicheVilla
mit Centralheizung, in der Nähe
des KursaalS, sofort zu verk. durch
Stern 's Jmmotz -Agentur,

Zu ücifaujeu:
Crasthans

inmitten der Stadt, mit circa
60  Hekto Bierverbrauch proMen.,
und Logirzim., Preis135,000 Mk?
Anzahl. 20,000 Mk.. durch
K. Dörner , Wellritzstr. 33. 11

Krankheitshalber zu verkau'en'
Hans mit gutgehender

Kuferei , Hruterbau und ar.
Thorfahrt , Preis 64,000 Mk
durch K. Dörner , '
Ijl _ Wellritzstraße33.

worin Reftailmm
betrieben wird. NI.

S -g sü- 30 Ps, -de, großem
Hosraum, für 65,000 Mark bei
mäßiger Auzah- rg fofovt ru
verkaufen. Nä->. '- - ch

J* .". PH. « ra t.
"munerniannstraße 9.

Zu verkaufen:
Hans mit Laden

in verkchrreicher Lagt, rentirt
Ladcn mit Wohnung frei, Preis
44.000 Mk.. durchK. Dörner.
Wellritzstraße 33. s

im Nerothal, Maiuzerstraße rc.
sofort zu verkaufen durch

Stern ’«
Immobilien -Agentur,

Goldgaffe 6.

I KostenfreieVermittlung
für Käufer bei Nachweisung
von Billen. Geschäftshäusern.
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stera 'g Immobilen.
Agentur, Goldgaffe 6.

Hans
in der Nähe des Kochbrunnens
mit Läden und Werkstätten
kraukh-itShalber sofort zu verk.
Kostenfreie Vermittelung durch
Stern 's Jmmobilien-Agentur,
Goldgaffe 6.

!schr kkUMks Ha«
uut großem Hof u. Garten im
südlichen Stadtthcil für di- Tax

| 3« verkaufen. Offert, u. it . 23
an die Exped. d. Bl. 728

Eine kleine

Villa,
welche der Neuzeit entspricht,
nahe den Curanlagen, 8 Zimmer,
1 Speisezimmer, 3 Mansarden,
für 42.000 Mk. zu verk. durch

Schüssler , Jahnstr . 36, 2.

IFremden*
Pension

verkaufen durch Stern ’s Im¬
mobilie « - Agentur , Gold-

Igaffe 8.

Kkllts Landhaus
mit 50 Ruthen Obstgarten,
in der Nähe Wiesbadens, für
29,000 M. zu verk. durch

Joh . PH. Kraft,
j Zimmermannstr.  9.

Grostcs

Wirthschafts-
Etabliffement
m schöner Kreisstadt a. d. Nahe,
ganz nahe dem Bahnhof gelegen,
bestehend aus einem großen und
kleinen Saal , 2 Wirthschafts- n
16 Wohnzimmer, einer Kegelbahn
u. außerdem dazu gehörig ei»
großer Garten, (ca 1 Morgen
groß), worin ĝ oßc gedeckte Hallen
u. 2 Kegelbahnen sich beffndcn.
zu 36,000 Mt. bei 10,000 Mt
Anzahlung zu verk. Käuflich.'
Haber wollen Briefe postlagernd
" • R- 5*. 64 SchützenhofstraßeWic-obaden senden.
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Ein rentabl . Haus
oberen Stadttheil, mit Laden,
Werkstatt, Gemüsegarten, in welch,
seit 50 Jahren ein Colonial-
waarengeschäst mit bestem Erfolg
betrieben wurde, ist abtheilungs¬
halber zu 35.000 M., mit 3 bis
4000 M. Anzahlung, zu verkauf,
durch Schützler , Jahnstr . 36,
2. Stock. _ _

Rkjtmmt
mit grostem Taal « Garten
in der Nähe von Wiesbaden mit
10,000 Mk. Anzahl, zu verk.

Off. unter V. V. 100 an die
Exp. dS. Bl. 772

3« verkaufen:
it

Villa
mit 2% Morgen großem Garten,
270 Obstbäumen(versch. Sorten),
niit durchfließendemBach,4 Fisch-
weihcrn, Fontaine, Wasserkraft
von 12 Pfcrdekräften, Weinkeller,
40 Stück fassend, 8 Morgen Wald,
direct an der Chaussee gelegen,
mit 80jährigem Bestand, passend
für Fabrikanlage jeder Branche,
ist für den Preis von M. 65000
zu verkaufen. Off. beliebe man
zu senden an

K. Frischeisen,
Steingasse 31, 2.

allem Comfort der Neuzeit ent-
prechend, sofort zu verknusen
durch Ttern ' s Jm .obilieu
Agentur , Gvldgasfc 8

Kohle»
Geschäft.

Ein Haus mit gutgeh.
Kohlengeschäft, in bester Lage,
ist billig zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31.

Haus,
vierstöckig, im Wellritzviertel,
mit großem Hof, Hinterhaus
mit Garten, für jeden Ge¬
schäftsbetrieb geeignet, ist
für die Taxe von Mk.50,000
zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31.

Haus
mit

nachweislich
gut¬

gehender

Hackerei
ist mit Kundschaft und In
ventar für Mk. 65,000 zu
verkaufen durch

K. Frischeisen
Steinstasse 31.

Ein sehr gutes
Schönes größeres

Restaurant
| in bester Lage hier (größerer Um¬
satz) Per sofort verkäuflich. An¬
zahlung 12- 20,000 M. Aus¬
kunft durch I*. G . RücB,
Luisenstraße IV. _ 793

Dkwlhal

500 —600 MK.
von tücht.GeschäftSmann,Hausbes.
gegen gute, event. hypothekarische
Sicherheit, auf kurze Zeit gegen
hohe Zinsen und pünktlicher Rück¬
zahlung zu leihen gesucht. Off.
unter V. 12 an den Verlag ds.
Blattes. 448

mit doppelten Wohnungen, k 3
Zimmer, sehr rentabel, für 76000
Mark zu verkaufen vder gegen
ein Baugrundstück, auch älteres
Haus, zu tauschen. Alles Näh.
bei Joh Phil . Krokt . Zimmer-
mannstraßc 9.

Gärtnerei
in Langenschwalbach, ca. 4 Morg.,
mit Wohnhaus, Treibhäuser,
hauptsächlich große Rosenzncht,
für 9000 M., bei 1000 M. An¬
zahlung, zu verkaufen durch

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstr. 9 . Wiesbaden.

Huv,ches

Hans
(untere Röderstraße) mit Hinter¬
gebäude worin geräumige helle
Werkstättc sich befindet, Thorfahrt
vorhanden, sofort zu verkaufen.
Off. u. fl. U. 23 bitte postlagernd
Wellritzstr. zu adressiren.

Hübsches, neues

Mus
Imit gut eingerichteter Bäckerei,
(ohne Concurrenz), in der Nähe
Wiesbadens (Bahnstation), für
26.000 Mk. bei 3—4000 Mk.
Anzahlung, zu verk. oder für
750 Mk. pro Jahr zu verm.

>Näh. bei Joh . Phil . Kraft.
Zimmerinannsträße 9.

Stestkaus-
schillinge

zu kaufen gesucht durch
Stern ’s Hypoth.-Agantur,

Goldgosse 6.

Neues Haus,IZimmermannstr., 2Wohnungen
in jedem Stock, dabei Werkstätle

I und Halle für Schreiner ic. paff.,
krentirt Wohnung und Werkstätte
Ifrei, für 10,000 Mk. unter Taxe
zu verk. Näb. bei Joh . Phil»
Kraft , Zimmerniannstr. 9.

Hotel-
Restaurant

zu verkaufen durch 8t«rns Im¬
mobilien-Agentur» "*-**-
gaffe 6.

Neues Haus,
2 Wohnungen in jedem Stock,
mit gutem Spezereiwaarengefchäft,
für 40,000 Mk., bei kl. Anzahl.,
zu verkaufen durch Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr. 9.

Ei « Hans ~
mit Metzgerei und

Zwei Häuser
mit Hofraum, Garten, Stallung,
Scheuer und Werkstatt sind zu
verkaufen. Dieselben befinden sich
in Eltville, Niederwalluf und
Erbach. Näh. unter Nr . 2568
in der Exped. d. Bl. 3568*

Geflügel
Handlung

mit Inventar und guter
Kundschaft,wegen andern
Unternehmens, zu verkaufen.
Auskunft bei lost Ph.Kraft,
Zimmermannstraße 9.

mit gangbarerWir1lMft».Mm!
billig (35000 M.) zu verkaufen.

Näheres Roonstr . 1l0, p, l.

Gin Haus
mit großer Werkstätte in guter
Lage zu kaufen gesucht. Anzahl.
3—4000 Mark. 2954

Off. u. W. 1033 o. d. Exp.

Ml . Villa
oeer Bauplatz yor der Stadt so¬
fort zu kaufen gesucht. Off. u,
„Villa“ an Haasenstein& Vogler.
Ä.-G., hier, Saalgasse3. 813

KlMlses'
Gasthaus

worin besseres Restaurant, dabei
10 Zimmer möblirt, mit 5—6000
Mark Anzahlung, zu verk.

Kostensreie Ausk. durch Joh
Phil . Kraft, Zimmermann¬
straße9

Haus

Dreistöckiges

Wchhaiis
mit Thorcinsahrt, für jeden Ge¬
schäftsmann passend, rentiert
6 pEr., ist für den Preis von
Mk. 75.000 zu verkaufen durch
die Jmmobilien-Agentur

K. Frischeisen,
Steingasse 31.

(bürgerliches) in Mainz, bester
Geschäftslage, monatlicher Bier¬
verbrauch 70—75 Hektoliter, pro
Jahr 8—9 Stück Wein, Ein¬
nahme für Abonncmentslisch
7—800 Mk. monatl., Einnahme
im Ganzen für Speisen pro Jahr
ca. 15,000 M., an Miethe gehen
ein, außer den großen Wirth-
schaftsräumlichkeiten und dazu
gehöriger Wohnung, 3200 Mark,
Anzahlung mäßig (Brauerei giebt
gern erheblichen Zuschuß) , für
110,000 Mk. zu verkaufen durch
Joh . PH. Kraft, Zimmer-
mannstraßc 9.

In einer verkehrsreichen Fabrik¬
stadt am Main ist ein gangbaresHotel
in bester Lage, am Bahnhof ge¬
legen, mit fämmtlichem Inventar
preiswürdig zu verkaufen.

Reflektant, belieben ihre Adresse
an

K . Frisoheisen,
Stein gaffe 31,

senden zu wollen. _ §

mit großer Werkstatt, 6pserde-
krästigem Motoren, vorzügl. für
Holz-Geschäftsleute Passend, rent.
gut, für 66,000 Mk. aus sofort
zu verkaufen. Das Haus liegt
in bester Geschäftslage. Kosten
freie Auskunft bei

Joh Ph . Kraft,
Zimmermannstr. 9.

Trostes schönes

Krammu Wltthstjtlst
in einer großen Stadt a. d. Lahn,
vorzügliches Geschäft, krankheits
halber zu verkaufen, durch

Joh . PH. Kraft,

Zn verkaufen.
^Ein Hans in der Nähe der

Adolfsallee mit schönem Laden,
Thorfahrt, Hofraum, Garten, mit
allem Comfort der Neuzeit aus-
gestattet, rentirt mit 6 pCt., ist
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 71, 3.

ZU vertauschen
ein neues größeres PrivathauS
in Frankfurt a. M., in freier, ge¬
sunder Lage, gegen ein Haus in
Wiesbaden vder Bauplatz in guter
Lage. (Wellritzviertel ansgrschl.)

Näh. Bedingungen durch
K. Frischeisen,

_ Steingasse 31, 2.
einen tücht. cautions-

ANlftk fähigen Wirth in
ein besseres Restaurant nach
Frankfurt a. M. Derselbe muß
über Mark 12—1500 verfügen
können. Rcsiecianten wollen Ihre
Adresse» senden au

K- Frischeisen»
Stcingissc 31, 2.

Zu verkäme» :

Etagenhaus,
neu, mit 7000 Mk. 1" cthe-Eiw
gang, durch K. Dürner , Well
ritzstraße 83. 4

Schöne
mit 11 Zimmer
(Dampfheizung),

Garten,fürPension
in bester Curiage,
zum 1. April zu
verkaufen. Alles

Nähere bei Joh . PH . Kraft,
Zimmermanmiraße9

mittlere Schwalbacherstraße, ent
haltend große Geschäftslokalitäten
und Werkstätten, großer Hofraum
vorhanden, zu verk. Off. unter
F. W. 124 postl. Schütz-nhofstr.

HttUA Wellritzstr.
mit Thorfahrt und Werkstatt,
Seitenbau, für 46,000 Mark bei
4000 Mark Anzahlung zu ver¬
kaufen. Näheres bei Joh . PH.
Kraft» Zimmermannstraßc9

Zu verkamen in günstiger Lage
Darmstadt- ein besseres

Restaurant
mit schönen Wirthschaflsgarten,
Gesellschaftszimmern, sowie acht
gi möblirendc Zimmern, stets an
Einjährige vermicthet, nebst In¬
ventar, inclustvc Klavier und
Billard zum Preise von 54000
Mark mit 4—6000 Mark An¬
zahlung durch

Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstr. 9, 1.

Eine skNöne Villa
qanz nahe dem Curpark. 10 Zimmer, prachtvollem Obst- und
Ziergarten, zu dem billigen Preis von 48,000 Mk. zu verkaufen
oder zu vermicthen. Näh. kostenfrei durch Wilh. Schussler
Jahnstraße 36. _ _

Garten grund stückI
an der Lahnsttaße, mit Garten¬
haus (Halle), circa 60 Ruthen
groß, zum Preise von 8000 Mk.
mit kleiner Anzahlung zu ver-
kanfen durch

Jch . Ph . Kraft,
Zimmermannstr. 9, 1.

Pachtgur.
Suche ein mittelgroßes Gut zu

Ipachten, welches alt bald oder zu
| k. I . übernehmen kann.

l. Off. erb. unt . M. N. 170
Ian die Exped. d. Zeitg. 9/52

UMa
WAG 2 u . 2a

sehr solid gebaut und elegant aus
gestattet, zu verkaufen.

Näh. daselbsto. Schwalbacher
straße 59, 1. 886

Villa
8 Zimmern ., neu, elegant, zum
Alleinbcwohnen, nahe der Bahn
und der Withelmstraße, zu ver¬
kaufen. Näheres 839

Schwalbacherstraße 41, 1.

Haus
wikWast

in konkurrenzfreier Lage, 8—10
Hektoliter Bier per Woche, für
55000 Mk. bei 8—10000 Mk
Anzahlung zu verk. Brauerei
leistet Zuschuß. Kostenfr. Auskunft
bei Joh . Ph . Kraft , Zimmer,
mannstraßc 9.

Capitalien.
iijpoiftefteRgeMßt
in jeder Höhe, auf 1. u. 2. Stelle,
zu 374°/o  zu haben durch die
Hypcthelen-Agcntur von Joh.
PH. Kraft, Zimmermannstr.

Steru ’ss
DWAKkn-AMtiir.

Goldgasse «
(für Kapitalisten kostenfrei) em¬
pfiehlt sich zur Vermittelung von
Hypotheken zur ersten». zweiten
Stelle.

RMauWümg
von 3000 Mk., 1898 fällig mit
Nachlaß und Haftung für den
Eingang, sofort zu ccdiren g>s.
Näh. bei Joh . Phil . Kraft,
Zimmcrmannstraße9, 1.

aufs Land per 1. Septemb
auf 1. Hypothek gesucht.
Gefl. Off. u. 8. 83 a. d.
Exped. d. Bl. 1546'

gegen Handschein und Bürgschaf
(gute Zinsen) auf 5 Monate zu
leihen gesucht.

Off. unter fl. 592d beförd. die
Expedition. 582b

611,000 p.
auf erste auch gute zweite Hypoth,.
zum billigen Zinsfuß auszuleihen,«00
(auch getheilt) aufs Land auszu-
leiben durch

Wilh Schüssler,
Jahnstraße 36.

4000 Mark
1. Hypothek-, nach Kloppenbeim
gesuchtz» 4V- durch Joh
Ph . Kr aft , Zimmermannstr. 9,1.
m
7000  Mk.

zur eisten oder auch guten zweiten
Hypothek- sofoct auszuleihen. I

Näheres in der Expedition ds.
Blattes. 2759*

Eine junge Iran
sucht geschästsbaiber einen edel¬
denkenden Herrn un>. ein Dar¬
lehen von 300 Mark, Rückzahlung
nach Uebercinkunft. Gest. Offert,
unter ö . 8. 505 an die Exped.
ds. Blattes.- 2883

Capitalien
von Mk. 4000- 12.000 aus¬
zuleihen durch flsrl Vlsgnee,
Roo nstraße 10, P._ 2970

30,000 Mk .,
auch auf gute 2 . Hypo¬
thek, auSzulechen durch

8tern *s
Hypotheken - Agentur,

Goldgaffe K.

8—4000 Mk.
auf's Land in der Nähe von
Wiesbaden als 1. Hypot. auszu-
leihen Näh. bei Joh . Ph"
Kraft , Zmimermannstr. 9.

50 55Ü00 N.
als 1. oder 2. Hypotheke aus sos.
auszuleihen durch Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr 9. >

«*ooo M
als 1. Hhpoth.» auch aufs Land,
anszuleihen durch Joh . PH"
Kraft, Zimmermannstr. 9.

Eckhaus,
worin eine flotte Metzgerei be¬
trieben wird, sofort zu verkau¬
fen. Anzahlung4—5000 il)i.
Dasselbe ist auch sofort zu verm.
Näh. bei

Joh . PH. Kraft,
Zimmermannstr. 9.

Schiefergrube,
in der Nähe einer Bahnstation,
zu verkaufen oder zu verm.,
erforderlich9—4000 Mark.

Nähere Auskunft bei
Joh . PH. Kraft,

Zimmermannstr. 9.

*4 ob er nun Hunderte oder
Taufende von Mark UN

Jahr für Rcclamen ausgiebl oder nur gelegentlich einmal
. inferirt, sollt » sich an die Annoncen-Expedilion von

Heiur.LisIer, Frankfurt a.M.
wenden, welche Jnfertionsordres jeder Art für alle existiren-
d.-n Zeitungen der Welt, Fachblätter, Kalender rc. zu den
coulautesten Bedingungen besorgt Kostenvoranschläge. Jnscraten-
Entwürfc, Skizzen zu Bilder-Reciamen, Zeitnngs-Catalogc

| ans Wunsch. Fachmännischer Rath. Prompteste Bedienung.
Strengste Diskretion.

Alleinige Jnieraten -Annahme für „Lustig » Blätter ^ -
, „Berliner Adeudpost ", und „Berliner Jllustrirtc
Zeitung ", sowie für eine Reihe anderer hervorragender
Jnfertionsorgane des In » und Auslandes.

Rolattonsdrmck̂ nd Verlag: Wiesbadener Veriags-Anstait.
Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaktion: Für de»
politischen Theil und das Fenilletoii: Chef-Redacteur Friedri«
Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen Theil: Ott«
von Wehren:  für pen Jnseratentheil. I . B. : Ludwig Fiedler

Sämmtlich in Wiesbaden.
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Arbeitcrmlicil
gesncht 907

Feder n - Fabrik,
SchlachthauSstraße 12.

Seite 3.

Stellengesuche i
Männliche Personen.

Costüme I Damen
eben schön und billia anae -1 , , . . . 9

Tüchtige
Verkäuferin
nettes bessere- Kinder-

—- - - ^ _ . fräulein, sowie zwei sein-
Stell -nsuchenden aller Berufsklassen, männlichen und weiblichen, bürgerliche Köchinnen mit
wird em Ausrua aller eina. laiik»»»» !- . — ' I gute « Zeugnissen empfiehlt

» erstes Central
Büreau, Goldgaffe 6. 198

werden schön und billia ange
fertigt bei 507

Margarethe Stöcker,
Frankenstraße 23, Vorderh. Part.

gewandter Kellerarbeiter, suchtI
Stelle. Näh.  Erved. 2905* I

Küche

e 'lL™ Äu,i“9. .a“er «ngelaufenen Anzeigen̂ kenen "offen«
eteuen angefunbtgt werden, ,n unserer Expedition Marktstr. 30,

für einen ehemaligen Gerichts¬
vollzieher paffende Stelle , Per
sofort. P . Geißer, Diakon a

Walkmühlstraße 31.

#ri|earin,
welche ihrer Niederkunft entgegen
sehen, finden gute, freundliche
Aufnahme bei

Frau Kremer, Hebamme,
902 Fetdstr . 15.  Part.

perfekt, empfiehlt sich. 2620*
>Häfnergassc 10, 3 . Etage.

Ein tücktiae

Getragene

Damenkleider,

Mittag« 12 Uhr gratis verabreicht.

OK « » « Hellen.
Junger Gärtner

Männliche Versauen.

120
per Mon., außerdem hohe Prov.
G.s. v. I . Hamburger Hanse
in all. Ort . resp. Agent, z. Berk,
v Cigarren an Wirtbe,Hotels-c.
Off. sub H. 200 an G. L. Daube
in Hamburg. J0d

Verein für unentgelcb
im Rathhaus.

Abthrilnug für Männer.
Arbeit finden!

Holzdreher
Gärtner
Feinmechaniker
Schmied
Schneider
Schuhmacher
Spengler
Installateure
Küferlebrling
Schlofferlehrling
Hausknecht
Fubrknecht
Schweizer

Arbeit snchenr
Bäcker
Londitor
Buchbinder
Friseure
Gärtner
Glaser

T Kaufmann, Comptoir
Kellner

rbeits-Ualdmis
für krauen

iw RathhanS.
UneDtgeltl.Stellenyermittlnng
unt.Aufsicht eines Damencomitö's

— Ti ' "

Isucht baldigst dauernte Stellung,
am liebsten bei einer Herrschaft.

Gefl. Off. nnt. 8 . 1037 a. d.
Exp. d. Bl. 2966*

-elephon 19
bis Mannheim.
Bürraustunden:

von9—1Uhr und von3—6  Uhr.

Ein junger
Barsche,

welcher sich zum

MasMstmmeister!Stellung finden
ausbilden will, findet Stellg. > - -
als Lehrling in einer hies.
Buchdruckerei.

Näh, i. d. Exp, d. Bl.

Tüchtigerj. Pan»
sechs Jahre in Bureaus thätlg
(Kaffensachen) sucht Stellung als
Kasstrer oder auf einem Bureau. |

Offerten unter Z. 1039 an
d. Exped d. Bl. 3005*

empfiehlt sich dm geehrt. Damen
in und außer dem Hause.

Daselbst werden alle Haar-
arbeiten proinpt und billigst an-
gefertigt. Näh. Goldgaffe 1 « ,
Frisrurladen. 747

sowie ein zweithür. Kleider-
fchrank mit Weitzzeugein-
richtnng und ei» Kanapee
wegen Umzug billigst zu verk.
Näh. Hirschgraben 18, 2. Et. von
Morgen« 9—3 Uhr . 2914

jÜÜß „Brie,tnap,ten> c*- 180Sorten 60 Pfg . — 100
verschiedene überseeische

Eine Fra«,
perfekt im Ausbeffrrn , sucht
noch einige Tage der Woche zu
besetzen. Näh, im Frauenverein.

2.80 Mark. — 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei
« . Zechmeyer , Nürnberg.
«rSatzpreisliete gratis .-^ 4

IWnmmi- waaro"aus
werden schön und

Mitarbeiter
gkg. frffrs Gehalt gef.

Wir suchenf. uns. feit einiaen!ir suchenf. uns. seit einigen
Jahren eingef. u. in bester Blüthe
steh. Lebens- u. Kinder-Versicher.
ohne Srztl. Untersuch., tüchtige
Mitarbeiter gegen monatl.
Anfangs.Eehalt von 100 Mark.
Handwerkeru.sonst.Geschäftsleute
können sich nach einer kurzen
Probezeit, welche bezahlt wird,
eine gute Existenz gründen. Off.
unter 0. 8. ISO an die Expedit,
ds. Bl. 623

Abtheilung I;
Für Dien st boten  und

Arbeiterinnen.
^ »errsch.-, Restaur.-, bürgerl.
A / Köchinnen, selbstst. Allein-,
Haus-, Kinder- u. Kücheumädch.
für hier k.  ausw ., Putz-, Wasch,
und Monatsfrauen.

Abtheilung II.
Für bessere Stelle« :

Lehrmädchen, perf. Verkäufe-
y  rinnen (Putzfach). Kinder-
frauen, franz Bonnen, Kinder-
gärtnerin, Hotelpersonal.

Weibliche Person en.
Stern ’«

erstes und ältesteskeitral-BLrell»

billig angefertigt.
2898 Walramstr . 32 , 2 l.

Lehrerinnen-
Verein

für
Nassau.

' nebst hygien.Frauen-
schuta nach Prof. Kleinwächter.
Preisliste und Broschüre
»ratis. F. Welcher.

*b Frankfurt a.  M.
mit Feder-

rolle
übernimmt

Frattz Thorma««,
_Rheinstraße 23.

Mm

Goldgasse6
empfiehlt und placirt Dienst¬
personal aller Branchen.

Gesucht
Köchinnen

und Mädchen allein finden
stets gute Stellen durch

Nachweis von Pensionaten
Lehrerinnen für Haus u. Schule.
RheinstraßeSS. I.

Sprechstunden Mittwoch u.
>Samstag 12 —1.

SajMIc». Sirbt
werden billig geflochten. a

Petry , Kirchgaffe 56.

Prima bayrischen

Küfer
Maler
Maurer
Mechaniker
Sattler
Schlaffer
Spengler
Installateure
Tapezierer
Wagner
Tüncherlehrling‘
Aufseher
Bureaugehülfe
Hausknecht
Herrschaftsdiener
Hausdiener

Für eine besteingeführte
ehr coulante Feuerversich.-

Gesellschaft wird gegen hohe
Provision ein

tüchtiger
Vertreter

gesucht.
Gefl. Off. erb. u. U. 2041
an die Expedition dieses
Blattes. 2741*

auf sofort tüchtige Allein-
madchen für kleine Familie»
und Geschäftshäuser, tüch.
t,ges Mädchen, das melken
kann, gegen hohen Lohn,

Land- und
Küchenmadchen durch Sterns
erstes Central . Büreau, Gold-
gasse6. igg

Frau Scholz, 2142*
nerstr. 67, 1. St.| Mainz, Augustinerstr

Meerettig
Artleits-Nachweis

für Frauen

Mädchen
jeder Branche finden Stelle.

Fr. Weh, Stellen Bureau,
Mauritiusstr. 5, 1.

im Rathhaus.
Unentgeltl. Stellen-Vermittelung.

Abtheilung I:
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.

versendet in 3 Sorten , von bester
Qualität, sowie verschiedene
Tarten Kartoffeln zu stets
billigsten Preisen unter Zu.
sicherung reeller Bedienung.
8aoi-g Ratsch, Meerettig- und
Kartoffelversandgesch. Baiers¬
dorf (Bayern). — Man Verl,
gefl. Spezialofferte. 17b

§I> eue Muschel - und
**  Ringbetten , Kamel«
tascheri-Garnitur,einz.Kamel-
taschensopha zu bill., festen
Preisen Michelsberg Nr. 9,
Part., Eingang im Gäßchen.

Rohrstühle

Stellung 5liehen

üriljtigerKSserlkhrlisg
gesucht bei Carl Wagner,
Sonnenberg, Gartenstr. 4. 2980

Gärtnergkhulfk
sucht Joh . Scheden,

Obere ssrankfurterftraste.

Hotelbursch
KutscherKutscher
Fuhrknecht
Krankenwärter
Bademeister

Schuhmacher!
2 erste Herren- und ein

erster Damenarbciter finden
bei hohem Lohn dauernde Be¬
schäftigung. A . Pfeiffer , Mainz,
Gr. Bleiche 18. 685

Schweizer ges.

von einer
ElektricitiitS-Aktien

Gesellschaft.
welche nur erstklassige Ma¬
schinen bei bill . Preisen
(liefert, für hiesigen Bezirk
.ein tüchtiger, eingeführter

Vertreter.
Selbstständige Firmen

(Maschinenfabriken>c.) und
technisch geh. Herren wollen
genaue Offerten in. Ia Re¬
ferenzen unter A. U. 142
.Invalidenbank", Dresden,
einsenden. 41 i

332

Arbeiterinnen
sowie

Madlichr AM«
für dauernd bei lohnender Be¬
schäftigung gesucht.

Georg Pfaff,
Kapselfabrik,

669 Dotzheimerstraße 62.

Abtheilmng II.
Für bessere Stellen:

!Haushälterinnen mit prima
, fk Zeugnissen, Stützen und
Kinberfräulein, Geschäfts- und
Hotel-Personal.

werden gut geflochten bei
L. Rhode,

^̂ mmermannstrâ l ^ r^

Sväa .rtis - A ? 1iks
für Herren u. Damen ver
sendet beruh . Taubart,
3126 Leipzig VI.
Illustr . Preisliste gratis
und franco. La 1391/27

BergmannsCarM-Tbeerscmefel-Seife
bedeutend wirksamer als
Theerseife , vernichtet die un-

Ibedingt alle Arten Hautun-
mitrelnigkeiten und erzeugt in

kürzester Frist eine reine
blandendweisse Haut. 4 Stück

|50 Pfg , bei : Otto Siebart

Wäsche | (neu, elegam) ist Hie 85 Mk. zu

zum Waschen und Bügeln wird
angenommen 2937

Wellritzstraße 19, Stb . Dach

verkaufen Bleichstratze 12
iDavid . 28861

Lehrmädchen
für Confektion gesucht.

!2642* Adelbaidstraße 30.

Tüchtige
Schneiderin

empfiehlt sich im Anfertigen von
Costümen, Blousen, Haus- und
Kinderkleidern. Näh. 2794
E . Menz , Walramstr. 32, 2 l.

Nußb. französische prachtvolle

KettfteU»
^mit Rahmen, 4 Stück, massiv,
unter Garantie billig zu ver¬
kaufen bei 723

Pari Runs , Schreinerm.,
Wellritzflraße 25.

Für Arbeiter!
Jagdwesten für Herren

von M. 1.80 an. Jagdweften
für «nabe » von M. 1.30 an,
alle anderen Sorten Wämse,
Hautjacken, Socken, Unterhosen,
Halstücher, Handschuhe, sowie
große Auswahl in Englisch-leder-^ ' ^ "

Mädchen
können unter sehr günstigen Be¬
dingungen das »leidermachen
erlernen. 2400*

Mauritiusstr. 1, 2 .

^ ^ chttgc

Mnkidttiil m
sucht Kunden in und außer dem|
Hause. Sedanstr . 4 , p. 528

I
Junges williges

Mädchen

ii

her sofort auf die 858
Knpfermühle

werden aus Herrrnbövcn ge¬
sucht Moritzstr. i". 2934

Ä-eipilstäudlger

KchmiedegeftUe.
sowie ein ' no chmicd gesucht
Herrn müdlg-sie fr. 2992

Für eine hiesige größere
^uchdrnckerei
wird ein

grsucht.
Zu erfragen in der Exped.

dtlu guter Fnhrknecht
gesucht. Röderallee 16. 3003

tagsüber gesucht. 865
Feinbäckerei , Friedrichstr.  37.

Volontärin

Schwedin,
inach dem neuesten Verfahren d.
Massage u. Heilgymnastik
in Stockholm ürzti. ausgebildet,
im Besitz von Empfehl. erster
ärztl. Autoritäten, sucht in höh.
Kreisen Kundschaft.

Off. mit. Z. 509 an b. Exp.
b. Bl. erbeten 2878'

- - - J <«, Tuch -n .Zwirn-
hose « . Westen, Röcke, blau¬
leinene Anzüge, Maler« und
Weißbinber-Kittel,Schürzen, Kap¬
pen. woll. Hemden u. s. w. em¬
pfiehlt zu bekannt bill. Preisen

Hemkich Marti»,
18 Metzaergaffe  18.

MSS

Ankenn. Keiserkeit

Tnchtißer Schreiner
(Bankarbeiler) gesucht. 931

Futz , Dotzöeimerstr. 26.

für Putz und Laben ges. Sprache
kcnntilijke erwünscht, vb ftüeker,

>Langgasse8. 2817*
,itan Llllils
schneiden . Hellmundstraße 29,
Parterre 921

,eJe??SlT ' Allgeh. Verkäuferin
992 Bleichftratze T9 ' ' ' ' '

V» « iss - , Ituut - u.
Goidsiiclkerei

Imbern Sie am
Walthers Honigzwiebel-

bonbons. Zu haben4 25 u
50 Pfg. bei « .
Marltstraße 12. 47h

Weibliche Vei .one«.
per sofort gesucht bei

!F. Mackeldey.
L'l  Wil eln-straße 32.

Iwerden schnell angef., 2Buch
| staben v. 6 Pfg -, Monogramme

Tg . an. Eilenbogen-
3 T’lirgen . 3 ‘resse

Junges Mädchen
für Nackmittags gesucht. 3014

(Bitflab Ndolffir 4, 3. St - r. gesucht. 867
Schulaaffc A, Schnhladc»

Ettüjtigk Arktllkkitt jriilNt. Littllevarbkitttln
gesucht, 868

Fra » Haupt , Schneiberi»
Dotzheimerstraße 26.

HZ- indiarbrit,
billig und hübsch beforgt.

Ia Mcygcrgasse 3 , 3 St.
Annahme Vormittags

Pvüftand.Bett 55.Leiber!schrankz. Abschl. 15, Kom-
!mode2o Vertiko.- 30, Deckbett
u Kiffe,, 16. Sopha 28, Küchen-
chr-nk 21 Mk. . mehr. Tische,

Stu .-' .̂ «Spiegelu. s. w. fast alles
noch wie neu, zu verk. 2901
Adlerstratze1«». V. l Tr.

Ankauf.

für dauernd und ein Lehr
Mädchen gesucht. 3002
Fra » Dimdat . Schlichterstr. 11.

klütere Frau,
mit g. Empfehlungen, s. Monat-
stelle f. Morgens. Näh. Hell-

Imuiibstr. 51. Hlh. 1 St . 3011

Knochen. Lumpen,Papier.Eisrn
und Melallc kauft stets zu höchsten
Preise» au 345

Gesrz Jneger
Hirschgraden 18.

zerjliqe« DM.
Das von Ihnen be¬

zogeneW a l d w 0 l l-
Oel und die Wald-

w 0 l l »E ss en z
haben bis jetzt meiner
Frau ausgezeichnetge-
halfen.

Insbesondere hat
mir die Flasche

Fichtennadel -Likör
sehr gute Dienste geleistet.

Ich war bereits 4—6 Jahre
magenleibe 11 b und konnte
anderweit Hilfe nicht finden. Ihr
Likör hat mich rasch wieder her-
gestellt. 670b

Ernst Reumann.
S chl e u ( i 11 g e n in Thür.

Alleinverkauf der Laritz 'fchcn
Waldwoll Produrte

für Wiesbaden
bei Otto  Sievert.

Zu verkaufen:
Ein Haus , mit Metzger-, „.

2 Häuser mitPausrauin , Gar'-,
Stall ». Scheuer. 2834

W. Weyer , Eltysste,
Wörthflraße 28.
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Nur S Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Bornurbezahlung.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die viert»
Aufnahme

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Bormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Unterricht.
Meidernrachrn

und Zuschnciden . Kurs 30M.
Zuschueiden allein 15 M. Beste
Methode: sehr leicht, absolut zu¬
verlässigu. elegant. VIvlorsvhv
Franensclmle . Tannnsstr , 18

IiillllittWlillk
zu haben 540 >

Karlstraße 44.

Mitte
werden schön und billig angefert.,
sowie Federn schön und schnell
gekraust. 881

Kirchhofgaffe 2 . 3.

Artilleriel
2 Waffenröcke(Unteroffizier), ein
Helm, 3 Dienströcke, 2 Mützen,
2 Hosen, alles sehr gut, ist billig
zu verkaufen bei Schneidermeister

Fr . Wagner,
739 Hellmundstraße 19, 1.

wird stets zum Fein-
_ , , Glanzbügeln an¬
genommen und gut und pünkt¬
lich besorgt. Frau Bender.
2907 Hellmundstr. 43. Part.

werden schön und
Dine billig angesertigt.
2898 Walramstraße 31, 2 l.

Masffv «old.

Trauringe
liefert daS Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
,n sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
F,Lehmaon, Goldaibeiter

Langgaffe 3, 1. Stiege,
Kein Laden, ig

3litte. Bififie KM
jugendfrischen Teint erhält man
icher, 431b
8omm6r8pr « 886ll

verschwinden unbedingt beim täg>
lichenGebrauchvonBergmann't
Lilienmilchseife von Berg-
mann  u . Co. in Radebeul-
Dresden. Dorr, k St . 50 Psg.
bei: Otto Sievert » L. Schild
und Fritz Bernstein . Manvcr-
lange Radebeuler Lilienmilchseife.
Ein erst '/« Jahr gesahrenes

Fahrrad
worauf noch*/. Jahr Gnrantie
ist, Verhältniffe halber für180Mk.
(Anschaffungspreis 250 Mk) zu
verkaufen. Gefl. Off. R» >038
an die Expedition. 296*

Nur

Feder in
1 Taschen¬
uhr, sowie

alle Neparat. an Uhren, Gold- u.
Silberwaaren unter Garantie zu
den allerbill. Preis. L 8pier,
Uhrm., Häftiergasse10,1 St . 878

Tranringe
geletzt, gestemp., das Paar von
6 Mk. an. G. Spie«, Uhrm. u.
Goldarb.,Häfnerg. 10,1 St . 879

Ein Kind
wird in gute Pflege genomm.
2967 Ludwigstraße8, Hinterh

Neue WiWlbetleu,
Nachttische, Kaineltaschengarnitur,
Kameltaschcnsopha, dreitheil. Roß¬
haarmatratzen, ein einfaches, fast
neues Bett bei billigsten Preisen
zu verkaufen. 649§

Michelsberg 9 , 2 St . l

il
zu verkaufen: 3 pol. Muschel¬
betten , 1- und 2-th. «leider-
schränke, Waschkommoden
und Nachttische, 1 prachtvolle ge-
preßtePlüschgarnitur .Pseilcr-,
Sopha- und andere Spiegel, zwei
Vertikow , einzelne Sophas,
1 Kameltaschendivan , 4 neue
Betten mit Sprungrahmen und
Seegrasmatratzen, auch solche mit
Strohmatratzen, 1 Waschkom¬
mode mit Toilettenspiegel,
12 Wiener Rohrftühle , Oeb
gemäldc, Regulator , Kinder
wagen, 2 Küchentische, Deck
bette« und Kissen, 1 prachtvolle
sranzöi . Spieluhr usw. 823

Albrechtftr. 24
Billigste

ReMratlir-̂ erkKiltte
für Uhren u. Gold

^ ' Maaren . Aussüh
! rung sauber u. unter
I Garatie. Ein Patent-

glas 20 P g., 1 Zeig r e.ussctzen
10 Pf ., 1 Brockcnnadcl 10 Pf .,
1 Uhrschlüffel5 Ps. Große Aus-
wähl in Uhren und Goldwaaren

nur
Tteingasse 28

bei 2986
H . Lange.

Luhn's Wasch - Extract.
Gibt schönste Wasche . Ueber-
zeugen Sie sich davon. % Pfund-
Schachte! ä 15 Psg. zu haben in
Wiesbaden bei: I . Frey, Willy
Gräsc, Jac . Huber, Jean Haub,
F . Klitz, Pb. Kissel. W. Klingel,
höser, C. W. Leber, Louis Lendle,
Georg Mades, E. Möbus, A.
Nicolay, Wilh. Plies, Fr . Rompel,
H. Roos, vorm. Gläser, Louis
Schild, Carl Witzel, I . B. Weil,
Fcrd. Alexi, Ed. Brecher,
C. Brodt, Wilh. Heinr. Birk,
K C. Bürgener, Pet. Enders.

Steppdecken
jwerden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen angef. sowie
Wolle geschlumpt. Michelsb. 7
Korbladen.

1Rolle
für jeden Gebrauch geeignet, sehr
billig zu verk. Jumeau,
761 Iabnstraße 19.

Piano
(1. Firma) gut erhalten, billig
zu verkaufen Michelsberg 15. 661

Grlegenheitskauf.
Neue rcthe Prachtbetten

mit kl. unbed. Fehl., mit sehr
weich Betts, gef. Ober-, Unterbett
m Kiffen nur 10' /, Mk., beff.
12' /, Mk. Prachtv. Hotelbetten
16 Mk. Br ., roth , rosa Herr¬
schaftsbetten nur 20 Mk. —
Ueber 10 000 Familien haben
meine Betten im Gebrauch. —
Eleg. Preis!, grat. Richtp. zahle
das Geld retour. 136b

A. Kirschberg , Leipzig,
Blüchcrstraße 12.

gut auSgcbildete junge Hähne,
prämiirten Stamm, in großer
Auswahl, zu verk. 859

Joh . Presber,
Wellritzstr. 15. 859

Gue Mrratlt,
fast neu, zu allem Gebrauch ge
eignet (40 Ctr. Tragkraft), sowie
ein 5jähr. Pferd mit Geschirr,
umständehalber sof. bill. abzug
Auch Einzelverkaus. 891

Off. unt. st. 16 a. d. Exp.

I« Neue

Speise¬
kartoffeln

p. 50 Ko. incl. Sack M. 2 .50 ab
Friedberg (Hessen), J. L. Rappolt,
Kartoffeln- u. Zwiebeln-Bersandt-
Geschäft.  587b!

Eine Kesselspeisepumpe
billig zu verkaufen, Fr . Wagner
Mechaniker, Hellmundstraße 52.

Der

Berlin grösttes Specialhaus für ArbciiAchmis
des

in Sopha- u. Salongröße st 3,75,
8 , 6 , 8,10 bis 500 Mk. Ge-
legenheitskäufe in Gardinen
Portieren , Steppdecken.

Divan - und Tischdecken rc.
Portieren!

Restpartie « , 2—8 Chals, st 2,
3 bis 15 Mk. Probe -Chals
bei Färb - ». Preisang . frc.
Jllustrirt

-144 Seiten stark) gratis «nd
franko ! 162/27
EmilLefŶreJeppich-Haus
Berlin8.. Orauimistras- 158.

>Mlesb«i>kilkrGkllttill-An?klgkrs
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

erscheint täglich Mittags 12 Uhr
und wird in der Expedition

Marktstraße, Ecke Neugasse,
an ztdernlM gratis abgegeben.

I Für den Arbeitsnachweis, der auch in dem Arbeitsnachweis
Büreau im Rathhaus zu Jedermanns Einsicht ausliegt, wird

jede Anzeige bis zu3Zeilen mit nur 10 Ps.
berechnet.

Die Erpcdition
des Wiesbadener General-Anzeigers.

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.)

,ÄlS e"s Uö &ctWtfmif.bleiben ewig arme Teufel, sonst
Buch „Ueber die Ehe", wo zu viel
Kindersegen . 1 Mark Marken:
Siesta-Berlag, Dr . 13 Hamburg.

Ein braunes, eichenes

Ltiaiselongue
ist billig zu verkaufen. 872

Neuguffe9, 1 St . I.

Kleiderschrank, ein« und zwei- ^
| tbürige Küchenschränke, Bett- \
stellen. Kommode», sowie4 Stück!
Mahagoni-Stühle, ein Schneidcr-
tisch billigst zu verkaufen.

1450 Wellritzstr . 31.

Nenekn.GksnnMkr
u. christl. Schristenniederlage de?
Raff . Colportage -BereinS,!
Faulbru nnenstr. l , Part.

Em gebrauchtes

zu verkaufen. 918
Kirchgasse 56.

Drei WnIIlschiisls-
fnntptn

billig , « verkaufen
561 Wrllritzstraste 30,

Werkstätte , Hinterhaus.

Kinderwagen
billig zu verkaufen. 909

Platierstraße 48.

Sd|totiniiI)lc
mit Dampfbetrieb sür alle
Fruchtsorten ist ausgestellt. 843

Dotzheimerstraße 56.

I0kf.
STMEU

» Frischgeleerte
I Wein -Fässer
für Obstwein, sowie alle größeren
Fäffer auf Lager, und Halbstück-
Bütten Albrechtstroße 32. 342^ m I üuutu «uuicujuumjt : oä.

MMeMgkl » riattofen* f r,rrf •> mitoß «

Wegen billiger
Kabenrnirthe!

neue Feder
Cyld.»o. Ankeruhr
Reinigen 140.

Neue Uhren
aller Art

_ allerbilligst.
Strengst .Gewiffenhaftigkcit

Chr . Lang , 920*
Uhrm. Gold- und ©überarbeitet,

9/11 Römerberg 9/11.

blll. z. vk. Michelsberg 26,2.

Per seine Frau lieb hatund vorwärts kommen will,
lese Dr. Bock's Buch: „Kleine
Familie". Pr . 30 Psg. Briesm'
eins. 6. Klätzsch. Verlag, Leipzig.

fett
vollständig mit Deckbettu, Kiffen
für 25 Mark sofort zu verkaufen.
816 Hermannstraste 6.

Itaiieaöf,
präparirt für Nähmaschinen und
Fahrräder von
t>. Möbins& Sohn,

Knochenölfabrik»
Hannover.

Zu haben in allen besseren
Handlungen . 702

8
u i« eiutuvtl

werden Sic sagen, wenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest, ärztl. Frauen
schütz D. R. P . lesen.
X Bd. gratis, als Brief
20 Psg. R. Oschmann,
Konstanz E . 25.

TrinktĴ ha’s
Excelsior!

Ueborall zu haben.

Feinste

Molkrreibuller
zu Mk. 10.80,

Guts - od.Kochbutter I. Güte
Mk. 9.50 versendet Netto

9 Pfd. frc. gegen Nachmahme
Hin « Lohmüller,

39m Neu -Ulm fl. D.

Sparsamkeit
{bringt Glück!
[Wer seine gestrickte und

gewebte LllUipeilIaller Art und Schafwolle
1 Umtauschen will gegen

Strickwolle , Herren - «nd
Damenklßiderstoffe,

j Decken , Teppiche , Leinen
j u. s. w., der verlange
| Muster u. Prospect francovon der Firma

M. Krämer, Boppard.
IMonopol-Cheviot 3'/a Mtr.

8.60 M.
Vertretungen gesucht.

Pommersche Bratgänse
9 Pfd. schwer, ii Pfd. 60 Psg.,
geräuch Gänsebrüste o. Kn,
st Pfd. M. 1.60 incl. Verpackung
gegen Nacbnahme.

tulias i/il»rrsnberg -Stetiin.

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

L, Bettenmayer,
Wiesbaden, 50

21 Rheinftrane 21.

ttjuMiM
lindern Sie am schnellsten mit
Walthers Fichtennadelbon-
bonö . Zn haben st 30 n. 50
Pf . bei O . Sichert , Diarkt-
straßc 12. 46bI

eotäller , leicht Wilieker
Cacao.

in Pulvc - WW- feirorni.

Schilder Wmmm*
p W ~ jeder Art. sowie Reftbestände

in jeder Größe, billig zu verk. bei
Krebs , Langgasse 53.Part

Euppcnwürz « ist frisch"»ge.
troffen bei:

Philipp Nagel , Neuggffe2

jeder Art. sowie Reftbestände,
Konkurs u. ganze Waaren-
lagcrs kauft gegen Lassa
H. Dach , Porzellanbosstraße 6,

Frankfurt a. M . 34/31

Kinderwagen.
gut erhalten, z» verkaufen. 3007

Oranienstr. 22, Seitenbau,
' 1 St . hoch links

Zn haben bei Jul . Stcffel-
bflttcr. Langgassc 32, ferner in
den meist. Conditoreicn,Colonial-,
Delikatcß- und Drogengcschäiten.

6urnmnvaaren
zur Gesundheitspflege

versendet
Frau Auguste Graf,

Leipzig»
nur noch Nicolaistr 4.

Preisliste sende nur gegen Frei-
kouvert, nicht postlagernd. 510

Aichmn
bringen die allgemein be¬
währtenKaiser ’«
Pfcffirmünz-Ca amellen

gegen Apetitlosigkeit,
Magenwchu . schlechtem

verdorbenem Magen
ächi in Paketen st 25 Psg.
bei Louis Schild , Dro-
guerie, Wiesbaden, Otto
Siebert » Apotheker, Wies¬
baden 722b

25 Jahre Garantie
leiste ich

nicht
allein für

die von
mir neu
erfunde¬
nen gr-
seyl. ge¬
schütztenTasten

_ __ __ _ t_p »l
federn meiner Concert Zng-
Harmonikas . Rein abgestimmle
Prachtwcrke , 35 cm hoch nnt
allerbesten und den meisten
Stimmen, 10 Tasten. 2 Bässen,
z teiligen starken Doppelbalgen
mit Eckenschonern und Zuhältern,
vielen Rickelbcschlägen, orgel¬
artiger Alusik, kosten in aaran
tirtSchörigbloS5Mk .,3chörtg,
zechte Regist-r«>stMk .,«chörig,
4 echte Register8 Mk ., s chörig,
Uechte RegisterI» Mk., 2reibige.
mitlg Tasten,4Bassen tv .SvMk.,
n,.21 Tasten ItMk . MitGlocken-
begleitung 50 Pf. extra. Hoch¬
eleganteioUdc Aoeoru"

Zithern
mit » Manu-

_ _ _ alenSV.®» :
solche mit 6 Manualen kosten bec
mir keine 10 bis 16 sondern Mp»
8>/s Mk . mit sämtlichemZubchor.
Versandt gegen Rachnabme. Ver¬
packung sret, anerkannt best«
Sclbsterlernschnlc und KatalM
sämtl. Musikinstrument- graN»
Porto 80 Psg. Gnrantie : Um¬
tausch gestattet, täglich viele Rach
bestellungen. Kleine Harmoncka»
von 3 bis 47, Mk. liefere eben¬
falls. Man kaufe nur bei der
wirklich reellen und billige«
Harmonika-Firma allerersten

Ranges von
HERMANN SEVERING,
Neuenrade 425 Westfalen*

Gänse
gerupft. Hafm. v. fr. g. Nach».
Pfd. 40—47 Psg., Enten 55 Pf .,
Daune» m. Sirustsedern 1,60.

H Nickel,
Gut Friedrichsruh bj Heinrichs-
waide Ostpreußen. 129

Wiesbad . Ber la ge»Ä» stalt
Friedrich Hannemann-

Berantivortl.Redaktion: Für de»
politischen Theilu. das Feuilleton

Ehef-Nedakteur
Friedrich Hannemann;

für den Lokalenthcil:
Otto von  W ebr e»;
für den Jnseratentheil:

I . B. : L. Fiedler.
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Förderung wissenschaftlicher Fachforschungen , sowie die Sammlung
und Berwerthung praktischer Erfahrungen in Bezug aus Wein¬
behandlung und Weinabsatz , Einführung einheitlicher Einkäufe » und
Berkaufrnormen , Förderung ehrlicher Handelsgebräuche . Be.
kämpfung der unlauteren Wettbewerb » und
Erhaltung des guten Rufs der Rheinweine.  Die
Ziele des Vereins verdienen zweifellos die Beachtung weiter Kreise.
Eine energische Erstrebung derselben dürfte das Vertrauen dieser
Kreise zu dem deutschen Weinhandel ganz erheblich stärken . Wenn
der Verein seine Zwecke richtig und gerecht verfolgt , wird eS sich
jeder Weinhänvler in Zukunft zur Pflicht machen und zur Ehre
rechnen müffen , daß er diesem Verein angehört . Mehr al » "alle
Gesetze und alle Behörden kann eben die Selbsthilfe der Interessenten,
wie sie der Verein plant , dazu beitragen , daß das Gesetz über den
Verkehr mit Wein in der Praxis volle Geltung erhält.

* Die Aufstellung von Denkmälern Anläßlich einer
Besprechung des unlängst enthüllten Kaiser Friedrich . Denk-
mals inWieSbaden  oeröffentlicht Konrad Sutter  im Central-
blatt der Bauverwaltung folgende beachtenswerthe Bemerkungen
über die Aufstellung von Monumenten : Man sollte be: Bildwerken
mehr , als es dis jetzt in unfern Tagen geschieht, auf die „ Fassung"
Werth legen . Unsere neuzeitlichen Bildwerke sind für ihre Wirk-
ung im Freien meist aus Zufälligkeiten angewiesen . Bei der
Wahl ihrer Plätze sucht man nach dem nöthigen Raum und ver¬
gißt dabei in der Regel , auf die Umgebung zu achten . Wie
wirkungsvoll hob sich das Kaiser Friedrich -Denkmal bei der Ent¬
hüllung von dem nahe gerückten Hintergrund der Festplatz -Aus-
stattung mit den menschengefüllten Tribünen und im Maßstab
nicht übertriebenen Ausschmückungen ab . Die ferngerückten Wände
des Platzes noch dazu , wenn sie künftighin von mächtige » Nutz.
Prunkbauten gebildet sein werden , dürsten kaum einen annähernd
so günstigen Hintergrund bilden , ganz abgesehen von dem fehlende»
Rahmen , in welchem dies Bild einer intimen Kunst gefaßt sein
sollte . Möge man doch einmal davon abgchen , Denkmäler in die
mathematischen Achsen  der Plätze und Straßen frei hin»
zustellen . Das Bildwerk muß von der A rch i t » k l u r gestützt
und getragen sein . Entweder ist dies durch die Wahl seiner
Stellung mit Rücksicht auf einen vorhandenen Architektur -Hinter¬
grund möglich , oder das Bildwerk verlangt eine eigene Denkmal-
Architektur , die demselben den . ihm gebührenden Maßstab verleiht.
Größen sind bedingte Begriffe . Das Auge muß ■den Vergleich
ziehen können . Diese Gesichtspunkte gelten zu lassen und in Er¬
wägung zu ziehen , sollte , uns schon die Pietät für unsere Denk¬
mäler vorschreibcn . ,

* Die Kronen Brauerei war auch diesmal bei der An¬
wesenheit der Kaiserlichen Majestäten mit Lieferung der Biere für
den Kaiserlichen Hofhalt betraut worden , nachdem unter verschiedenen
Pröbebieren dasjenige nach Pilsener Brauarl der Kronen -Brauerci
Beifall gefunden hatte.

* Für Micther . Nachdem die Ouartalsumzüge beendet
sind , sei an die Bestimmungen der Feüerver sicher » ngs-
Gesellschaften  erinnert , Veränderungen der versicherten Mo-
bissen rc. unverzüglich der Gesellschaft anzuzeigcn . Die Unterlassung
dieser Anzeige hat ein Berliner Kaufmann schwer büßen müssen.
Er verzog am 1. Oktober von der Chausscestraße nach der Linien-
sträße , ohne die Veränderung bei der versicherten Gesellschaft auzu-
zeigen . Wenige Tage nach dem Umzug kam in seiner Wohnung
Feuer ans , das einen Brandschaden von 1100 Mark verursachte.
Die Versicherungsgesellschaft lehnte den Ersatz des Schadens ab.

* „Humor in den Bergen " , so lautet das Thema , über
welches am nächsten Donnerstag den 28 . d. Mts ., Abends Punkt
9 Uhr , im großen Saale des Hotel „Victoria " Herr Prof . Arthur
Achleitner für den Kaufmännischen Verein Wies¬
baden  spricht . Der berühmte Alpenschriftsteller , dem jüngst vom
Herzog von Anhalt der Professortitel verliehen wurde , genießt be¬
reits solchen Ruf , daß inan sich besondere Lobpreisungen wahrlich
sparen kann . Nichlmitgliedern ist wie stets gegen mäßiges 'Eintritts¬
geld der Eintritt gern gestattet . Der Bortrag beginnt pünktlich um
9 Uhr und cs ist daher inöglichst frühzeitiges Erscheinen erwünscht.

I Die Monatsversammlung deS LehrervereinS fand
am Samstag Abend >m oberen Saale des „ Gambrinus " statt
Bor Eintritt in die Tagesordnung begrüßte der Vorsitzende die
zahlreich erschienenen Gäste ; das Andenken der verstorbenen Mit-
glicder Sauer und P . Schmidt  wurde in üblicher Weise geehrt.
Daraus machte der Vorsitzende Mittheilung von der Wahl des
Herrn Höfer zum beralhenden Mitglied in den Vorstand des Volks-
Bildungsvercin . Sodann erhielt Herr Rektor Müller  das Worr

.zu jci » e>n Bortrag über den griechischen Geschichts¬
unterricht in der Mittelschule.  Referent betonte , daß es
nicht schwer sei. Interesse für Geschichte zu erwecken , namentlich
die griechische Geschichte scheine für das deutsche Volk geschehen zu

. sejn ; ersterc sei eine Grundlage edler Geistesbildung gewesen . Das
Kriegsgeschichtliche müsse zurücktretcn gegenüber dem Geschichtlichen
auf geistigem Gebiete . Redner zog eine Parallele zwischen dem
griechischen und deutschen Volke und zeigte an drei Musterlektionen
über die Stadt Athen : -r) der Hafen , d ) der Marktplatz , e) das
Theater , wie er den Stoff behandele . Der Vortrag wurde mit
großem Beifall aufgenonuncn.

= - Das Befinden des s. Zt . bei einer Feuerwehrubung
verunglückten Herrn Ziannermeister Pfaff  hat ' sich derart ge¬
bessert , daß derselbe bereit « aus dem städtischen Krankenhause ent
lassen werden konnte.

* Wer ist sic ? Am Samstag Nachmittag sahen verschiedene
Leute , wie ein unbekanntes junges Mädchen , das gut gekleidet war,
vor der Mainzer Eiseubahnbrücke stehenden Fußes in den Rhein
ging und in den Wellen verschwand . Der an dem dortigen Bahn¬
übergang postirte Bahnwärter sah die lliibekannle an den Rhein
gehen , einen Augenblick stehen bleiben und dann die Röcke eng zu-
sainmenschlagend , die Böschung hinunter eilen und ins Wasser gehen.
Sofort mit anderen Leuten an die betr . Stelle eilend , war von der
Lebensmüden nichts mehr zu sehen . Wer dieselbe war , konnte bis
jetzt noch nicht ermittelt werden . Wenige L-tunden vorher halte

b _ . . .» au : i»cn  bei der dortigen Polizei nach ihrer
Das Signalement der letzteren

eine Frau aus W i e s b a d
verschwundene » Tochter recherchirl.
paßle zieniiich a if die Lebensmüde . _ . „ „

' Ruhestörer In der Nacht von Montag zum Dienstag
verübten ein - Anzahl junger Leute . Maurer . Lackirer und Tag.
lühner . aus dem Römerberg durch lautes Schreie » und Skandal,ren
nächtliche Ruhestörung . Der die Ruhe herstcllendc Schutzmann
wurde von einem der Excedenten beschimpft worauf d,e Gesell,
schaft di- Flucht ergriff , jedoch später ergriffen wurde . - Auch
Sonntag Nacht wurden Ecke der Sonn -nb -rgerstraß - und der
TaunuSstraße eine Anzahl junger Handwerker beim S .ngen und
Skandal, >en von einen , Schutzmann abgefaßt und zur Ruhe «' brach .

* Die Htty ' boldtstrafie zwischen der Ualanö - und B -etboven-
straße wird zun , Zwecke der Herstellung einer Wasser e. lung ans t»c
Dauer der Arbeit für de» Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

— Unfall Gestern Abend kuhr ein Radsahrer in der
Hinteren . Wollniühlstraße so nugllücklich gegen - inen
tt» daß derselbe zu Boden siel und eine Wunde an , Kopse davon-

trug . Der Radsahrer , welchem seine Maschine durch den Siuiz

verbogen wurde , führte den Herrn in ein nahes Haus , um ihn
Hülfe angedeihen zu lassen . Der Zusammenstoß erfolgte Unglück-
licher Weise trotzdem Glockenzeichen gegeben wurden und soll
somit dem Radfahrer ein Verschulden an dem Unfall nicht treffen.

Obstdiebe . Vorgestern wurden einige Burschen dabei ab-
gefaßt , alt sie an der schönen Aussicht Obst entwendeten . Eie
wurden einem Schutzmann übergeben.

* Diebstahl . Einem Wirth auf dem Römerberg wurden
Sonntag Nacht eine Anzahl Flaschen Wein aus seinem Lokal ent-
wendet . Der oder die Diebe waren mit Nachschlüssel versehen
und müffen mit den Localverhältnissen recht vertraut gewesen sein.

Sdealtt, KM n ) MiffkiilM.
1. Symphonie -Concert des Kgl . Theater -Orchesters

unter Mitwirkung dcS Klaviervirtuoscn Ferrucio Busoni  aus
Berlin . Leitung : Herr König !. Kapellmeister Professor Franz
Mannstädt . Herr Busoni behandelt sein Instrument mit einer
wirklich virtuosen Technik . Sein unfehlbarer Anschlag ist von
seltener Zartheit ohne die Kraft für inächtige Accente zu entbehren.
Infolgedessen verfügt der vortreffliche Künstler in seinen Vorträgen
über einen Nüancenreichthum , der seinem Spiel einen eigenartigen
Zauber verleiht . Ein solch' duftiges pp ist auch bei den größten
Klavierheroen feiten zu finden . Dazu kommt ein leidenschaftlich
bewegter Vortrag und eine äußerst klare verständnißvolle
Phrafirung . Kein Wunder also , wenn Herrn Busoni auch
von dem kunstsinnigen und kunstverständigen Publikum
unserer Syiiiphonic -Concerte eimnüthiger lauter Beifall u » d wieder¬
holter Hervorruf zu Theil wurde , zu einer Zugabe ließ er sich trotzdem
nicht bewegen . Er spielte C o n c e rt st ü ck(E -moll ) mit Orchester-
Begleitung von C. M . von Weber und Spanische Rhap-
1 o b i e für Clavier von LiSzt , wozu Herr Busoni die Orchester.
Begleitung koinponirte . Eine werthvolle Bereicherung erfuhr das
Programm durch Ausnahme des Andante aus dem Concerl
für Flöte und Harfe  von Mozart . Die beiden trefflichen
Kammermusiker Gbisas (Flöte ) und Moser (Harfe ) fanden hierbei
Gelegenheit , das zahlreiche Auditorium zu lauten Dankesäußerungen
hinzureißen . Schade nur , daß dem Harfinisten der böse Triller
nicht gelingen mochte . -- Unser wicdergewonnener , hochgeschätzter Herr
Capellmeister Mannstädt wurde mit freudigem Beifall empfangen
und dirigirtc das ganze Programm schwungvoll und mit jugendlichem
Feuer . Durchweg fühlte man in den ausgezeichneten Orchesterleistungen
die Hand eines feinsinnigen , dem inneren Wesen der Komposition
verständnißvoll nachspürenden Dirigenten . Als reine Orchestcrnummern
wurde die ewig schöne, glänzend vorgeführte Ouvertüre (Leonore)
Nr . 3 von Beethoven und die V . Symphonie (E -moll ) op . 64
von Tschaikowsly gespielt . Letzteres ist ein Werk von hohem
musikalischem Werthe und eine stets wirkungsvolle Programm
Nummer . Jeder der 4 Sätze übt eine packende , eigenartige Wir¬
kung aus , So der machtvolle , imponirende und kontrapunktisch
hochinteressante 4 . Satz , wie der prickelnde 3 . (valse ). Fesselnd
wirkt der 2 . Satz , mit dem reizenden , sehr melodiösen Thema.
Das mit seltener Klarheit und seltenem Geschick durchgeführt ist,
das ganze Werk erfuhr eine tadellose interessante Aufführung und
brachte dem Dirigenten , Herrn Professor Mannstädt . nach jedem
Satze lauten Beifall ein.

G . Sch . Residcnztheater.  Wir wollen nicht verfehlen,
auf das am Donnerstag stattfindcnde Benefiz eines der beliebtesten
und gefeiertsten Mitglieder des Residcnzlheaters , Herrn Hans
S ch w a r tz e,  ganz besonders aufmerksam zu machen . Derselbe
hat sich durch seine vorzüglichen Darstellungen der Rollen : Kean,
Kvengali , Räcknitz , Armand Duval , KrasinSky , Brückner (Logen»
drüber ) , Oberst (Frau Lieutenant ) und anderer mehr bald zum
Liebling des Publikums emporgeschwungen . Derselbe wählte zu
feine », Benefiz Moser 's beliebtes allbekanntes Lustspiel „Der
B e i I ch c » s r e s s e r " , in dem er eine seiner Glanzrollen , den
Victor von Bern dt,  darstellen wird . Herr Intendant
Kammerherr von Hülsen  hat , da das Aufführungsrecht des
Stückes dem Hostheater angehört , mit liebenswürdiger Bereitwillig¬
keit dessen Aufführung zum Benefiz gestattet . Wir sind überzeugt,
daß dem strebsamen , fleißigen und vielseitigen Künstler an seinem
Ehrentage das Publikum durch zahlreiches Erscheinen seine Aner.
k-nnung zollen wird . — Auch die 10 . Aufführung von „Die
Logenbrüder"  war am Sonntag wiederum auSverkauft und
das Publikum kam aus dem Jubel und Beisallspenden nicht heraus,
so daß die glänzende Ausnahme , welche der lustige Schwank wiederum
gesunden , die Direktion veranlaßt hat , denselben abermals am Mitt¬
woch zur Aufführung zu bringe » . Der Billctverkauf zu Hans
Schwartze 's  Benefiz „Der Veilchensresser"  beginnt
bereits von heute ab a » der Theaterkasse.

— Frl . Hebinger , die Tochter des Direktors und Besitzers
des hiesigen Reichshallen -Theaters , hat sich bekanntlich der Bühne
gewidmet und erntete bei ihrem Auftreten in Saarbrücken , wie
aus den Berichten der dortigen Presse hervorgeht , uneingeschränktes
Lob und Beifall , lieber ihre Leistungen als Gräfin Rutland
tEssex ' Frau ) heißt es u . A . : „Erstauncuswerth war , wenn man
bedenkt , daß diese Künstlerin in ihrem Leben zum dritten oder
vierten Maie erst vor dem Publikum steht, die „Gräfin Rutland"
des Frl . Hebinger.  Das von den heftigsten Gemüthsaufwall-
ungen erregte Weib fand in Frl . Hebinger (welche unter dem
Namen Frl . Herb  in g auftritt ) eine Vertreterin , die an Empfin-
dungskrasl und an künstlerischer Gestaltungskraft ihres Gleichen
sucht . Ihre Verzweiflung , ihre Darstellung des im Wahnsinn
versunkenen Weibes , ihr Zusammenbrechen beim Todesgange Essex'
war wahr lind erschütlernd . Bei solchem Talent kann das Ausreisen
der hier und da natürlich noch mangelnden technischen Ausge
glichenheir nicht lange aus sich warten lassen . — In einer anderen
Recensivn lesen wir : „Frl . Herbing  bot , eine Musterleistung.
Der jugendlichen Schauspielerin steht in der That eine glänzende
Laufbahn bevor , sie besitzt unstreitig ein hervorragendes Talent ."

— Spielplan - Entwurf der vereinigten Stadt
theater Frankfurt a . M . Opernhaus.  Mittwoch , den
27 . Okt . : Einmaliges Gastspiel des Herrn Burgstaller . „ Siegfried " .
Auß Ab . Gr . Pr . — Donnerstag , den 28 . : „Glöckchen des
Eremiten . Im Ab . Gr . Pr . — Samstag , den 30 . : Vorstellung
bei kleinen Preisen , „ llndine " . Jin Ab . — Sonntag , den 31 .,
3 ' / , Uhr : „Lumpaci Vagabundus " . Ermaß . Pr . Auß . Ab . 7 Uhr:
„Tannhäuser " . lleberzäblige Vorstellung im Abonnciiient . Gr . Pr.
— Schauspielhaus.  Mittwoch , den 27 . Okt . : „Fall
Clemenceau " . — Donnerstag , den 28 . : Abonnenienis -Borstelluiig
für einen ausgefallenen Montag . „Die goldene Eva " . — Freitag,
den 29 . : Die versunkene Glocke" . — Samstag , den 30 . : Zu »,
ersten Male : „lieber unsere Kraft " . Schauspiel in einem Theil
von Björnstjernc Björnson . — Sonnlag , den 31 ., 3 ' / , Uhr:
„Gebildete Menschen ". Auß . Ab . Kl Pr . 7 Uhr : Zum ersten
Male wiederholt : „ lieber unsere Kraft " . Ueberzählige Vorstellung
im Abonnement . — Montag , den 1 . Nov . : „Pfarrer von Kirchfeld " .

* Frankfurter Stadttheater.  Im Frankfurter
Opernhaus singt nächsten Mittwoch der bekannte Bayreutcr Tenor
Herr Burgstoller,  in Folge der großen Erfolges , den derselbe
ivährcnd seines letzten Gastspieler in Frankfurt errang , nochmals
die Titelpartie in Wagner 'S „Siegfried " bei großen Preise » .

Srlrgtmt unü letzte IchriAe«.
e Köln , 26 . Okt . Die „Köln . Ztg .* schreibt heute zu der

Absage des Zaren , den Großherzog zu empfangen : Roch bedauer»
licher, als diese Absage , sei die Antwort auf ie .ien Karlsruher Hof.
bericht durch deü Darmstädter Hosbericht , der mit der Mittheilung
aufwarten zu müssen glaubt , daß Zar Nikolaus mit dem Sr «tz-
herzog von Hessen , sowie den übrigen Fürstlichieitcn sich zur Gau-
jagd begeben babe . Aus der Beröffentlichung de , „KartSruher
Zeitung " geht hervor , daß der Großherzog von Baden sich tief ge»
kränkt fühle , und er hat die Genugthuung , daß da « Volk im Norden
wie im Süden mit dem verehrten Fürsten dies» Empfindung theilt-
Diese » Gefühl werde nunmehr nach der Kränkung hell auslodern.
Indessen sei dem Vorfall eine politische Bedeutung nicht beizu»
messen, denn über die Form der Gesellschaftlichkeit habe nicht die
politische Meinung , sondern dar Taktgefühl zu Gericht zu fitzen.

( : ) Berlin , 26 . Okt . Ueber eine Straf¬
expedition der 8 . Compagnie der Schutz¬
truppe  für Deutsch -Ostafrika in das Hinterland Ltndi
und Mikindani hat der Führer der Expedition
Premierlieutenant Engelhardt einen Bericht erstattet.
Nach demselben wurde der Zug ausgeführt , um künftigen
Einfällen der Wangoni vorzubeugen . Bei den Ver¬
handlungen mit den Häuptlingen mußte zur Verhaftung
derselben geschritten werden , da auf gütlichem Wege die
Herausgabe der in den letzten Jahren geraubten Menschen
und Güter nicht zu erreichen war . Die am Meisten
Schuldbeladenen 5 Akidas bezahlten einen Fluchtversuch
aus dem Lager mit dem Leben.

C Wien , 26 . Oe ober . Erzherzog Franz
Ferdinand  ist gestern Abend nach der Riviera ab¬
gereist.

p  Wien , 26 . Okt . Der ,,Neu »n Freien Presse"
wird aus Constantinopel telegraphirt : Jüngst beschlag¬
nahmte die italienische Polizei  in Cr et  a auf
einem zwischen Pyräu » und Genua den Dienst ver¬
sehenden Dampfer der Gesellschaft Coraschi 10000
Grasgewehre . Bekanntlich ist da » Grasgewehr die ordent¬
liche Waffe der griechischen Armee . Die Waffensendung
müßte also mindestens mit der stillschweigenden Billigung
der griechischen Regierung erfolgt sein . In Pforte¬
kreisen herrscht große Entrüstung über diesen griechischen
Treubruch während der Friedensverhandlungm.

[ ) Budapest , 26 . Okt . D :e Geschworenen
verurtheilten gestern den sozialistischen Agitator Redak¬
teur Israel,  welcher in einem Zeitungsartikel dem
Saron Banffy vorgcworfen hatte , daß er das Arbeitervolk
vor die Kugel und das Bajonett treibe , zu sechs Monaten
Gefängniß und 50 fl . Geldstrafe.

X Luxemburg , 26 . Okt . Der zum Gouverneur
von Creta ausersehcne Oberst Schäffer  ist zu einer
öerathung mit H a n o t a u x , der ihn den Mächten vor¬
geschlagen haben soll , nach Paris abgeretst.

g- Pariö , 26 . Oktober . Der deutsche Botschafter
Saurma - Jeltsch  in Constantinopel hat laut einer Privatmeldung
beim Sultan die Ernennung eine » Vertreters Deutsch¬
lands im türkischen  Finanzministerium Lurchgesetzt.
Dieser aus Berlin erwartete Funktionär erhält den Titel Musteschad,
alle Befugnisse eines Staatssekretärs und wird in direktem Ver¬
kehr mit dem Finanzminister die deutschen Interessen zu wahren
haben . Der Erfolg Saurma 's erregt in diplomatischen Kreisen
Aussehen und alle Botschafter streben jetzt gleiche Zugeständnisse an.

(l  Cadix , 26 . Okt . DaS Schiff „ Buenos Ayres * ,
von Tuba kommend, ist gestern mit 1162 Kranken,
61 Verwundeten und 200 im Sterben liegenden
Soldaten  hier ongrlangt . 19 Soldaten sind während
der Ueberfahrt aefforben.

— Dresden , 25 . Okt. Das „Dresd . Journal " meldet:
Von de», Personenzuge , der fahrplanmäßig um 1 Uhr 37 Min.
von Bodendach kommend in Dresden einzutreffen hat , sind beute
Mittag bei der Durchfahrt in Pirna die beiden letzten Wagen
entgleist.  Verletzungen von Personen sind nicht vorgekommcn.
Infolge des Unfalls ist das Geleise gesperrt . Der Personenverkehr
muß durch Umsteige» aufrecht erhalten werden.

— Netv -Uork » 23. Okt. Auf der New-Dorker Ccntrallinie
stürzte heute früh der Exprcßzug von Buffalo nach
N e w » T) o r k in der Nähe von ErrisonS in den Hudson . Der
Damm , der die Schienen trägt , ist wahrscheinlich vom Wasser unter»
spült gewesen und hat nachgegeben Die Geleise find dann mit der
Maschine und 7 Wagen in den Fluß gerutscht . Die Zahl der ge-
tödtetc » Personen wird auf 28 geschätzt. Einige Reisende wurden
dadurch gerettet , daß man von oben die Wagendecke einschlug und
die Personen herauszog.

— Rom , 24 . Okt . Nach den letzten Meldungen über die
U e b e r sch w er» m u n g e n sind in Chiaravalle  viele
Häuser und Magazine sortgeschwenimt . Bei Ancona  stürzte die
Brücke über dr » Mnsane ein . Bei Lorero  ist jede Communi-
kotion unterbrochen . In G a t e o in der Provinz Forli kam ein
Kind unter den Trümmern einstürzender Häuser um . In Forli
überschwemmte der Fluß Montone die Felder und riß Bäume um.
In der Nähe von M e l d o l a stürzte ein Haus ein und begrub
9 Menschen unter seinen Trümmern . In dcr Provinz Rapen»  a.
in der Nähe von Faenza , durchbrach der Fluß Lainane den Deich in
einer Breite von 80 Metern . In der Provinz Tcraino  stürzten
3 Brücken ei» . Man hält diese Uebkrschwenimungen für dir größten
seit 1842 . Ueberall beiheiligen sich Truvpen mit dewunderungS-
würdiger Hingabe an den Rettunqsarbetten.

— Der König von Siam lernt in der Thai Alle» in
Europa kennen — jetzt hat er sogar einen richtigen Eisenbabi ' Misall
milerlebt . Aus Lissabon wird darüber berichtet : Der Sonderzug,
in den, der König von Siam fuhr , kam beute infolge der Regen¬
güsse der letzten Tage bei Povoa de Santa Jria zur Ent.
g l e i s u n g. Nach kurzer Zeit konnte jedoch dcr Zug weiter»
fahren . Personen sind nicht verunglückt . '
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Ans der Umgegend.
R Hochhtim , 16. Oktober. Der alljährlich hier stattfindende

Pskide -, Vieh-  und Kr am mar kt  findet am ?, und 8. Novbr.
statt. In hiesiger Gemarkung wurden am Sonntag drei Wilderer
die sich auf dem Anstand befanden abgesaßl. Rach der Feststellung
ihrer Personalien wurden denselben die Schußwaffen abgenommen.

X Holzappel , 25. Okt. Im Kesselhause der Stephan-
schachtcS verunglückte  Herr Maschinenmeister Brunne  durch
aiisströmenden Dampf, wobei ihm hauptsächlich beide Hände ver¬
brannten Bei seiner Flucht aus dem genannten Raume verletzte
er sich außerdem noch am Kopfe und an der einen Hand. Jedoch
ist keine Gefahr vorhanden und so wird derselbe hoffentlich baldigst
feinem Berufe wieder nachgehcn können.

X Limburg , 25. Okt. Die Brauerei Greisenberg, Böhme
u. Gödel dahier, wurde einschließlich Inventar und ausschließlich
Borräthe und Aktivas für den Preis von 250,000 M. an die
Brauerei Essighaus in Frankfurt a. M. verkauft.  Das Ge¬
schäft geht mit dem 1. Januar an die neue Firma über.

X Hachenburg . 25. Okt. In der Zeit vom 4.—10. Nov.
d. I . findet hier ein Baumpflegekursu« unter Leitung des Herr»
Laudesobstbaulehrer Junge von der Kgl. Lehranstalt in Geisenheim
statt. Vormittags werden theoretische Belehrungen und Unterricht
ertheilt und Nachmittags praktische Uebungen und Unterweisungen
>n Obstgärten vorgenommen. Die Thcilnehmer haben kein Unter-
richtShonorar zu zahlen.

ttz Camp , 25. Okt. Gestern Nachmittag fand der Schlosser,
nieister Malkmus von hier auf der Höhe unterhalb unsere« Ortes
einen Jungen erschwssen  in seinem Blute liegend. Die
sofortig« polizeiliche Besichtigung ergab, daß cs der 15 Jahre alte
Sohn des Kleinhändler- Phil. Spengler  von hier war, der
»ermuthlich mi Verein mit anderen Jungen ou- einer alten Schuß
Waffe mittelst Sprengpulver geschaffen hat, infolge dessen die Waffe
plptzte und den Unglücklichenan der rechten Brustseite derart vcr>
letzte, daß anscheinend ftfort der Tod eintrat Es ist ist dies für
die sonst mittellosen Eltern ein sehr harter Schlag. Dieselben
waren geschästlich abwesend und ersuhrcn erst am Abende die
schreckliche Nachricht.

RWiltizeAMchl ia£äimutf=».LtdktMtreii
(darunter stets Neuheiten ) findet man anerkannt bei

Ferd . Mackeldey, WilhelmÄ. 32.
V Bitte Auslage » zu beachte » .

Billigste u Beste Bezugsquelle für

Herren « Damen¬
kleiderstoffe

sowie sämmtliche Woll«,
Baumwoll« und Leincn-

waarcn, woraus
alte Wollsachcn in

Zahlung genommen wcrd.

'S «?
s ” >em o v
0 ** «
» as
gX«

&

Hans - und
Kiichengeräthe.

Fahrräder.
Muster und Skizzenbücher

bitten einziifehrhen in
meiner Annahmestelle

bei:
Fra » Strlia »»«! , Platterstraste 48. 29/7

Ball-Seide 75 Pfg.SifBirJP-
" farbige Henneberg -Deide

ran 78 Pfg . bis Mk . 18 .63 per Meter— kn den modernsten
Geweben, Farben und Dessin«. An Private Porto - und
steuerfrei itt'S Hauö . Muster umgehend.
6.Henneberg’s Seiden-Fabrikem k. u. k. Hofl.) Zürich.

Tageskalendee.
Mittwoch , den » 7 . Oktober 1887

Curhaus . Eoncerte Nachmittags 4 Uhr und Abends 8 Uhr.
(Die Concertprogramme siehe vorn im amtlichen Theil.)

Königliche Schauspiele . „Krieg im Frieden ". Ab. 8.
Residenz -Tbeattr . „Die Logenbrüder".
Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr : Spezialitäten -Borstellung.
Reichshallen -Theater . Abends 8 Uhr : Spezialitäten -Dorstcllg.
Wiesbadener Kunstsäle , Luisenstr. 9 . Tägl . gcöff. v. 9—6 Uhr.
Bolkslesehalle , Schwalbacherstr. 17. AbendS von 6—9 '/, Uhr

für Jedermann geöffnet.

Holz ii.Kohlen
nur gute Waare und von den besten Zechen liefert in
jedem Quantum zu den billigste » Kreise « frei ins
HauS. 228

C . Capito , Adlerstr. 56.

Schutzmittel gegen Schweinerotlauf
Vrrvellkemmnetes Pnpnncan Goldene Medaille:

Hcrstellungsverfahr , I Ul l/U5 <III . Prag . Mai 1897.
Vorzüge : Erreichung vollständiger Immuni-

' P
rennung

iig er li
tat bei nur einmaliger Implung.

- - fj.
Des-

derinfection der Ställe und
geimpften Thiere von un,
Gebrauchsanweisung , Prospecte und Gut¬
achten gratis und franco erhältlich . 639b
Farbwerk Friedrichsfeld,

Dr , Paal Remy , Mannheim , y

Zahn-Atelier
Karl Märker , Schwalbacherstrafre 27 , 1.St.

AbfslUt schmerzlose Iahnoprration
FrauVsiuxLrtuvr

empfiehlt sich imKranisiiiiirilitll.
932 Schwalbacherstr . 37.

/» trotz , Gebd . 30 n 60 Pf . ,
d He « , Gebd . 80 Pf . zu
haben 3018

Steingafle 23.

Line neue

Hovewank
billig zu verkaufen.
3020 Bleichstraste » 0.

KWfisdWr
werden billigst in den Abend¬
stunden »achgetragen oder neu
eingerichtet. Am liebsten besorgt
das Suchender bei sich zu Hause.
Off. u. 8 . 1041 u. d. Epped.

Wäsche
zum Waschen und Bügeln wird
angenom. u. gut besorgt. 3019

Hirschgraben4, Gartenhaus.

Nlorihkraße5
ist in der Bel-Etage, eine schöne
Wohnung, 5 große Zimmer nebst
Zubehör per sofort zu vermiethen.
Näh. Part.  904

KmlMngrG 28
Hinterhaus 2. Stock, 1 unmöbl
Zimmer zu vermiethen. 933

Tm gewandtes

Zimmermädchen
sucht passende Stellung. Zu er¬
fragen Neugaffe 26, l . St . 3023

Tine reinliche

onatsfraii
sucht Stelle, für Morgens zwei
Stunden. Näh. 3021

Karlstraße 30, Mtlb. 2, St.

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 26 . Oktober*
(Begopderer Telephon

Staatspapier ©.
reap. Depeacheudieust des ,,Wiesbadener General - Anzeigers “.

4 . Reichsanleihe .
3*/g do.
3 . do.
4 . Preuss . ConeoU
3' /. do.
3 . da,

Griechen ,
itai . Rente . .

4®/„Oest . Gold-Rente
41/« » Silber -Rente .
t ' /, Portng . Staatsanl.
4*/s do, Tabakaal.

. äussere Anl.
Rum . v. 1881/88
do. v. 1890 .

Kuss. Consols .
Serb . Tabakanl . .
* Lt .U.(Nisch -Plr . l
. 8t .-E.-B. H.-Obl.

6“/0 Span , ftussere Anl.
5% Türk Fund - .
5°/. do. Zoll - .
1°/. do. .
4°/# Ungar . Gold-Rente 10 -,20
4l/s , Eb . „ r . 1889 103.40
4’,, „ „ Silb . , 86 20

73,20
60.10
«1.90

_ _ _ . 108 .50
»'/.
ö°!«
S°/,
3' /»

102,60
102 .75
96,95

102,65
102,65
97.70
30.20
92.20

104,-
86.70
32.70
94,80
22.20

, 101,70
92,10

103,10

60.---

96*40
22 .—

5'J/, Argentinier 188'
4' . .
*:/.

innere 1888
. äussere.

Unif . Egypter
Prlv . . .
Mexioaner äussere

do . E.-B (Teh .)
do. cons . inn . 8t.

98.10
87,70
24,-

Stadt -Obligationen.
4, i<* abg . Wiesbadener 100,60
i °lo  1887 do 101.80
4"/° do. v. 1896 100 50

o Lissabon 75,50
4°/° Rom V/IIIU 91,10

, 186,oG
115 —

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 160,90
Franks . Bank
Deutsche Kff.-W .-Bank
Deutsohe Vereins - , 117/0
Dresdener Bank . . 155 20
Mitteldeutsche Cted .-B. 11190
Nationalb , f. Deutsch ). 115,10
Pfälaisohe , . 11150
Rhein . Credit - . 137 80

„ Hypotta .- » 17270
Württemb . Verbk, , 149,—
Oest Creditbank . 298,50

Bergwerks-Actlen.
Bochum . Bergb .-Oussst . 188 90
Concordla , , ,
Dortmund Union -Pr.
GeUenkirchener . .
H&rpener . . ,
llibernia . . . .
Kaliw « Asohersleben

do. Westeregeln
lliebeok , Montan .
Ver . Kön. und Laurab,
Oesterr . Alp . Montan 114,50

Industrie -Action.
Aligem . Elektr .-Ges. . 187.00
Anglo -Cont-Guano . 265 . -
Bad . Anilin .- u. Soda
Brauerei Bindlng

, z. Essighaus
, z. Storch (Speier)

Lernen tw. Heidelberg
Frankf . Trambahn .
La Veloce Vorz .-Aot . 25V,00

do. 9tamm -Aot. 90,10
Brauerei Eiche (Kiel ) 35,—
Bielefelder Masohf. . 172,1*0
Ohem . Fahr . Griesheim 286,50

„ Goldenbcrg 101,60
Weiler . . , —

287,-

133̂ 60
184,—
196,-
147.-
197,50
194.00
167 -

72,00
456 .50
230,-

122,30
180.50

D. tlold u. » Ob.-don . . 26
Farbwerke Höchst . 469,00
Glasiud , Siemens . . 119,00
Intern , Bauges . Pr .-Aot, 193 —

. „ St .- , 189,09
, Elektr .-Qe*. Wien 135 90

Nordd . Lloyd . . . 101,20
Verein d. Oelfabriken 103,00
Zellstoff , Waldhol . 244 30

Eisenbahn-Actien.
Hess . Ludwigsbahn . 116,70
Ptälz . . . . . . . 247,73
Dux . Bodenbaoh . . 63 00
Staatsbahn . . . .  283,75
Lombarden , . , . 73,—
Nordwestb , . . . . 206,75
Elbthal . 224 .00
Jnra -Slmplon . . . 88,60
Gottharddahn , . . 14» 30
Schweizer Nord -Ost . 116 —

„ Central . . 160,50
Itai . Mittelmeer . . 97, 0

. Merid (Adr . Netz ) 134,80
Westsicilianer . . . 58.-—
sub Prince Henry . . 110,60
Eisenbahn-0bligationen.

4“/, Hess . Ludwigsb . . 99 60
4<>/0 do.v.81 (3*/, 101.40) 99. 50
4•/„ Plähs .Nordb . Ldw.

Box, u. Maxbahn . 101,70
4°/, Elisubethb .steuert . 102,OG
4*/„ do »teuerpfl . — -
4°/, Kasch Odb .-Gold 99. 0
4"/, do. Silber 84,60
5"/0 Oest . Nordwestb . 114 .40
6°/, , Siidb . (Lomb .) 1 7,50
«•/, . do. . . . . 77,20
ö°/0 , Staatebahn . 116,60
4“/, Oest . Staatsbahn , 15,8,50
:?°/0 , do . 1VXIL 97.10
B•/. . do. IX. 94 .20

Berliner
ScUoMcourae.

25. Oktober Naobm, 2,46.
Credit. 220,40
Disconto -Com rnaod. 197,50
Darmstädter • , . . 154,70
Deutsche Bank 202,40
Dresdener Bank . , 155,20
Berl . Handelsges . . , 166,—
Russ . Bank . . . . _,—
Dortmund , Gronau . 185 . -
Mainzer . . . .
Marienburger . . . . 80,20
Ostpreussen . . . . 97,lO
Lübeck , Bächen » . 166,20
Franzosen . . . , , 141 .30
Lombarden . . . > 85.4d
Elbthal. —.—
Busohterader L, B. , 285 .19
Prince Henry , > 111,20
Qotthardbahn . . 160,
Schweiz . Central , . 140 70

„ Nord -Ost . . 113 .60
Warschau , Wiener . .
Mittelmeer , , . . 96.70
Meridiooal , . . 182,95
Russ Noten . . , . 316,79
Italiener . . . 92,30
Türkenloose . . , 112,90
Mexioaner. 96,40
Laurahütte . . . , 166.90
Dortmund . UnienV . A.. 91.20
Bochumer 0 assstahl , 188,50
Gelaenkirchener B. . , 183,10
llarpener , . . . 184,10
Hibernia . , . , 196,10
Hamb . Am. Pack . . IM,20
Nordd Llo .vd . . , 102,-
Dynamit » Truste . . 178 .80
Keiohs &nlcihe , . . 97. -

Fort mit den Hosenträgern!
Zur Ansicht erhält jeder sreo. geg. Frco.-Rückjdg. 1 G «.

fundheitS -Spiralhosenhaltrr bequem, stets paff., ges. Haltg.,
line Athemnvth, kein Druck, kein Schweiß, kein Knopf. Preis
1.25 M. (3 Stück 3 M. per Nachn.) Schwarz A Lo ..
Berlin , E . 71 , Annenstr . 23 . Vertreter ges. 5b

T

625b

heaterdecorationen ^
in künstlerischer Ausführung zu massigen Preisen.

rfährmemalteGarantie für gediegene , erste Arbeiten und langjäh:
Dauerhaftigkeit . Kostenanschläge und gerne

Entwürfe auf Wunsch.Otto Müller«
Atelier für Theatermalerei und Bithnenban

Godesberg » . Rh.

Königliche Schauspiele.
Dienstag den 26. Oktober 1897. 217. Vorstellung.

6. Vorstellung im Abonnemenl A.
Einmalige Gastvorstellung der Frau Fester -Prosky

vom GtadttHeater in Köln a. Rh.
Die Walküre.

Musildrama in 3 Akten (Erster Tag aus der Trilogie „Der Ring
des Nibelungen") von Richard Wagner.

Musikalische Leitung: Herr Kgl. Kapellmeister Prof. Mannstaedt.
Regie: Herr Dornewaß.

Siegmund. Herr Krauß.
Hunding . . Herr Schwegler.
Wotan . . . . . . . Herr Müller.
Sieglinde . . Frl . Brokmann.
Brünnhilde . . . . . , * * *{rief« . . . . . . . Frl.Schwach.igrune . . . Frl. Groß.
Waltraute . Frl . Robinson.telmwige. Frl.Korb.chwertleite Frl. Schwartz.
Ortlinde . Frau Appelt-Pennatini
Gerhilde . Frl. Mackrott.
Grimgerde . Frl . Roßmann.
Roßweiße . . . . . Frau Baumann.
* . * Brünnbilde . . . . Frau Pester -Prosky.

Nach dem 1. und 2. Akte finde« längere Pausen statt.
Anfang 6 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende nach 10 Uhr.

Mittwoch, den 27. Oktober 1897. 218. Vorstellung.
6. Vorstellung im Abonnement B.
Krieg tut Frieden.

Lustspiel in 5 Akten von G. v. Moser und F . v. Schönthan.
Regie: Herr Köchy.

Anfang 7 Uhr. Einfache Preise. _

Residenz -Theater.
Dsenstag, de» 26. Oktober 1897.

55. Abonnements-Vorstellung. — Dutzendbillets gültig.
Zum 4. Male:

Mamzell Nitouche.
Vaudeville-Operette in 4 Akten von Meilhao und Milland.

Musik von Harvä.
Mittwoch, den 27. Oktober 1897.

56. Abonnements-Vorstellung. — Dutzendbillets gültig.
Zum 11. Male:

Novität ! D e rsogeubrüder . Novität!
Schwank in 3 Akten von Earl Laufs und Curt Kraatz.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Gust. Schnitze.
Clara Krause.
Gertrud Alberti.
Fifi Borchand.
HanS Schwache.
Luli Euler.
Carl Heckmann.
Hans Manusst.
Adolf Stiew«.
Sofie Schenk.
Friedr. Schuhmann
Minn Agts.
Hermann Kunz.

Habelmann, Fabrikant
Caroline, seine Gattin
Lulu, deren Tochter . . . .
AnNie Behrens, Habelmanns Nichte .
Max Brückner
Eva, geb. Habelmann, seine Gattin
Franz Fischer, Agent . . . .
Guido Banmeiberger . . . .
Segnitz, Gutsbesitzer . . . .
Frau Segnitz.
Földner, Architekt . . . .
Barbara, Köchin bei Brückner
Ein Schutzmann.

Zwei Dienstleute.
Ort der. Handlung: Berlin.

Nach dem 2. Akte findet eine größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen9'/, Uhr.

Donnerstag, den 28. Oktober 1897.
Aufgehobenes Abonnement.

Benefiz für Hans Schwartze.
Nur einmalige Aufführung.

Der Beilchenfresser.
Lustspiel in 4 Allen von G. v. Moser.

_ Victor von Bcrndt . , HanS Schwache._
Neu erbaut. Neu erbaut.

Walhalla
Specialitäten-Theaterl.Ranges

WIESBADEN
Mauritiusstrasse la . Pferdebahnhaltestelle.

Nup  noch wenige Tage die täglich
grossen Erfolg erzielenden

»srlO Atiractionen^
Heicftisliallen -Tlieater*

16 Stiftstrasse 16 . Direction: Chr. Hebinger.
Aeltestes

Specialitäten-Theater am Platze.
Täglich Vorstellung von Künstlern nur I. Ranges.

Anfang Abends 8 Uhr “«MB 10/2



Mittwoch

Wer

Seite 3.

Utariltffoftt p" Kumpf 18 Pf7 Centnkr s .ss M.
ff ' Ln p^ ma Magnum bouum pa Kumpf

24 Pf ., Ctr. 2.50, Sauerkraut 2 Pfd . 15 Pf. Rollmöpse
p» Stück5 Pf., 1V Stück 45 Pf. ' 622

g . Kirchner , Wellritzstraße, Eck- Hellmundstraßc.

Wiesbadener General -Anzeiger n7. Oktober 1897. Nr. 251.

IBiesM.Keeriligmgs-Inßttutj
von

Bleichste. Wilhe m Hau , Bleichste
gcgr 1866.

mit dem Fabrikstempel: Oesuss u. 0a., Iserlohn.
Unübertroffen; den besten englischen ebenbürtig. Zu beziehen durch
die Schreibtvareuh andlnngen. 365b

Kriegerverein

G lltMttii.
Zu dem Vortrage des Herrn Professors Schmidt

über „Elektrizität ", welcher morgen Abend8*/* Uhr
im Wahlsaale des Rathhauses stattfindet, sind unsere
Mitglieder freundlichst eingeladen. 752

Eintritt frei. Der Vorstand.

Mache ein p. P. Publikum auf meine großartige|

Ausstellung

36 Pfg.
38
42

l-, Mets!!- Nttd Matt-KriLnn̂
Allerheiligen

ergebenst aufmerksam bei billigster und promptester Be
dienung. 72g

er
Nutzkohlengries

wieder vorräthig.
Ferner empfehle alle Sorten Kohlen , Coacs , Brikets,

Holz, Lohkuche», Holzkohlen rc. in nurI» Qualitäten.
Billigste Preise . Prompte Bedienung.

Atigg . Mülpp«
Comptoir: Hellmuudstraste 33 644

6. v. Bockum-Doiffs
praet. Thier-Arzt,

wohnt jetzt

Sedanplah3, 1.Nock.

VISITENKARTEN

100 Stück von 75 Pfg . an.

♦ ♦♦ Verlobungskarten ♦♦♦

♦ ♦♦ Einladungskarten ♦♦♦
♦ ♦♦ Glückwunschkarten ♦ ♦ ♦

♦ ♦ ♦ Trauerkarten ♦ ♦ ♦

♦ ♦ ♦ Trauerbriefe ♦ ♦ ♦

fertigt schnell und billigst an

Druckerei des„Wiesbadener General-Anzeigers“
j Marktstrasse 80, Eingang Neugasse.

Fritz Mef wecke . Sattler,
Webergasse 36 Wiesbaden. Webergaff « 36

gegenüber der „Stadt Frankfurt ".
Enipfehle mein Lager in selbstverfertigten Hand - und Rcisc-

koffern zu billigen Preisen.
Reparaturen, sowie alle in mein Fach cinschlagenden Artikel

schnell und billig. 6046

Bekanntmachung.
Morgen Mittwoch , den » 7 , Oktober er .,

Morgens 9 1/* und Nachmittags SV , Uhr an-
sangend, versteigere ich zufolge Auftrags in meinem
Auctionslocnle

38  GrabmstraßeM,
nachverzeichnete Gegenstände, als:

Jünglings-Anzüge und Paletots, Jagdwcsten,
Herren- und Kinder-Filzhüte, Kinder-Unterhosen,
Damen- und Kinder-Jaquets, Umhängc, Capes,
Mäntel, Hutsedern in allen Größen und Farben,
Sammet, Passementric, Wachstuche. Holz- und
Korbwaaren aller Art, Pinsel, Schwämme, Spr-
zereiwaaren. Weiß- und Südweine, Cigarren,
Lijouteriewaaren, Utensillien für Hut- und Kappen-
macherei, als : 2 Nähmaschinen, 2 Bügelten,
Bügeleisen, Gasbngelapparat, diverse Schuhwaaren
u. dgl. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Der Zuschlag erfolgt zu jedem Gebot.

Will, . Mellrich,
746 Auktionator u Taxator.

Cigarre tyfa | |ty | | 2l Cigarrej

Jir spachme Hnsstmieu!
Iiro «l ! Brod ! Brod!

Kornbrod (lange Laibe, volles Gewicht)
Gemischtes Brod (lg. Laibe, volles Gewicht)
Weistbrod ^ ’

K- ffee! Kaffee .' Kaffee!
Frisch gebr. Kaffee a Pfd. 80 Pf., i M., 1.20 M.. 1.60 M
Cacao per Pfd. M. 1.20, 1.40, 1.60, 2.—.
Prima Kernseife per Pfd. 23 Pfg., bei5 Pfd. 22 Pfg.
Prima Schmierseife per Pfd. 20 und 19 Pfg.
sowie sämmtlichc Sorten Käse nnd alle übrige« Colonial¬maaren

zu enorm billigen Preisen
in der Consumhalle

Iahnftratzr 8 ._ Miesbade« .
>Melihrs(LonfumgrfdM'ift liefert ebenso iiiilij

I Die so sehr beliebte Roseubntter bei5Pfd.M.1.20.
Borzügl. Margarine per Pfd. 45, 50, 60 u. 75 Pfg.
Limburger Mag.-Käsc ganzp. Pfd. 24 Pfg.
f Pfg . Holl. Bollyäringe per St . 5, 6 und 8 Pfg.
4 Pfg . Berl. Riesenrollmöpse , Sardine « Faß 1.60.
2!8 Pfg . Riib - u . Speiseöl per Schopp. 28 u.32Pf.
18 Pfg . Ia Kernseife bei 5 Pfund 19 Pfg.
Besten Brennspiritus per Schoppen 18 Pfg. 701

Sohaab , Grabenstraße3 u. Röderstraße 19.

Vollmilch
find abzugeben

Fürstlich von Metternich’—
Domäne-Inspectorat

Schloß Johannisberg 0. Rh.

Geschäfts-
o Eine großartige, aromatische

0 -Pfennig -Cigarre
7 Stück 40 Pfg.

« 100 Stück Mark 5,50
'ff empfiehlt das
« Cigarren-Special-Geschäft

Uevemahme.

von
m.

Inhaber C Cassel
40  Hirchgasse 4V.

420a

Stearin
Kerzen

Moritzst̂. 64,
HiNterb., sind zwei Räume im
Eouttrrain , für eine Werk¬
statt rc. passend, per sofort zu
dermiethen. 935

I . C Bürgener,
Hellmundstraße 27.

Rslk- v. ^ßfcnfdjnctDcr
sucht Conze « , Ktoritzstr. 12

Hüte iverden schön und
ian .irt Iahnstr . 2, Part.

billig
3025

(fcin ' gute» Gesiudcbett mit
mit Brpig für 27 Mark zu

derkausen. Drudenstratze1.

(nicht abtropfend)
zu haben bei

J. B. Willms,
Seifensieder u Parfümeur,

Wiesbaden,
5 Wellritzstraste 5.

Telephon 544.

eine ühniiche haltbare elegante

Voü sich haben wili, der lasse sich aufnohmen bei

Willi . Mlenz
Hotel Alleesaai Taunusstrasse 3

(Eingang durch den Balkon des Hotels.) W
Aufnahmen Anden zu jeder Tageszeit statt.

|Sjfir  Billigste Preise . -HLH j-
7 Visit 4.50 Mk., 12 Vi»it 8 Mk. 3 Cabinet 6 Mk., 6 Cabinot, 10 Mb. .ü

Grösser © Bilder nach Vereinbarung ü
Sonn - und Feiertags geöffnet . 469 ®

Erlaube mir hiermit der geehrten Einwohnerschaft
von Wiesbaden und Umgebung die ergebene Mittheilung
zu machen, daß ich das

Restaurant

„Zur Kronenburg“
übernommen habe und wir'- es mein eifrigstes Bestreben
sein, das mich beehrende Publikum in jeder Weise zu-
friedenzustellen. Der Bierkeller ist « en renovirt,
mit elektrischem Licht versehe » und gelangt
in beiden Lokalitäten Helles Bier zum Aus¬
schank.

Um geneigten Zuspruch bittend, zeichnet
749  Hochachtungsvoll

_ Jean Conradl.
Kneipp -Verein.
Donnerstag , de » » 8 . d. Ms , Abends

8 Vü Uhr , findet im Bereinshaus , Dotzheimer¬
ftraste * 4 , ein Vortrag des Herrn Lehrer AI. Kunz
statt, über

Beschaffenheit, Funktionen und
Pflege der Hant.

B Eintrittpreis für Nichtmitglieder Sv Pfg.
_ _ __ Der Vorstand.

Freie Lereiutz.j>.selbst.Barbiere rc.
Montag , den " November er., Nachmittag» 4 Uhr:

_ iasrs anmilung « 739
Ĉln eantionssähigerWlrth

oon einer Münchener Klrost .Brauerei für nach
Mainz sofort gesucht Näheres bei Herrn Leininosr.
Restaurateur dc§ „Mainzer Concerthauses«, Graben-
Itrape n, Mainz. ^ 12



BroschiiVen
Statuten

@mckerei für (Handel and @ewerbeBonsbücher
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Wiesbadener Verlagsanstalt, Friedrich Hannemann,
Druck und Verlag des „ Wiesbadener General-Anzeigers“

-> > » Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden,  H ,m&* ^

Kataloge
Rechnungen
Quittungen

Visitenkarten etc.
Briefbogen

Mittheilungen

Couverts etc,

«Seite 4. Mittwoch

Wenn Sie gern
schönste Wüsche auch ohne Rasenbleiche erzielen
wollen, dann müssen Sie beim Einkauf ausdrück¬
lich verlangen:

Schrauth ’s

Waschpulver
gemahlene Salmiak -Terpentinseife

Schutzmarke Bergmannszeichen.

-sh  Garantirt « « schädlich

UnftteltiiM Beße für WWu.Hausputz.
Pfnnd -Packet 15 Pfg.

Aeberall tu haben.

kostet bei mir

ei« gutes Bett
1 eleg. Bettstelle mit Muschelaufsatz
1 rothen Sprungfedermatratze
1—Zdreitheil. rothen Wollmatratze
1 guten rothen Deckbett und Kissen.500  Mark

eine gute bürgert. Einrichtung
von zwei Zimmer « und Küche.

Fertige Betten schon von 45 M. an, Sopha's 30 M>,
Divans 45 M., Verticow's 26 M.. Kleiderschränke
18 M., Kommoden 24 üDi., Küchenschränke 25 M.
und höher in bester Arbeit.

Eigene Werkstätten.

A . Seebold,
Grabenstraße 2,  Ecke Marktstraße.

„Hassia”, Gasglühlicht-Anstalt
Giessen.

Specialgeschäft für sämmtliche Gasgltthlicbt-
Beleachtaiigs -AritKel liefert

Gebrauchsfertige
„C l̂ühkörper^

Unzerbrechlich präparirt
auf alle Brenner -Systeme passend , unübertroffen an
Leuchtkraft , Brenndauer und Festigkeit , einzeln in
Cartons verpackt incl . Gebrauchs -Anweisung 10 Stück
Mk. 6.50, 25 Stück Mk. 14.— ab hier gegen Baar oder

Nachnahme . Bei grösserer Abnahme hoh Rabatt.
Billigste Bezugsquelle für alle anderen Qlühlichtartikel
als unabgebrannte Glühkörper , Brenner , Cylinder,
Tulpen , Kugeln , Schirmträger etc. Apparate zum Selbst-
abbrennen der Glühkörper für grössere Hotels , Restau¬

rationen und Cafes und sonstige Betriebe.

Wt*  Beeilt - Wasenfabrik’
« ( gegründtt 1815)

Mainz , Carmelitenftraste 12 und 14,
HSlt stets Borrath von Z () fl | A]| $ | || 00tH jtdkl Alt

sowie aller Sorten Pferdegeschirre.
Reelle Bedienung ! Billigste Preise!

ßWM- Alte Wagen in Tausch 44/150

RtLlhijllWAMchl juLchmutk-u.^üeriDaaicn
(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei

^vrä. Wljkllliklr. 32.
90T  Bitte Auslagen zu beachten.  “

Rotationsdruck und Berlag: Wiesbadener -Berlagsan stalt-
Friedrich Hanne mann.  Berantwortliche Rcdaction:

Sür den politischen Theil und das Feuilleton: Chefredakteur
Friedrich Hannemann:  für den localen ll. allgemeinen Theil:
Otto von Wehren; für  den Jnseratenthcil: J . B. : L. Fiedler.

Sämmtlich in Wiesbaden

Wiesbadener General -Anzeiger

Werke

27 . Oktober 1897. Nr. 251.

Inmmi-Waaren
Bedarfs -Artikel

zur Gesundheitspflege ver¬
sendet

Gustav Graf , Leipzig.
Preisliste nur gegen Frei-

Couvert mit ausgeschriebener
Adresse. 115»

Schuhwaaren
Nur 14 Tage noch^ D

dauert der Ausverkauf übriger Sommer -Artikel
zu jedem annehmbaren Preise.

Gleichzeitig empfehle: lange und halblange Arbeiter-Knie-
und Schaftensticfel, Arbeiterfchuhe,

Herren-Zug» und Hakenstiefel. )
Damen-Zug-, Schnür- und Knopfstiefel, > aller Art
Knaben- und Mädchenstiefel, )

in bekannter la Waare zu billigen Preisen.
Zurückgesetzt eine Parthie:

Ia Kalbl. Herren-Zug- und Hakenstiefcl Mk 9.—,
la Kidl. Damen Zugstiefel Mk. 7.50 u. Knopfstiefel Mk. 9.50,
Ia Kalbleder Damen-Knopfstiefel Mk. 8.—.

Pfälzer Schublager
J . Corvers,

SO Michelsberg 30
395 vis-k-vis dem Königlichen Polizei -Revier.

Ja wohl, seit ich eine hochfeine, aromatische, gar nicht
starke, dabei billige Cigarre entdeckt habe.

So, und wie heißt das Wunder?
Ihr Name ist: „Flor Del Fumar “ und sie ist

für 6 Pf . bei
Wiegand u. Ney , Hellmundstraste 40,

und 4614
F. J . Müller , Bleichstraße « ,

zu haben.

Verein
Süd -Wiesbaden.
Donnerstag , 28 . Oktober c., Abends8’/2 Uhr,

»eneral-Versammlung
im Wintergarten des Rüeinbotels.

* Tagesordnung:
1. Geschäfts- und Kassenbericht pro 1896/97.
2. Ersatzwahl für die nach den Statuten aus¬

scheidenden7 Vorstandsmitglieder; ferner als Anträge
des Borstandes:

3. Durchführung der Pferdebahn bis zur Ningkirchc
4. Stellungnahme gegen den geplanten Friedhof

im District Schwalbenwanz. .
Die werthen Mng, cder werden zu recht zahl¬

reichem Erscheinen ergebenst eingeladen
Im Aufträge des Vorstandes:

734 Der erste Schriftführer: W. Schmidt.

©Flaschen .©
^npoialität - Braune Rheinweinflaschen , Grüne

Moselweinflaschen, stahlblaue Mösel-
weinflaschen {originalfarbig)

empfiehlt in jedem Quantum prompt durch eigene Geschirre
frei an's Haus geliefert.

hh  Filial -Lager k ~
der

Gerresheimer GlasMttenwerke yonn.Fest-Heye:
L. Rettenmayer.

Telephon No. 12.

^Btlreau : Rheinstrasse 21. Flaschenlager: Mainzerstrasse 60a u.

Schuhwaaren-Airsverkauf
zu Eiukaufsvreisen, keine Bersteigeîingswaare 7blKöliich , Grabcnftr. 6.

Große lusiDfll)l n. Lager
in schünen gcbr Dameirkostnmej ' vvd Jaqnets,
geor. Winter -Röcke in allen Größen, gebr, Herren'
Anzüge . Hosen und Joppen , vollständige gebr-
Veiten mit Rosshaarmatratze» rc. rc. bei

8. Laudau , MejMgilssc 31.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016

